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Der elfatz-lothringifche Uationaltmnd .
SRK . Straßburg , 4. Juli . Der elsaß- lothr . Nationalbund , der

sich vordem elsaß- lothringische Nationalpartei nennen wollte , hat sich
in der vorigen Woche konstituiert und sein vollständiges Programm
festgestellt . Der Bund bezweckt „die Erlangung der Autonomie und
die Verteidigung der elsaß-lothringischen Interessen im Deutschen
Reiche"

. Was nun im einzelnen an Forderungen ausgestellt wird , die
zu diesem Ziele führen sollen, ist durchaus nationalistischen oder
partikularistischen Charakters und trägt ein starkes Mißtrauen gegen
Altdeutschland zur Schau, wobei , da die Fertiger des Programms
ganz genau wissen , daß sie viele ihrer Forderungen nicht durchsetzen
können , es offenbar mehr auf die Erregung von Sentiments ankommt,
als darauf , Mittel und Wege zu finden , Beschwerden abzustellen. Da¬
mit hängt auch zusammen, daß man es nicht der Mühe für wert hielt ,
eine deutliche Scheidung zu machen , was im künftigen Landtage an¬
gestrebt werden soll und was etwaige Reichstagsabgeordnete , die die-

. fem Bunde angehören , im Reichstage zu betreiben haben .
; Was dem Lande am meisten nottut , eine wirksamere Wirtschafts¬
politik mit Unterstützung der Abgeordneten , die nicht alles der Ini¬
tiative der Regierung überlasten , kommt in dem Programm des
Bundes völlig zu kurz. Es findet sich freilich das anerkennenswerte
Zugeständnis darin , daß die wirtschaftliche Entwicklung in wirk¬
samerer Weise vertreten werden müsse, als es bisher im Landes -
ausfchuß geschah, aber Andeutungen , wie das geschehen solle , gibt es
nicht . Es werden nur einige allgemeine Betrachtungen angestellt über
die Vertretung der Jnteresten der Industrie , des Ackerbaues, des Han -
idels und der arbeitenden Bevölkerung , ohne daß etwas Greifbares ge¬
sagt wäre . Das gilt auch von der Vertretung der in erster Linie her-
vorgehobenen Jnteresten des Weinbaues und Weinhandels , worauf
die Kalmarer Herren , die das Programm machten, besonders Rücksicht
Nehmen , da diesen Kreisen hauptsächlich ihre Wähler angehören . Sonst
wird der Ausbau der Bahnen , der Kanäle und die Berücksichtigung'der einheimischen Firmen bei öffentlichen Arbeiten gefordert , Dinge ,'
.die von der Regierung schon immer beachtet wurden . Endlich wird
die ZulastungsMöglichkeit ausländischer Konsulate>verlangt .

Wenn unter den wirtschaftlichen Forderungen in - nicht direkt
ausgesprochener, aber deutlicher Anspielung auf Mülhauser Vor¬
gänge, wo das Militär den Boykott über das Zentralhotel wegen
:des Auspfeifens der deutschen Nationalhymne , verhängte , gegen den
Militärischen Boykott gewisser Geschäfte , die sich politisch mißliebig
.machten , protestiert wird , so sind solche vereinzelte Fälle gewiß nicht
geeignet, Programmpunkte einer großen politischen Partei zu bilden .
Doch um ihrer nationalistischen Färbung willen ward die Forderung

iausgenommen, und das gilt für sehr viele andere , wenn nicht für die
'meisten übrigen Punkte des Programms . Einzelne Fälle , die bereits
' im Landesausschuß breitgetreten wurden , finden sich hier in pro¬
grammatischer Form wieder .

Hier wird auch die Forderung des französischen Sprachunterrichts
sin allen Schulen des Landes und auf allen Stufen erhoben , die Be¬
gnadigung der Restaktäre , die bis zum Jahre 1890, ohne ihrer Dienst¬
pflicht zu genügen, auswanderten , die Beteiligung des Landes am

.lleberschuß der Reichseisenbahnen , die Beschränkung des Kostenanteilsian der Zollverwaltung für Elsaß -Lothringen und ähnliches , was im
Landesausschuß wiederholt vorgebracht wurde . Man glaubt über¬

haupt , die dort gehaltenen Reden — nur in das Programmatische
übersetzt — zu hören, so wenn verlangt wird , daß die Beamten beide
Sprachen sprechen , mit den Sitten , der Denkungsart und demokrati¬
schen Anschauungsweise der Bevölkerung vertraut sind, daß die Mili¬
täranwärter aus den im Reichslande garnisonierenden Regimentern ,
wenn es nicht selbst Elsaß -Lothringer sind, keinen gesetzlichen An¬
spruch auf die Hälfte der im Lande vorhandenen Subalternbeamten¬
stellen behalten sollen, daß die Jugend in elsaß-lothringischer Ge¬
schichte unterrichtet wird , daß die Lehrer Achtung haben sollen vor
den Ueberlieferungen der Familien des Landes und sich jeder beleidi¬
genden Aeußerung in bezug auf solche geschichtliche Ereignisse ent¬
halten , an denen die Väter rühmlichen Anteil genommen haben .

Am ungeschminktesten tritt die nationalistische Tendenz in dem
letzten Abschnitt des Programms , der von „der nationalen Eigenart "
handelt , zutage. Diese Eigenart wird recht dürftig damit erklärt ,
daß sie sich durch den Gebrauch zweier Sprachen und dem innigen
Verkehr mit zwei verschiedenen Kulturen heraus bildete . Es wird
Achtung vor ihr gefordert und das Recht beansprucht, sie zu erhalten
und durch alle Mittel zu pflegen. Es müste freistehen, die Verbindung
mit der Literatur und den Künsten, mit den geistigen und sportlichen
(dies scheint eine Anspielung auf die Vorgänge bei der Metzer „Lor¬
raine sportive" zu sein ) und dem gesellschaftlichen Leben beider Na¬
tionen so innig wie möglich aufrecht zu erhalten . Es sei gutes Recht,
ohne jede Behinderung mit den Landsleuten , die ausgewandert sind ,
zu verkehren. Respekt begehre man für die Lebenden und die Toten
und man verleugne keines der Abzeichen , das die Väter zu ehren¬
vollen Taten begeistert hätten , und man wolle es sich nicht nehmen
lasten , ihre Gräber damit zu schmücken (was eine Anspielung auf das
Bahrtuch in den französischen Farben bei den Totenfeiern zu sein
scheint ) . Das Volk habe sich auf den Boden der bestehenden Ordnung
gestellt und begehre dafür freie Betätigung des Kultus der Ver¬
gangenheit . Auf der Gegenwart lasteten zahlreiche fremde Einflüsse,
aber die Zukunft solle „uns " allein gehören.

Das Programm ist aus den Stimmungen ' des Augenblicks gebo¬
ren . Wenn der neue Landtag der Bevölkerung zeigen wird , daß sie
durch seine Abgeordneten zu den Eesetzesvorlagen, die aktuell« Fragen
betreffen, Stellung nehmen kann und muß, so wird es seine Wirkung
einbüßen . Man kann indessen nur bedauern , daß nicht schon jetzt in
nüchterner Weise die Bevölkerung über die politische Lage orientiert
wird .

Deutschlands „wachsender" Schutz.
(Von unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 4. Juni . Wen» auch heute aus dem Kanonenboot von
gestern ein Kreuzer geworden ist, so braucht man doch nicht zu glau¬
ben, daß morgen sich der Kreuzer zum Panzerschiff auswachsen wird ,
und etwa in 14 Tagen Deutschlands vereinigte Seemacht vor dem
Hafen von Agadir liegen wird . Also heute wie gestern gilt die gleiche
Ermahnung an alle unverständigen Leute, denn die Verständigen
haben es ja nicht nötig : nur keine Aufregung , nichts ist geschehen ,
was die politische Lage etwa bedrohlicher erscheinen läßt . Zudem :
war doch in den offiziellen Ankündigungen bereits darauf hinge¬
wiesen worden, daß S . M . ^Schiff „Panther " vorläufig dem Schutz
der deutschen Jnteresten in Südmarokko dienen soll . Wer darum zu
lesen verstand , mußte daraus ersehen , daß binnen kurzem noch ein
zweites Schiff die deutsche Flagge im Hafen von Agadir aufziehen
würde . .

Wenn es aber heißt, daß das Kanonenboot reparatur¬
bedürftig wäre , so braucht man noch nicht zu fürchten, daß in unserer
Flotte eine arge Mißwirtschaft herrsche . So wie es diplomatische

Ums blaue Band - es Ozeans.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(Unber. Nachdr. verb.)
Er ft es Kapitel .

„Zehn Mark höher !"

„Noch zwanzig !"

„Ich paffe !" sprach resigniert der dritte Spieler und legte
seine Karten vor sich hin .

„Noch fünf Dollar !"
Ruhig , kalt, klang die Stimme des Sprechenden , wie er

aber feinem Gegenüber direkt in die Augen blickte — das
war eine Herausforderung . Der zweite sagte nur :

„Noch fünfundzwanzig Dollar !"

„ Ich paffe !" beeilte sich nun auch sein Nachbar zu erklä¬
ren , und „ich auch !" klang es sofort aus dem Munde des
fünften Mannes . Die beiden hatten das Feld für sich.

^
Auf dem Tisch des Rauchsalons lagen etwa einhundert

D, llar in amerikanischen Banknoten und vierhundert Mark
l" deutschen Goldstücken. Der größte „Pot "

, den das Poksr -
spiel heute gezeitigt hatte . Und daß die . sicher gewiegten
Spieler so ohne weiteres das Feld räumten , bewies , dag sie
Wischen den beiden andern einen Kampf erwarteten , der ins
Unheimliche gehen würde . Sie sollten in ihren Erwartun¬
gen auch nicht getäuscht werden .

Einen kurzen Moment blickten die beiden Spieler sich
an, als wollten sie ihre Kräfte meffen ; ein scharfer , schneller
Blick unter den halbgeschloffenen Augenlidern hervor , dann
Achtete sich der eine grade auf in seinem Sessel , legte die
ineinandergeschobenen Karten mit der Vorderseite nach unten
vor sich nieder und bedeckte sie mit seiner großen , sommer-
sproffigen behaarten Hand.

„Und noch fünfhundert !" sagte er.
„Mark oder Dollar ?"

„Dollar !"
Die drei Unbeteiligten saßen da und rührten sich nicht ;

Ml die Lippen des Gegner - aber spielte ein leiste

*

* LL.

cheln . Er war ein Mann von etwa zweiunddreißig Jahren ;
schlank , glattrasiert , mit jenem energischen Gesicht , und fast
viereckigem Kinn , wie sie für den Amerikaner vorbildlich ge¬worden sind .

„Und tausend Dollar höher !"
Die drei Unbeteiligten mochten sich im Stillen beglück¬

wünschen, so prompt aus der Partie „hinausgesprungen " zu
sein . Jetzt blickten sie gespannt auf den andern . Würde er
„paffen" ?

Der saß da mit einem Gesicht , das gleichgültig erschienen
wäre , wenn nicht ein hektischer roter Fleck auf jeder Wange
die innere Erregung verraten hätte . Es war ein großer ,
maffiv gebauter Mann , das Gegenstück zu seinem Spiel¬
rivalen . Einer von jenen Männern , die man in Deutsch¬
land gern unter die Eardekürassiere steckt . Nur daß er mit
seinen vierzig Jahren dazu viel zu alt gewesen wäre . Er
hatte ein von einem Vollbart umrahmtes , längliches Ge¬
sicht, das jene rötliche Farbe aufwies , die gewöhnlich auf den
Liebhaber einer guten Flasche Rotspon deutet . Seinem Aus¬
sehen und seiner Sprache nach mochte er ein Deutscher sein ,
doch beherrschte er das Englische ganz vollkommen .

„Und fünftausend !"

Er hatte fast leise gesprochen , den Blick vom Gegner ab¬
gewendet , auf eine entfernte Ecke des Salons gerichtet . Ein
hörbarer , tiefer Atemzug von seiten der Unbeteiligten war
das einzige Zeichen der großen innerlichen Erregung , die sich
aller bemächtigt hatte ; mit Ausnahme vielleicht des jungen
Amerikaners , der jetzt , wieder lächelnden Mundes , und seine
Karten sanft zwischen den schlanken , nervösen Fingern hin
und her schiebend , erwiderte :

„Und noch zehntausend !"

„Verdoppelt ! !"

Da beugte sich einer der Unbeteiligten weit über den
Tisch. „Meine Herren, einen Moment !" bat er. „Ich habe
schon viele Pokerpartien in meinem Leben gesehen und ge-

Aber diese hier , — das geht zu weit . Ich schlage

Krankheiten gibt, gibt es auch diplomatische Reparaturnotwendig¬
keiten bei kleinen Kriegsschiffen, während die größeren und die größ¬
ten sich stets einer vorzüglichen Gesundheit erfreuen . Falls es noch
in Frankreich einen Toren geben sollte , der die gewaltsame Verdräng »
uug des „Panther " oder wenigstens auch eine franzöfische Schiffs»
entfendung nach Agadir verlangen sollte , so müßte er jetzt erkennen,
daß der Hafen zu klein ist , um noch andere Schiffe als einen deutsche »
Kreuzer zu beherbergen. Für franzöfische Boote jedenfalls , mögen
sie noch so klein oder stark sein, ist leider in jener Gegend kein Platz
mehr.

Liegt aber Frankreich daran , daß die „Berlin " möglichst bald
weiterfahren kann, so hat die franzöfische Regierung die Möglichkeit,
das schleunigst zu erreichen. Sie braucht nur zu erkennen, daß die
Algecirasakte nicht ungestraft immer nur von franzöfischen Finger «
durchlöchert werden darf , während der Deutsche in angeborenem
Pflichtgefühl nach wie vor sorgfältig bestrebt ist, ihre 123 Para »
graphen peinlichst genau zu erfüllen. Behauptet man jetzt in Paris ,
daß auch Deutschland sich über den Vertrag hinwegsetzte, so mag es
diesen Herren zugegeben werden, immer aber mit der freundliche »
Erinnerung , daß Deutschland noch nicht den hundertsten Teil von
dem getan habe, was Frankreich tat und noch tut . Soll die Akte
wieder hergestellt werden, so kann es Deutschland recht sein. Soll
dagegen eine neue Abmachung über Marokko Geltung bekommen, so
wird auch Deutschland sich darüber nicht ärgern , wenn nur seine wirt¬
schaftlichen Interessen im ersten Falle gewahrt» im zweiten Falle da¬
gegen entsprechend den französischen erweitert werden . Der Vertrag
von 1909, den Frankreich und Deutschland miteinander geschloffen ,
gäbe jetzt eine bequeme Basis , um neue Verhandlungen zu einem ge¬
deihlichen Ende zu führen . Und vermutlich wird es auch darauf her¬
auskommen , denn Kompensationen in anderen Gegenden der Welt
zu suchen , hat Deutschland gar keine Veranlassung , da unsere wirt¬
schaftlichenJnteresten in Marollo bereits viel zu stark sind , um nicht
den Wunsch rege werden zu lasten, sie noch weiterhin auszudehnen .
Das mag den Franzosen unbequem sein , aber sicher noch angenehmer ,
als etwa Gefahr zu laufen, statt alles viel eher nichts in Marokko zu
gewinnen . , , . .

So wie die Dinge heute liegen, braucht man nicht zu furchten, daß
es in Marokko zu einem Konflikt kommen könnte, denn die frühere «
Echildhalter Frankreichs sind , wenn auch noch nicht von seiner Seite
gewichen, so doch durchaus nicht mehr bereit , gemeinsam mit Frank¬
reich von Deutschland Schläge zu empfangen. Schon lange weiß man
in Petersburg , daß eine deutsche Freundschaft für Rußland mehr
Wert hat , als selbst ein Sieg Rußlands über Deutschland ihnen Vor¬
teile bringen könnte . Auch in London steht man den deutschen Better
nicht mehr mit so scheelen Augen an, wie zu Zeiten des königlichen
Kaufmanns Eduard . Darum aber kann jeder deutsche Bürger , ob mit
oder ohne politischen Verstand, sich ruhig schlafen legen, und sicher sein,
daß er nicht durch Kanonendonner in seinem friedlichen Schlummer
plötzlich gestört werden wird .

Frankreich «nd die deutschen Marokko -
Interessen .

(Von unserem Pariser Vertreter .)
# Paris , 4 . Juli . Auf die erste Nachricht von der Entsendung

eines deutschen Kanonenboots nach Agadir zum Schutz der deutschen
Interessen in Südmarokko erklärten mehrere Pariser Blätter , es sei
eine reine Erfindung , daß große deutsche Jnteresten in Agadir und
dessen Hinterland vertreten seien . Aber gestern schon schrieb Marquis

vor — da Sie ja doch beide zu gewinnen hoffen —, daß Sie
ein Limit festsetzen . Sägen wir ein Limit von fünfund¬
zwanzigtausend Dollar . Und nicht darüber hinaus ! Dann
soll der beste Mann gewinnen . Wae sagen Sie , meine
Herren ? !"

„All right , fünfundzwanzigtausend Dollar ! Ich bin ein¬
verstanden ! " erklärte der Jüngere sofort. Doch der Große
schüttelte den Kopf.

„Nein ! Wir bleiben bei der alten Regel . Ohne
Limit !"

„Aber — wenn das so weiter geht, das kann ja eine
Million werden !" wandte ein anderer ein .

. „Das schadet nichts !"

Und seinen Gegenüber ins Auge fassend:
„Was tun Sie ?"

Von dessen Gesicht war das Lächeln plötzlich geschwunden ;
die Lippen waren fest aufeinander gepreßt, die Augenbrauen
zusammengezogen . Ein kurzer Moment verstrich ; dann
sprach er :

»Ich gehe mit und ruft . Was haben Sie ? !"
• Die Erregung hatte den Siedepunkt erreicht. Drei Hälse
streckten sich über den Tisch, als könnten ihren Besitzern
irgend etwas entgehen .

Der Große erhob sich.
„Was ich habe ? Verloren habe ich. Das heißt , wenn

Sie mehr haben als ein paar Neunen !"

„Geblufft ! Dachte ich mir 's doch !" murmelte der andere ,
sich gleichfalls erhebend. Dabei breitete er seine Karten ausdem Tische aus , sie enthielten vier Asse.

„Sie sehen, es war gar nicht zu verlieren .
"

Indessen hatte einer der drei Unbeteiligten eine schnelle
Berechnung auf der Marmorplatte des Spieltisches aufge -

„Sechsunddreißigtausend siebenhundert und dreizehn Dol - .
lar, " erklärte er dann , „wovon etwa zweihundert Dolftn :s ;
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de Segonzae , der jene Gegend nus Erfahrung kennt, im „®djo
H Paris :

.Welches find die deutschen Häuser, die im Süden von Marokko
Interesse « haben ? Es find ihrer drei : Das Haus Mauer , das Haus
Marx und das Haus Mannesman «. Herr von Mauer ist seit 28
Jahre « deutscher Konsul in Mogador und Herr Marx besitzt seit
20 Jahren in Mogador ein Handelshaus und in Marrakesch einen
Pertreter . Diese beiden Firmen beschäftigten fich namentlich mit dem
Ankäufe und dem Export von Ziegensellen aus dem Sus -Tale , das sich
hinter Agadir eröffnet . Wie alle anderen Handelsleute von Mogador
haben fie schon lange die Wiedereröffnung des Hafens von Agadir
vorausgesehen, der einst auf Befehl des Sultans Muley el Hassan ge¬
schlossen wurde , aber trotzdem die wahre Ausmündung der ganzen Pro¬
vinz von Sus bildet . Wie ihre Konkurrenten , haben sich daher auch
die Deutschen in Agadir die Mitwirkung einiger Eingeborenen ge¬
schert und fie zu deutschen Schutzbefohlenen gemacht, um ihre Häuser
sofort nach der Eröffnung des Hafens für ihre Geschäfte benutzen zu
können: Sie haben aber in dieser Gegend nicht Bedeutung genug,
haß sich im Falle von Unruhen eine vertragswidrige ausnahmsweise
Einmischung der deutschen Regierung rechtfertigen ließe . Die Lage
der Brüder Mannesmaun ist noch unsicherer als die der beiden anintn
Häuser. Sie besitzen kein einziges Grundstück » weil ihre Scheinkäuse
durch die Vermittelung der Eingeborenen nicht die Zustimmung des
Sultan » erhalten haben . Sie haben keine Konzession irgend eines
Bergwerkes , da die gesetzliche Regelung dieser Konzessionen noch nicht'
in Krast getreten ist . Ihre rechtliche Stellung und ihre Vorarbeiten

.lassen sich nicht vergleichen mit denen der marokkanischen Bergwerks¬
union , einer internationalen Gesellschaft , die unter ihren Mitgliedern
die deutschen Häuser Krupp und Tyssen zählt . Waren die Herren
'Mannesmann solide Geschäftsleute, so hätten sich diese großen deut¬
schen Industriellen kaum der Zulassung derselben zu ihrem Konsortium'
widersetzt .

"

Aus diesen Angaben zieht Segonzac den Schluß, daß sich Deutsch¬
land blos der Forderung her Brüder Mannesman « , die es früher
verachtete, angenommen habe, um einen Druck auf Frankreich auszu¬
üben . Aus seinen eigenen Angaben geht aber hervor , daß durch die
Schuld der marokkanischen Regierung die Brüder Mannesman « in
der Gegend von Agadir weder ihr Brfitzrecht geltend machen noch die
geforderte Konzession erhalten können. Da nun der Sultan heute
ganz in den Händen der Franzosen ist , so hätten diese hier leicht
ein« Wandlung schaffen können, und daß das nicht geschehen ist , recht¬
fertigt ganz besonders das deutsche Eingreifen in Agadir .

Im klebrigen — schon heute werden die deutschen Interessen in
Agadir in Paris nicht mehr bestritten , denn sogar die offiziöse «Agen¬
tur $ 0006" läßt sich aus Mogador melden, daß der Kaid Eelluli kürz¬
lich verboten habe , in der Umgegend von Agadir den Europäern
Grundstücke zu verkaufen. Dieses Verbot habe namentlich deutsche
Untertanen betroffen und daraus erkläre sich wohl die Absendung des
deutschen Schiffes nach Agadir . Die Depesche fügt dann freilich hinzu,
daß Eelluli nach dem Artikel 60 des Vertrages von Algeciras das
Recht gehabt habe, jeden Verkauf dieser Art zu untersagen , weil mit
Ausnahme der Umgebung einiger bestimmter Städte , zu denen Aga¬
dir nicht gehör«, eine besondere Erlaubnis des Sultans zum Verkauf
von Grundstücken nötig sei.

Roch bezeichnender ist eine Depesche des «Matin " aus Tanger ,
aus der hervorgeht , daß durch französische « Einfluß seit
der Expedition «ach Fez die deutschen Häuser in Mogador
und Agadir « ine Schädigung erfahren haben . Der
Korrespondent des „Matin " sagt : „Bis jetzt genossen die Deutschen
eine besondere Begünstigung dank der Freundschaft des Kaids Eel¬
luli . Sie durften ihre Ware « aus dem Tale von Sus in Mogador
einschiffe« und bezahlten dafür eine Gebühr» von der der habsüchtige
Großwcsir El Glaui die Hälfte bezog . Rach dem Sturze El Elauis
kehrte aber M 'Tugi mit großen Vollmachten nach Mogador zurück
und diesen Umstand benutzte der französische Konsul Mare in Moga¬
dor, um jenes Ausfuhrrecht zugunsten der Deutschen
aufheben zu lasten. Aus Angst vor M 'Tugi hob Eelluli in der
Tat dieses Privileg auf und so wurde den deutschen Häusern Marx
und Mauer in Mogador die Konkurrenz mit de« übrigen Europäern
wieder erschwert. Der englische Gesandte Lister» der vor sechs Mona¬
ten Marrakesch bereiste, hatte bereits lebhaften Anstoß genommen an
dem deutschen Privileg und daher haben die Engländer uns in der
Wiederherstellung der Gleichheit unterstützt."

Aus diesen Erklärungen geht ' jedenfalls das eine hervor , daß es
in der Praxis fast unmöglich ist, die politischen und die wirtschaft¬
liche« Interest «» nach dem Wortlaute der französisch -deutschen Ab¬
machung von 1909 auseinander zu halten . Ein wirtschaftliches Jn -
tereste, das dauernd verletzt wird , muß notwendig zu einem politi¬
schen Jntereste auswachsen. Heute herrschen die politische» Jnteresten
Frankreichs in Marokko in einer Weife vor , die im Februar 1909
noch nicht vorauszusehen war , und darunter leiden nicht nur in Aga¬
dir die wirtschaftlichen Jnteresten Deutschlands, sondern auch im
übrigen Marokko. Diese Erscheinung rechtfertigt allein schon die Ab¬
sendung eines deutsche» Kriegsschiffes nach Agadir und würde wohl
auch eine stärkere Aktion rechtfertigen.

Bei alledem ist der «Figaro " der Meinung , daß Deutschland ganz
besondere Gründe habe , auf den Besitz gerade von Agadir Wert zu
legen. Er ergreift diesen Anlaß , um noch einmal gegen den Marine¬
minister Delcasss einen heftigen Angriff auszuüben . Raymond
Recouly versichert nämlich in den Spalten des „Figaro "

, der Eeheim -
vertrag , den Delcasts im Jahre 1904 mit Spanien abgeschlossen , über¬

im „Pot " liegen. Sagen wir also rund sechsunddreißigtau -
send fünfhundert !"

Er schob den „Pot " — das amerikanische Papiergeld
und die deutschen Goldstücke , die auf der Mitte des Tisches
lagen — dem Gewinner zu .

„Hier , Mister Jackson !"
Änd bewundernd fügte er hinzu :

: „Ein feines Spiel , meine Herren !"
Der Große war indessen zu seinem Gegner hinübergegan.

gen . „Mister Jackson, ich liquidiere selbstverständlich inner¬
halb vierundzwanzig Stunden !"

„Aber bitte, bitte, Herr Wolpert!" Und impulsiv die
Hand ausstreckend, fügte Jackson hinzu :

„Es tut mir wirklich leid ! Aber — warum bluffen Sic
denn gar so gefährlich ? "

Wolpert berührte flüchtig die dargebotene Rechte, machte
dann, ohne zu antworten, kehrt und verließ den Salon .

Jackson brannte sich eine Zigarre an und setzte sich zu
den andern dreien .

„Schönes Wetter, was ? !" fragte er gleichgültig, als ok
nichts Außerordentliches vorgefallen wäre.

„Herrlich ! " stimmten die anderen bei .
„Was trinken Sie , meine Herren ? !"
„Was Sie trinken ?"
„Stewart , eine Flasche Henkell Trocken !" —

Die Szene hatte sich in dem eleganten Rauchsalon de -
Luxusdampfers der Hamburg -Amerika -Linie „Amerika " ad
gespielt und zwar in verhältnismäßig früher Morgenstunde
zu einer Zeit, wo das außerordentlich schöne Wetter des war.
men Maitages alle anderen Passagiere auf dem Promenade
deck zurückgehalten hatte. Als Wolpert das Deck betrat
reichten die Stewards grade Bouillon herum . Wolpert gin-
achtlos an ihnen vorüber .

laste den Spaniern nicht nur im Falle einer Teilung Marokkos die gr¬
umte Rordküfte mit Tanger , Larrafch und Elkafar , sondern auch ein
kleines Küstengebiet am Atlantischen Ozean, Jfni » gegenüber den
kanarischen Inseln . Von Agadir ist Jfni nur 190 Kilometer entfernt
und da sowohl Jfni als Agadir als spanische und deutsche Kolonie
einen gewissen Umfang erhalten müßte , so würde hier wahrscheinlich
eine Nachbarschaft entstehen, auf welche beide Regierungen bereits
gerechnet haben . Recouly zieht daher den Schluß : „Es ist jetzt sicher,
daß seit einiger Zeit zwischen Madrid und Berlin eine enge Be¬
rührung besteht . Diese Berührung ist aber vielleicht noch enger als
man vermuten könnte. Jedenfalls hat nicht der Zufall die Deutschen
nach Agadir geführt . Alles scheint anzudeuten , daß sie sich dafür mit
einem anderen verständigt haben . Ihre Aktion wird dadurch erklär¬
licher, verliert aber durchaus nicht an Bedeutung .

"
Der heutige Minijterrat sollte einige Klarheit in den Zwischen¬

fäll von Agadir bringen ; denn man erwartete namentlich , daß bis da¬
hin die englische Regierung Zeit gefunden haben werde , die Anfrage
der französischen Regierung zu beantworten . Diese Antwort scheint
jedoch noch nicht eingetrosfe» zu sein und daher haben die französischen
Minister auch keinen Beschluß fasten können. Die Sache scheint sich
überhaupt in die Länge zu ziehen ; denn der Ministerrat nahm die
Abwesenheit des Präsidenten Falliere « und des Ministers des Aus¬
wärtigen zum Vorwand , um erst cm nächsten Samstag wieder zu¬
sammenzutreffen. und auch die Beantwortung aller Kammer -Inter¬
pellationen solange zu verschieben .

Im allgemeinen hält man in Paris an der Ansicht fest, daß
Deutschland keine ernstlichen Absichten auf irgend einen Teil von
Marokko habe, sondern nur deswegen ei» Kriegsschiff nach Agadir
geschickt habe, um ei» Pfand für spätere Unterhandlungen zu besitzen.
Anderseits ist es kein Geringerer als der ehemalige Marineminister
Lanessau , der seinen Landsleuten im „Siecle " in folgendem
kräftig den Text liest :

„Diejenigen Blätter , welche seit einigen Jahren am lebhaftesten
zur Besetzung von Marokko durch Frankreich gedrängt haben , tragen
heute das größte Erstaunen und die größte Entrüstung über das Vor¬
gehen Deutschlands, nach Agadir zu ziehen, zur Schau . Sie vergessen ,
daß wir Franzosen in Casablanca und im Schaujagebiet sitzen wie
Leute, die keine Lust haben, fortzugehen. Unsere Diplomaten in
unserer Unwissenheit und ihrem Ehrgeiz schickten sich schon an , auf
das Kapitol zu steigen, als Spanien fich Rordmarokkos bemächtigte.
Run , angesichts des Schauspiels , wie Deutschland die Hand auf den
Süden Marokkos legt , stürzt das ganze Kapitol znfammen. Das
französische Volk wird die erforderliche Kaltblütigkeit und den
Frieden bewahren , welchen die Ignoranz und der Ehrgeiz seiner
Diplomaten so schwer gefährdet haben .

"

Man muß schon sagen, daß das eine recht kräftige Auseinander¬
setzung ist, die in Frankreich von den maßgebenden Politikern unter¬
einander vorgenommen wird . Daher kann auch dieser innerer Zank
nach außen hin nur zur Wahrung des allgemeinen Friedens dienen.

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

hd Düsseldorf, 4 . Juli . (Tel .) Die Düsseldorfer Reichstags -Ersatz¬
wahl für den verstorbenen Abgeordneten , Amtsgerichtsrat Kirsch
(Zentrum ) , ist nunmehr auf den 19 . September , festgesetzt.

— Darmstadt , 4 . Juli . (Tel .) Die Zweite Kammer hat heute
nach mehrstündiger Beratung die sozialdemokratischen Anträge auf
Schaffung einer nationalen Einheitsschule , die für alle Schüler obli¬
gatorisch sein sollte, abgelehnt .

Vom Pfarrer Iatho .
M . Köln , 5 . Juli . (Privättel .) Die nächste Nummer des offiziellen

Organs des Vereins der Freunde evangelischer Freiheit bringt einen
Brief Jathos , überschrieben „Dank und Liebe eines Abgesetzten ." Es
heißt darin : „Ihr lieben Freunde , Ihr habt mich durch Liebe und
Anhänglichkeit verwöhnt . So geborgen fühle ich mich bei Euch , so
warm habt Ihr mich gehegt, daß ich , einem Träumenden gleich , eine
minder liebreiche Welt mir kaum denken kann . Die Tage in Berlin
rissen uzich heraus aus einem schönen Garten und stellten mich in eine
Einöde . Liebe Gesellen und treue Freunde reichten mir die Hand,
mir wurde wieder leicht und froh ums Herz, auch der letzte Rest von
Furcht ist nun ausgetrieben , denn es siegte die Treue , siegte der Mut .
Wir danken unseren Gegnern , die uns auseinander zu reißen ver¬
suchten und uns nur umso fester zusammengeschmiedet haben . Die
Treue ist kein leerer Wahn und di» Freiheit hat noch eine Stätte auf
Erden ."

— Bremen, 4 . Juli . Gestern abend fand hier eine großartige
Kundgebung für Pfarrer Jatho statt . Sie begann in der Martini¬
kirche. Als diese überfüllt war , wqrde eine zweite Versammlung
in der Ansgarikirche und als auch diese keinen Raum mehr bot , eine
dritte Versammlung im Eewerbehaus veranstaltet . Redner waren
Stadtbibliothekar Seedorf und die Pastoren König und Hartwich.
Die Stimmung war eine sehr gehobene und die Redner ernteten
stürmischen Beifall . Es wurde lt . „Frkf . Ztg .

" ein Sympathie -
tclegramm an Jatho gesandt.

hd Zürich, 4 . Juli . (Tel .) In einer großen stark besuchte »
Protestversammlung gegen die Absetzung des Kölner evangelischen
Pfarrers Jatho , die gestern hier veranstaltet wurde , sprachen der
Theologie -Professor Meyer , Rektor der Züricher Universität , und

„Eine Tasse Bouillon , Herr Wolpert? "
Es war sein Kajütensteward , der ihm die Frage zurief .

Der Gefragte antwortete nicht einmal . Mit gesenktem Kopfe,
verkniffenem Gesicht , die großen Hände auf dem Rücken ge¬
faltet , ging er das Promenadedeck entlang , auf der einen
Seite hinunter, auf der anderen hinauf. Immerzu im Kreise
herum , nachdenkend, weder nach rechts noch links blickend .

Dek große Dampfer schwankte kaum. Wie über eiite
glatte Spiegelfläche zog er durch die Wellen, und wäre das
rythmische, leise Erzittern, wie das Atmen eines laufenden
Riesen , nicht gewesen , man hätte meinen können , der Koloß
stände still .

' Die Passagiere waren denn auch vollzählig auf Deck er¬
schienen; zum ersten Male seit der Abfahrt von Hamburg
vor gerade zwei Tagen. Auf ihren Deckstühlen lagen sie
herum, oder promenierten und ließen sich von der warmen
Sonne bescheinen und von der köstlichen Seeluft gleichzeitig
wieder abkühlen . Und selbst der eingefleischtesten Landratte
ging ein Ahnen , auf von den Herrlichkeiten einer Ozeanfahrt.
Stundenlang konnten diese „Neulinge" an der Reeling ste¬
hen und hinausblicken in die tiefblaue Unendlichkeit , in der
die Sonnenstrahlen sich brachen, und sich davon überzeugen ,
wie klein , wie unendlich klein und nichtssagend sie selbst
seien . Denn diesem Gefühl der eigenen Winzigkeit und
Schwäche, der eigenen Nichtigkeit entgeht auch der roheste
Mensch nicht auf dem Ozean , und wohl niemals und nir¬
gends sind erste Kajüte und Zwischendeck . Millionär und Ar¬
beiter , einander menschlich so nahe gerückt , wie auf dem
'' ohen Meere; sei es während eines Sturmes , wo die Angst
mehr oder minder mitspricht, oder während des schönsten
Pctters , wo die unendliche Schönheit und Größe des Mee-
:cs sich aufdrängt .

(Fortsetzung folgt.)

Professor Köhler . Zum Schluß wurde eine Protest -Resolution m»,
genommen.

Enalarrd .
Der internationale Kongreß der Schisfsbaner .

— London , 4 . Juli . (Tel .) Der Herzog von Connanght eröffnet,
heute den internationalen Kongreß der Institution der Schiffsbau«,
und begrüßte die fremden Vertreter aufs herzlichste .

Der Marquis von Bristol wies als Präsident in seiner Ansprach ,
darauf hin , daß der deutsche Kaiser der erst« regierende Fürst gewesen
sei, der die Auszeichnung angenommen habe , Ehrenmitglied d,x
Institution zu werden . Der Ausschuß der Institution hat beschlossen,
zur Ehrenmitgliedschaft , die die höchste Auszeichnung sei, die die In¬
stitution zu vergeben habe , aufzufordern : die Könige von Norwegen,
Schweden und Spanien , Prinz Heinrich von Preuße », Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich, Herzog von Connaught , den Herzog
von Genua , den Prinzeu Roland Bonaparte » Lord Ravleigh , den
amerikanischen Admiral Dewey und die japanischen Admirale Tog,
und Jjuin .

Nutzland.
— Petersburg , 4 . Juli . (Tel . ) Auf der Putilow -Werft ist heut,

der Torpedokreuzei „Nowit " vom Stapel gelaufen , der von dem
unter dem Vorsitz des GroMrsten Alexander Michailowitsch stehen¬
den Komitee bestellt worden ist . Der „Nowik" hat ein Deplacement
van 1280 Tonne « und soll eine Geschwindigkeit von 08 Knote« er¬
halten .

Kadische Chronik.
:£ Pforzheim , 4. Juli . Am 1. September wird der Kraftwagen ,

verkehr auf der Strecke Pforzheim -Bretten über Baufchlott sc. eröffnet
werden.

% Pforzheim, 4 . Juli . In einem Anwesen der Stadt¬
gemeinde , das außerhalb der Stadt liegt und verpachtet ist,
brach Feuer aus, das Scheune und Stallung einäscherte. Das
Wohnhaus blieb verschont. Der Schaden wird auf 10 000
Mark angegeben .

ü Stein (A. Breiten ) , 4 . Juli . Hier wurde das
3 jährige Kind des Landwirts Würz von einer «mfallenden
Leiter, an welcher es gespielt hatte, erschlagen.

Mannheim , 4 . Juli . Der Stadtverband Mannheimer Detail -
kaufleute und Gewerbetreibender befaßte sich in seiner Jahresver¬
sammlung mit den bevorstehenden Wahlen in den Bürgerausschuß,Es wurde beschlossen, von der Aufstellung eigener Kandidatenlisten
Abstand zu nehmen und zu versuchen , innerhalb der politischen Par¬
teien dem Stand der Detailkaufleute und Gewerbetreibenden eine
möglichst starke Vertretung auf dem Rathaus zu sichern.

-u - Baden-Baden. 4. Juli . Heute vormittag fuhr in der
Eernsbacherstraße hier ein Radfahrer in ein ihm entgegen¬
kommendes Automobil, wurde überfahren und erlitt schwer«
Verletzungen .

Oesingen (A . Donaueschtngen ) , 4. Juli . Der der
Brandstiftung verdächtige Landwirt Mathias Wölfle wurde
auch hier wieder, wie seinerzeit in Amtenhausen , aus der
Haft entlassen .

ft> Hürrlingen (A. Donndorf) , 4, Juli . (Privättel .)
Der von hier stammende 21 jährig« Schlosserhandlanger
Morath verletzte gestern abend in Zürich seine Geliebte» ein
deutsches Dienstmädchen, durch Revolverschüsse tödlich. Der
Täter ist flüchtig .

D Engen, 4. Juli . In Ebringen ist das letzten Herbst
neuerstellte Brauereianwesen des Löwenwirts K. Brachat
vollständig niedergebrannt. Das Kesselhaus , die Wirtschaft
und das Oekonomiegebäude wurden gerettet, Es liegt Ver¬
dacht der Brandstiftung vor . Eine Verhaftung wurde vor¬
genommen .

st . Konstanz , 8. Juli . Im Befinden des Reichstagsabge¬
ordneten Geh . Finanzrat , Hug , der seit einiger Zeit an Herz¬
leiden erkrankt ist, ist eine wesentliche Verschlimmerung ein¬
getreten ,

Großfeuer in Enge«.
e= Engen, 4 . Juli . Heute nachmittag 4 Ahr, während

die Männer in einem Rachbardors zu einer Beerdigung
waren, brach » wie die „Straßb . Post" meldet , in der Scheune
des Easthofs zum Badischen Hof Feuer aus . Der herrschende
Ost wind trug den Brand nach drei verschiede¬
nen Richtungen weiter und bald brannten 11
Häuser . Da die Temperatur sehr warm ist und der Brand
gerade die alten Teile des Orts ergriffen hat, besteht Gefahr
für ganze Straßenzüge. Die Feuerwehren der umliegenden
Gemeinden trafen bald an der Brandstelle ein, es herrscht
aber große - Wassermangel . Im ganzen Ort ist
kein Wasser mehr zu haben , die Quelle ist erschöpft, sodaß
das Wasser in Wagen aus den umliegenden Orten änge-
fahren werden muß. Aus Konstanz ist . die 8. Kompagnie
des Infanterieregiments Nr . 114 zur Hilfe -

Theater, Hunst und Wissenschaft .
© Karlsruhe , 5 . Juli . Wie wir hören , plant das Eroßh . Hof-

theater im Herbst d . Js . durch die Aufführung eines , größeren Wer¬
kes, das mit Mottls Karlsruher Wirksamkeit besonders verknüpft ist,
das Gedächtnis Felix Mottls besonders zu ehren. In Kreisen der
Kunstfreunde wird diese Absicht allgemein mit . Genugtuung ver¬
nommen werden .

Y. Karlsruhe , 5 . Juli . Heute , Mittwoch , den 5. Juli , wird im
Stadtgartentheater hierselbst die Operette «Der Graf von Luxem¬
burg " in der bekannten Besetzung wiederholt . Morgen , Donnerstag ,
den 6. Juli , bringt die Direktion die erste Neuheit und zwar die ent¬
zückende Operette «Die keusche Susanne " zur Erstaufführung . Diese
Operette , welche in Graz einen seltenen Erfolg hatte , wird auch -in
Karlsruhe vermöge des überaus lustigen Librettos und der ein¬
schmeichelnden Musik und nicht in letzter Linie durch die glückliche
setzung der weiblichen Hauptrolle mit Frl . Schwarz , die Linie
der Operettenerfolge um wesentliches vergrößern . Die , übrigen
Hauptrollen liegen in den bewährten Händen der Herren : Beckei,
Fischer , Herold und Warbeck und den Damen : Arndt , Kurt und
Richter . Leiter der Vorstellung sind die Herren Warbeck und KapeO-
meister Riedner . Für Freitag , den 7. Juli , ist eine Wiederholung
der noch immer zugkräftigen „Dollarprmzesfin " angesetzt .

— Nietzsches so lange mit Spannung erwartetes «Llcce homo * er¬
scheint im Herbst bei Kröner in der neuen Ausgabe des 18. Bänder
von Friedrich Nietzsches Werke Eroh -Oktav-Ausgabe .

— Paris , 4. Juli . (Tel .) Der Historiker, Herzog de laTrew
ville, ist heute im Alter von 73 Jahren gestorben.

Goldenes Jubiläum des Professors Laband.
= Straßburg . 8 . Juli . In beneidenswerter Frische hat «>E

berühmter Staatsrechtslehrer Professor Dr . Paul Laban - im Früh¬
jahr 1998 ein Doppelfest feiern können : am 24. Mai 1998 wurde U
79 Jahre alt , am 1 . Mai desselben Jahres konnte er sein büjährig^
Doktorjubiläum begehen und heute feiert er sein 80jähriges Jubiläum
als Dozent. Am 24. Mai 1838 wurde er in Breslau geboren und «•
1. Mai 1858 wurde er von der Universität seiner Vaterstadt z»m
Doktor promoviert , also in ein«m Alter von weniger als 20 Jahres
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^ Ung ausgerückt. Der Brand hält zur Abendstunde .
- uhr , noch an.
■

b Engen. 5. Juli . (Privat .) Schon wieder hat ein
- chweres Brandunglück im östliche« Schwarzwald
' - oste Verheerungen , die einen katastrophalen Cha¬
rter tragen , angerichtet , nachdem kürzlich erst der Ort
Oesingen (A . Donaueschingen ) durch Feuer heimgesucht
«orden ist . Es ist die blühende Amtsstadt Engen an
CL Echwarzwaldbahn . die durch ein gestern nachmittag
1 Uhr entstandenes Grotzfeuer schwer getroffen worden

ist sodaß bis heute früh 8 Uhr etwa
ein Drittel der Stadt

Flammen , die vom Winde angefacht wurden , zum Opfer
»esailen sind.
9 Ueber das Brandunglück, das die Oefinger Katastrophe
ßis jetzt um das Doppelte an Schwere übertrifft , gehen uns
pu- ch Privatmeldung nachfolgende Nachrichten zu :

Das Feuer kam nachmittags 4 Uhr in einer Scheune
j£5 Easthofes zum „Badischen Hof" zum Ausbruch und
breitete sich infolge des herrschenden Ostwindes rapid aus .
Der Wind übertrug das Feuer plötzlich auf einen ganz
anderen Gebäudekomplex , der sofort Feuer fing und in kurzer
zeit niederbrannt«. Heute morgen 8 Uhr waren im ganzen
etwa

38 Gebäude niedergebrannt ,
and noch ist die Bewältigung des Feuers nicht abzusehen , da
i,ie Flammen augenblicklich noch weiter um sich grei¬
fen und zurzeit des Eingangs dieser Meldung gerade eine
neue Scheune in Brand gefetzt haben .

Menschenleben sind bei dem schweren Unglück nicht zu
beklagen. Vermißt wird nur ein acht Jahre alter Knabe ,
über besten Verbleib man keinerlei Anhaltspunkte hat , doch
glaubt man nicht , daß er in den Flammen umgskommen ist .
Das Vieh konnte bis auf zwei Schweine gerettet werden ,
ebenso ein Teil der Fahrniste . Es sind im ganzen über

48 Familien obdachlos .
geworden.

Hilfe durch die Feuerwehren der Nachbarorte war rasch
zur Stelle . Unter anderem find auch heute früh noch die
Wehren Radolfzell , Zmmendingen und Donaueschingen an¬
wesend . Im ganzen find die Löschmannschaften von 18 Ort¬
schaften aufgeboten, die augenblicklich noch gegen das Feuer
lämpfen. Zur Hilfeleistung ist auch Militär herange -
zoge « worden und zwar die 8. Kompagnie des Infanterie¬
regiments Rr. 114 in Konstanz . Außerdem treffen heute
ftüh 9 Uhr noch Pioniere von Kehl hier ein .

Ueber die Entstehungsursache des Feuers ist man bis
jetzt noch ganz im Unklaren . Man kennt nur den Ausgans¬
herd , von dem dann der Brand durch Flugfeuer nach drei
anderen Stellen getragen wurde . • Besonders in Mitleiden¬
schaft gezogen find die Hauptstraße und die Schindelgaste .

Heute früh 9 Uhr brannte es noch, doch hofft man , das
Feuer zum Stillstand gebracht zu haben , wenigstens sind bis
zur Stunde weitere Gebäude nicht mehr von den Flammen
ergriffen worden .

Von weiteren Einzelheiten ist noch zu erwähnen , daß
bis 12 Uhr nachts etwa 38 Wohnhäuser und 18 Neben¬
gebäude abgebrannt waren. Es bestand die Gefahr , daß das
Feuer weiter um sich greife , doch war um 1 Uhr nachts der
Brand ziemlich lokalisiert . Um 8 Uhr abends waren alle
Wehren der benachbarten Orte anwesend . Nachdem die erste
Hälfte der 8. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr. 114
aus Konstanz sofort nach Eintreffen der Nachricht von dem
Ausbruch des Feuers nach Engen entsandt wurde , folgte um
1 Uhr nachts die zweite Hälft « der 8 . Kompagnie nach .

Unter den abgebrannten Häuser « befinden sich das
städtische Armenhaus und das Schlachthaus . Etwa 58 Fa¬
milien sind obdachlos . Die Abgebrannte« sind alle ver¬
sichert , doch meist zu nieder.

Die allgemein « Revision der Gebäudeverficherungs -
anschläge nach der neuen «ministeriellen Verordnung ist be¬
antragt und genehmigt und nur die Einschätzung ist noch
nicht durchgeführt . Es ist daher sicher , daß die Nachversiche¬
rung in Kraft tritt . Landeskommissär Straub aus Konstanz
begab sich sofort an die Brandstelle .

Aus der Pestden ?.
Karlsruhe , 5. Juli .

»--- Die Wahlen rum Stadtrat finden bekanntlich am
Ikontag , den . 18. Juli , statt . Die Versuche, eine gemeinsame
Vorschlagsliste aller Parteien zu vereinbaren, sind gescheitert,
da die Vertreter der Sozialdemokratie in den Vorbesprechungen

zu einer Zeit , in der andere Sterbliche in der Regel erst die Universi¬
tät beziehen. Am 5 . Juli 1861 hat er sich in Heidelberg als Privat -
bozent habilitiert , am 2g . Februar 1864 wurde er als außerordent¬
licher Profesior nach Königsberg berufen , ebendaselbst wurde er am
7 . April 1867 zum ordentlichen Professor befördert . Und als sich der
badische Staatsmann Freiherr v . Roggenbach die auserlesensten deut¬
schen Gelehrten zusammensuchte , um mit ihnen die neue Universität
Ttratzburg im größten Stil zu eröffnen , da war natürlich Laband
unter den Auserwählten : am 20 . April 1872 war er unter den 46 Ge¬
lehrten , die an diesem Tage zu ordentlichen Professoren der neu zu« gründenden Hochschule ernannt wurden . Seitdem , fast volle 40
Fahre , ist er unserer Straßburger Universität treu geblieben , obgleich
Manchesmal die Versuchung an ihn herantrat , seine hiesige Tätigkeit
gegen eine anderweitige Stellung zu vertauschen ; auch als Vortra¬
genden Rat suchte ihn einmal das preußische Kultusministerium zu« kommen , aber vergebens , er blieb in Straßburg . Die hiesige Re¬
gierung wußte seine Stellung noch zu vertiefen oder 5

*

* erhöhen, indem
be ihn im Mai 1880 , vor 30 Jahren , zum Mitglied des Staatsrats
machte , dem er seitdem ununterbrochen angehörte . Laband ist es be¬
frieden gewesen, fein Spezialfach , die Staatsrechtswiffenschaft , auf
völlig neue Grundlagen zu stellen . Als Neuschöpfer des deutschen«tagtsrechts wird er in der Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft
l»r immer fortleben . (St . P .)

Kleine Zeitung .
Cl. Mottl -Erinnerungen . Im „Berl . Tagebl .

" bringt heute Adolf
Mndr interessante Erinnerungen an die Karlsruher Zeit Mottls ,so sagte einmal Intendant v . Putlitz zu Mottl : „Mit dem Ribelun -
gknring bleiben Sie mir nur hübsch vom Leibe. Dafür haben wir
" t*e Dekorationen ." Darauf nahm Mottl in aller Stille alle mög-
uchen Opern an , die er in fieberhafter Eile einstudierte . In kurzer
ckit trat er vor Putlitz hin und meinte : „Jetzt können wir den Ring
vussühren ; denn die Dekorationen sind da .

" Mottl hatte nämlich alle
tote Opern einstudiert , um so nach und nach die Dekorationen an -
s^ >ffe« zu können, die für den „Ring " notwendig waren . Einmal
Achten die Musiker des Hoforchesters Mottl die Freude , bei einer Oper
^Nerieers . den «r mündlich haßte , und ostentativ nur aebückt diri -

erklärt Haben , sich nicht daran beteiligen zu wollen . Die
Parteien werden jetzt alle mit eigenen Borschlagslisten bei
den Stadtratswablen Vorgehen .

----- „Ums blaue Band des Ozeans " ist der Titel des
neuen Romans , mit dessen Abdruck wir im vorliegenden
Mittagsblatt der „Bad . Presse " beginnen . Aus der Feder
von Oskar T . Schweriner stammend , vereinigt er in sich
spannende Handlung und fesselnde Darstellungskraft , fodaß
unsere Leser sich sicherlich gern seiner Lektüre widmen
werden .

8 Für die Hochwasserbeschädigten im badischen Frankenland hat
ein in Straßburg i . E . auf Anregung des Herrn Justizrat
Dr . Lennig ins Leben getretener Hilssausfchuß dem Ministerium des
Innern zugunsten der vom Unwetter Geschädigten als Ergebnis seiner
Sammlungen eine erste Rate von 2000 Mark zugehen lassen . Der
Minister hat für diese reiche Spende gedankt und sie dem Hilfsaus¬
schuß in Tauberbischofsheim übermittelt .

-4- Stadtgarten . Wie aus dem gestrigen Inserat zu ersehen war ,
gibt unsere Erenadierkapelle heute einen lustige« Abend. Boettges
flotte Regie und die interessante Zusammenstellung seiner Programme
erfreuen sich immer wieder besonderer Anerkennung und so stehen
auch für heute abend den Stadtgartenbesuchern wieder genußreiche
Stunden in Aussicht .

A Bolksschaufpiel Oetigheim . Trotz der ungünstigen Witterung
der letzten Sonntage konnte das Tellspiel in Oetigheim bis jetzt ohne
jede Beeinträchtigung aufgeführt werden . Auch am letzten Sonntag
hellte sich der Himmel immer mehr auf , ja die von Zeit zu Zeit sieg¬
reich hervorbrechenden Sonnenstrahlen zauberten , auf der Alpenland¬
schaft wundervolle Lichtreflexe und entschädigte die wagemutige Be¬
sucher für die vormittägigen Wettersorgen . Und der Besucher waren
es diesmal ebenfalls nicht weniger denn 3500 . So erblickten wir un¬
ter einer großen Zahl höherer Offiziere und Beamten auch den Herrn
Staatsminister Exzellenz Freiherrn von Dusch mit Gemahlin , den
Vorstand des Landesgewerbeamts , Geh. Rat Dr . Cron , Geh. Rat
Stamer .

Unfall . Gestern nachmittag verunglückte am Rheinhafen durch
frühzeitiges Anziehen der Pferde eines Kohlenfuhrwerks ein 34 Jahre
alter , lediger Arbeiter aus Daxlanden , indem er vom Wagen fiel
und unter die Räder des vollgeladenen Wagen kam . Mit schweren
Quetschungen de slinken Beines wurde der Verunglückte mit dem
Krankenauto ins Diakonissenhaus gebracht.

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Hotelomnibus erfolgte gestern abend auf dem Bahnhofvorplatz
hier . Beide Wagen wurden stark beschädigt . Verletzungen von Per¬
sonen kamen nicht vor . Untersuchung darüber , wen die Schuld trifft ,
ist eingeleitet .

Bauzulage« bei der Eisenbahuverwaltung .
— Karlsruhe , 5. Juli . In den letzten Tagen ist eine Mitteilung

aus der „Deutschen Eisenbahnzeitung" in die Oeffentlichkeit gelangt ,
wonach bei der Eisenbahnvcrwaltung Bauzulagen für die laufende
Budgetperiode im Betrage von 46 000 Ji ausgezahlt worden , wäh¬
rend budgetmäßig nur 22 000 JC vorgesehen gewesen seien ; da mehr
als das Doppelte des budgetmäßigen Betrags verteilt worden fei ,
dürfe angenommen werden, daß für das künftige Budget reichliche
Mitel vorhanden sein werden und daß diese günstige Lage insbeson¬
dere für eine Verbesserung der Anstellungsverhältnisse der Eisenbahn¬
assistenten nutzbar gemacht werde.

Dazu schreibt die „Karlsr . Zeitg .
" halbamtlich : Bezüglich der

Zulässigkeit der Gewährung von außerordentlichen Belohnung «« (um
solche, nicht um Bauzulagen handelt es sich ) an technische Beamte hat
die „Badische Landeszeitung "

schon mit Recht auf Art . 28 Abs . 2
Ziff . 2 des Etatgesetzes hingewiesen, wonach solche Belohnungen an
etatmäßige technische Beamte (nicht allein der Eisenbahnverwaltung ,
sondern auch aller übrigen Staatsverwaltungen ) , die um besonders
schwierige Bauwerke in hervorragendem Maße sich verdient gemacht
haben , verwilligt werden dürfen , und die Mittel hierfür im Staats -
Voranschlag jeweils mit Benennung der einzelnen Bauwerke anzu¬
fordern sind . In Abs . 4 des gleichen Artikels ist weiter bestimmt , daß
Erübrigungen aus diesen Etatsätzen auf die nächste Budgetperiode
übertragen werden dürfen . Im Staatsvoranschlag für 1010/11 sind
für fraglichen Zweck im ganzen 22 000 Jt neu angefordert und von
den Ständen genehmigt worden ; dazu kommt noch der von der vor¬
hergehenden Budgetperiode übertragene Kredit von 32 000 Jl , so
daß im ganzen 54 000 J ( zur Verfügung standen. Eine lleberschrei-
tuug der bewilligten Mittel hat sonach nicht stattgefunden : diese sind
vielmehr nicht erschöpft worden.

Die Belohnungen erstreckten sich auf 13 Paragraphen des Bau -
budgets , für die im Budget die Bewilligung außerordentlicher Be¬
lohnungen vorgesehen war . Wenn man auch darüber , ob die Bei¬
behaltung der außerordentlichen Belohnungen für technische Beamte
in Zukunft sich überhaupt empfiehlt , verschiedener Meinung sein
kann, so handelt es sich doch , wie aus der vorstehenden Darstellung sich
ergibt , bei der zuletzt erfolgten Verteilung von Belohnungen lediglich
um den Vollzug gesetzlicher Bestimmungen und der von den Land¬
ständen erfolgten Bewilligungen . Darnach können auch weitere all¬
gemeine Schlüsse bezüglich der Aufstellung des Budgets für 1012/13
aus dem Vorgang nicht gezogen werden. Die in dieser Hinsicht in
Betracht kommenden allgemeinen Gesichtspunkte hat der Finanz¬

gierte , an den Kraftstellen im Takte Nüsse mit den
knacken.

* Ein anrüchiges Vergehen. Ein Beispiel unfreiwilligen Humors
leistete sich eine kleine rheinische Bürgermeisterei , die , wie die „Allgin .
Automobil -Zeitung " berichtet, einem bekannten Kölner Fabrikbesitzer
folgende Strafverfügung zugehen ließ : „Sie haben am 2. Mai d. Js .
in Dellbrück auf der sehr belebten Eladhacher Straße als Führer des
Kraftfahrzeuges I . Z . 3477 fortgesetzt Gase ausgepufft , wodurch ein
übler Geruch entstand und die Straßenpassanten belästigt wurden .
Die Uebertretung wird bewiesen durch Eendarmeriewachtmeister X . . . .
zu T . . . . usw .

" Wir haben bisher noch nie etwas davon gehört , daß
jemand „deswegen" bestraft worden wäre . Der Uebeltäter erhielt für
sein Auspuffen drei Mark Strafe aufgebrummt .

— Die Selbstmorde in den Vereinigten Staaten nehmen ähnlich
wie unter den westeuropäischen Kulturvölkern , mit beängstigender
Schnelligkeit zu . Ja , die Zunahme ist hier noch größer und schneller
als bei irgend einem anderen weißen Volke . Im Jahre 1010 kamen
12 608 Selstmorde vor. Verglichen mit Deutschland, das eine jährliche
Ziffer von etwa 12 500 Selbstmordfällen aufweist, scheint diese Zahl
noch nicht allzuhoch zu sein — beträgt doch die Eesamtbevölkerung des
Deutschen Reiches jetzt aber 65 Millionen , die der Vereinigten Staa¬
ten dagegen über 90 Millionen Menschen . Aber die deutsche Statistik
ist zweifellos weit zuverlässiger als die amerikanische und außerdem
darf nicht übersehen werden, daß die Amerikaner bis vor kurzem als
ein Volk von unverbesserlichen Optimisten galten . Der ungeheure
Reichtum der Bodenschätze, über den sie verfügen , die Leichtigkeit des
Lebensunterhaltes in weiten Teilen des Landes , namentlich im Acker¬
bau , stachen bis vor kurzem von den Lebens- und Erwerbsverhältnissen
der weit dichter bevölkerten Länder Westeuropas erheblich ab . Seit¬
dem aber die Industrie auch in den Vereinigten Staaten sich mit Rie¬
senschritten entwickelt hat , ist , wie in der Halbmonatsschrift „Ethische
Kultur " dargelegt wird , insbesondere in den Industriestädten des
Nordostens ein Jndustrieproletariat entstanden , das zum Teil unter
denselben ungünstigen Verhältnissen zu leiden hat wie die Jndustrie -
arbeiterdevöllerung zum Beispiel der deutschen und der englischen
Großstädte, llnd so ist denn da« Bnn,aL !är> h*r in

minister anläßlich der letzten Verhandlungen de« landständffchen
Ausschusses dargelegt .

Vermischtes.
— Spandau , 4 . Juli . (Tel .) An der Unterspree fand man einen

Zettel mit der Ausschrift : „Wir scheide» freiwillig au« de« Lebe«
und gehen iu« Wasser. Grete Raue , Rudolf Schmidt." Die juuge «
Leute sind seit einigen Tagen verschwunden.

— Herne, 5 . Juli . (Tel .) Als gestern nachmittag 4 Uhr sechs
junge Leute, die von der Aushebung kamen , lärmend die Straß »«
durchzogen und einem Schutzmann begegneten, der das Lärmen unter¬
sagte, zog einer der Burschen das Messer und versetzte dem Schutzmann
mehrere Stiche in das Gesicht. Als letzterer blank zog, wurde ihm der
Säbel entrissen. Der gleiche junge Mensch versetzte ihm hierauf einen
tiefen Stich in die Brust . Der Schutzmann ist seinen Verletzungen er¬
legen.

fad Bochum, 5. Juli . (Tel .) Der 58 Jahre alte Tage¬
arbeiter Romaneck hat seine um 4 Jahre jüngere Fra« mit
einem Beile erschlagen. Man fand die Frau mit furcht¬
baren Kopfwunden in einem wenig benutzten Zimmer der
Wohnung der Eheleute auf. Die Leiche dürste dort vielleicht
schon einige Tage gelegen haben . Der Mörder wurde ver¬
haftet.

— Wien , 4. Juli . (Tel .) Heute früh drang ein unbekannter
Mann mit einem Revolver in das Schlafzimmer des Fürst -Primas ,
Baezary , der gegenwärtig sich zur Erholung in Balaton Fuered aust
hält . Der Kammerdiener stellte sich dem Eindringling entgegen , der
mehrere Schüsse abgab , ohne zu treffen. Der Täter wurde festge¬
nommen . Nach einer späteren Meldung ist der Verhaftete ein 20 Jahre
alter Schlossergehilfe namens Balyi .

— Luxemburg . 4 . Juli . Der Rentner Leopold Rifchard
aus Wiltz hat der Luxemburger Liga gegen Tuberkulose zum
Bau eines Sanatoriums 258888 Mar ! vermacht .

Lkandalsz enen auf dem Säugerfestplatz iu Köln .
hd Köln , 5 . Juli . (Tel .) Zu Skandalszenen kam es gestern auf

dem Festtummelplatz des Rheinischen Sängerbundessestes . Eine große
Anzahl von Budenbesitzern drang mit geballten Fäusten auf die
Herren der Festleitung ein und bewarfen sie mit Steinen , sodatz poli¬
zeilicher Schutz requiriert werden mußte. Alsdann zerstörte« die
Exzedenten die Einfriedigung des Festplatzes . Die Polizisten be¬
setzten hierauf die Zugänge zum Festplatz , um weitere Ausschreitungen
zu verhindern . In einer wegen dieser Porgänge sofort einberufenen
Sitzung des Vorstandes des Rheinischen Sängerbundes wurde be¬
schlossen, die Pächter des Festplatzes für allen Schaden verantwortlich
zu machen und Klage wegen Bedrohung und Erpressung zu erheben .
Für das heute ' stattfindende Kinderfest wird ein großes Polizei¬
aufgebot angeorduet werden, damit weitere Ausschreitungen ir
Keime erstickt werden können .

Epidemie«.
1— Stendal , 5 . Juli . (Tel .) Es ist hier der fünfte Fall

von schwarzen Pocken festgestellt worden .
— Wien , 4 . Juli . (Tel .) Ein Erlaß des Handelsministers an

die Seehehörde in Triest verfügt angesichts der steigende« Cholera -
gefahr die ärztliche Untersuchungaller aus italienischen Häfen , insbe¬
sondere aus Reapel einlaufenden Schiffe , sowie die Untersuchung des
Gesundheitszustandes der Mannschaften und Passagiere .

Unalücksfälle.
— Berlin , 5 . Juli . (Tel .) Ein seit Jahren in einem Atelier

angestellter Arbeiter namens Richter wollte sich durch einen Schluck
Bier erfrischen. Er verwechselte die Flasche mit einer solchen, die eine
giftige Flüssigkeit enthielt und tat einen kräftige« Schluck. Er wand
sich bald unter fürchterlichen Krämpfen und starb nach kurzer Zeit .

— Bielefeld , 4 . Juli . In Bad Neuenahr starb gestern der Be¬
gründer und Aufsichtsratsvorsitzendeder Ankerwerke Aktiengesellschaft,Rentner Hugo Hengstenberg. Er erkrankte laut „Franks . Ztg ." vor
8 Tagen mit IS anderen Kurgäste« nach dem Genuß von Speiseeis .
Einer der Erkrankten starb sofort; mehrere fiud jetzt «och kraul .

= Zürich, 5 . Juli .
' (Tel.) Am Zindelhorn (Glarus )

stürzte der 38 jährige Setzer Biehl aus Zeitz ab und war
sofort tot . Die Leiche ist geborgen .

— Bozen, 4 . Juli . (Tel.) Die Gemeinden Walfloriana
im Fleinstale ist bei einem starken Sturm niedergbrannt .

■= Petersburg, 5 . Juli . (Tel.) Gewitterstürme und
Hagelschläge haben in einer Reihe von Gouvernements viele
Saaten vernichtet und eine Masse Bäume entwurzelt. Auch
Menschen sollen umgelommen sein.

Große Hitze i« Rewyork .
1 ts = Rewyork , 4 . Juli . (Tel .) Die Hitzwelle setzt sich
durch das ganze Land fort . Mehrere Hundert Personen sind
infolge der Hitze umgekommen oder beim Baden ertrunken .
Gestern wurden Tausende vom Hitzschlag getroffen . Es ist
kein Anzeichen vorhanden , daß die Hitze abnehmen wird . In
Rewyork und Umgebung sind 14 Todesfälle , in Chicago 27

den Vereinigten Staaten ein Symptom, das umso ernster aufgefatzt •
werdest muß , als innerhalb der letzten vier Jahre eine Verdoppeln »»
der Selbstmordfälle zu beobachten gewesen ist.

Humoristisches .
* Die reiche Frau . Gatte : „Schon seit zwei Tagen fehlt ait .

meinem Rocke ein Knopf, das hätte mir früher passieren sollen .
" —

Gattin : „Ra ja , früher — da hat dir halt meist der ganze Rock ge¬
fehlt !"

* Der Uebelstand. „Run , Helene, bist du mtt deiner neuen Köchin
zufrieden ?" — „Soweit — ja . Aber sie heißt unglücklicherweise so
wie ich , — und wenn ich nnu „Helene " rufe, dann kommen wir alle
beide .

"
* Ungerührt . „Du bist so kühl zu mir , und ich könnte sterben

für dich," seufzte die edle Gattin . — „Das glaube ich," antwortete
der grausame Schuft. „Du würdest alles tun , um mich in Ausgaben
zu stürzen.

"
* So ist es. „Was ist denn aus dem alten Gisbert geworden ?

Den habe ich ja schon wer weiß wie lange nicht gesehen .
" — „Noch

nicht gehört ? Tot . mausetot ! Eine Zementtonne fiel ihm vom Bau
auf die Brust .

" — „Na , da hotte ich doch wieder einmal recht . Wie¬
vielmal habe ich ihm bloß gesagt , er müßte sich mit seiner schwachen
Brust besser in acht nehmen!"

Die Vlitzableitersetzerin.
Ein langer Titel , ein unförmlich Wort ;
Man wird es in Zukunft wohl öfters lesen.
So nennt sich Frau Lina Hornbach hinfort .
Sie ist die erste der Frauen gewesen ,
Die glänzend ein scharfes Examen bestand
Im richtigen Setzen der Blitzableiter .
Zu Landau war es , im pfälzischen Land . —
Der Kreis der Frauenberufe wird weiter ,
Rur dieser eine kommt ziemlich spät ;
Den konnten die Frauen schon lange kriegen,
Weil jede schon etwas davon versteht:
Sie sind ja aufs Dach uns schon immer gesttegen.' (Der Guckkastens

Stühlen aufzu-
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festgestellt worden . Die Temperatur erreichte an - einigen
Stellen mehr als 43 Grad Celsius . 3VÜ OVO Menschen kam»
pierten letzte Nacht am Strande und weitere hunderttausende
in den Parts . Newyork hatte nur zweimal höhere Tempera -

. kuren als gestern .

Man drr Kuftfchiffahrl.
= Friedrichshasen , 5. Juli . (Tel .) Das Luftschifs „Schwaben ",

das gestern nachmittag um 3 Uhr 20 Minuten zu einer Probefahrt'aufgestiegen war , ist um 6 llhr wieder glatt gelandet . Die Fahrt
verlief , obgleich das Wetter im Laufe des Nachmittags ziemlich
windig geworden war und auch während der Landung sehr heftige
Böen zu überwinden waren , befriedigend .

_L London . 4. Juli . (Tel .) Der Flieger Duval ist, von Calais
kommend kurz nach 3 Uhr über das Schloß von Dover hinweggeflogen.
Das Komitee des Europäischen Rundsluges verschob die Abfahrt von
Hendon auf morgen 8 Uhr früh.

Ans dem gewerblichen Leben.
^ Pforzheim , 4 . Juli . Der Streit im hiesigen Möbel¬

transportgewerbe hat eine neue Wendung genommen . Nach¬
dem die Möbelspediteure bisher jede Verhandlung mit der
Verbandsleitung und die Vermittelung des Stadtrechtsrats
ausschlugen , hat die Streikleitung veranlaßt , daß ein aus¬
wärtiger Möbelspediteur , der den Tarif anerkannt hat , die
hei der Streikleitung '

angemeldeten Umzüge ausführt .

Der internationale Seemannsstreik .
— London, 4 . Juli . (Tel .) In den Hafenbasfins von Surrey

ruht die Arbeit vollständig wegen der Unzufriedenheit der Hafen¬
arbeiter . Verschiedene große Schiffe, deren Ausreise für heute
morgen angesetzt war , wurden aufgehalten , andere , mit voller Ladung
«»gekommene , konnten nicht gelöscht werden.

London , 4 . Juli . (Tel . ) Die ausständigen Hafen¬
arbeiter verursachten in Manchester große Unruhe dadurch ,
daß sie die Beförderung der Waren auf die Märkte zu ver¬
hindern suchten. Es kam zu ernsten Zusammenstößen mit
her Polizei , die gezwungen war , Militär zu Hilfe zu holen ,
chm die Ruhe wiederherzustellen . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

■ e= Kiel , 4. Juli . Anläßlich der heutigen amerikanischen Unab -
hängigkeltsseier prangen alle im hiesigen Hafen liegenden Schiffe,
auch die Kaiserjacht „Hohenzollern"

, im Flaggenschmuck . Um 12 llhr
feuerte die gesamte Flotte Salut von 21 Schuß . Der amerikanische
Geschwaderchef , Kommandeur Coontz , sowie sein Flügeladjutant und
die Kommandanten der amerikanischen Schiffe waren von der Prin¬
zessin Heinrich von Preußen zur Tafel geladen . Der Kaiser ließ dem
amerikanischen Geschwader durch den Kommandanten der „Hohen-
zollern"

, Kapitän zur See Graf Platen , seine Glückwünsche zu dem
heutigen Festtag (Verkündigung der Unabhängigkeit ) aussprechen.

— Kiel , 5. Juli. Die Kaiserjacht „ Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord ist heute morgen 4 Uhr nach Norw egenin See gegangen .

--- Wildpark , 5. Juli . Die Kaiserin ist gestern abend mit
der Prinzessin Viktoria Luise und dem Prinzen Joachim nach Wil¬
helmshöhe bei Kassel abgereist.

— Berlin , 5. Juli. Der Reichskanzler von Bethmauu-
Hollweg wird sich demnächst nach seinem Gute Hohenfinvw be¬
geben . Weitere Reisen sind von ihm vorerst nicht ins Auge
gefaßt.

— Berlin , 5 . Juli. In 31 Versammlungen , die von
der sozialdemokratischen Partei einberufen waren, wurden gestern
das Preußische Landtagswahlrecht und die Marokkosrage
besprochen.

] ! [ Bochum , 5. Juli . (Privattel .) Hier hat ebenfalls eine Anzahl
führender Männer aus den Kreisen der schweren Industrie ihrenAustritt aus dem Hansa -Bund erklärt . Die Ausgetretenen werden
sich der in Essen unter Leitung des Geh. Rats Kirdorf gebildeten Be-
zirlsgruppe anschließen und voraussichtlich von der Gründung einer
Ortsgruppe Abstand nehmen.

-- -- Wien , 5 . Inst . Die christsich - soziale Verein ! gungder Reichsratsabgeordneten hat sich gestern konstituiert
und einen siebengliedrigcn Vorstand eingesetzt

°
] ! [ Paris , 5. Juli . (Privattel .) Der „Temps " schließt seinen ge¬

strigen Leitartikel , indem er darin hinweist , daß keine Analogie zwi -
fchru 1905 und 1911 vorhanden ist, mit den Worten : „Wie es auch sei,alles läßt glauben , daß die Entsendung des „Panther " nichts ist , alsdie Ankündigung eines Handelsgeschäfts, das Deutschland mit uns
mache» möchte . Es wäre lächerlich , dieses kleine Boot tragisch zunehmen .

"
^ Paris , 4 . Juli . Heute nacht wurden 38 Telegraphen -

drähte der Staatsbahn und der Norobahn zwischen Lille undCalais, sowie sämtliche Telephondrähte der Staatsbahn beiArvill« (Dep. Eure et Loire) zerschnitten.
- ----- Konstantinopel , 4 . Juli . Das Kriegsministerium
charterte drei Transportschiffe , die sieben Bataillone nach

:dem Pemen transportieren werden .
,i — Urmia , 5. Juli . Drei Fanatiker überfielen in einem
Bazar einen rnssifchen Untertanen der in der Notwehr den
einen niederschlug und einen anderen schwer verletzte. Die an¬
gesammelte Volksmenge tötete den Russen .

Die Ereignisse in Marokko .
,

— Paris , 5 . Juli . Wie die Agence Havas aus Elksarmeldet , begab sich Oberst Silvestre mit mehreren Offiziere!, in
die Kaserne, in der die scherifische» Truppen untergebracht waren,und erklärte , er benötige das Gebäude für die spaiiischeu
Truppen . Die Soldaten waren genötigt , die Kaserne mit
Pferden und Maultiere« zu verlaßen, worauf sich die Spanier
,bwt entrichteten. Nach einer weiteren Meldung sind 250
spanische Soldaten von Larasch eingetroffen .

Deutschlands Vorgehen in Marokko .
i ----- Wien , 5. Juli . Das offiziöse Frrmdenblatt gibt heuteden Wortlaut der deutschen Rote wieder , die am 1 . d. M . sämtlichen'Signatarmächten der Algecirasakte übermittelt wurde , und schreibt
sodann :

j „Bekanntlich hatte sich z«erst di« französische Republik und als -
H» nn Spanien zu Interventionen im Innern Marokkos veranlaßt ge¬
isehen , die chjt der Gefährdung nationaler Jntereffen durch herrschend «
Unruhen und Kämpfe begründet und von Erklärungen begleitet wur¬den, durch die sich sowohl die französische wie auch di« spanische Rrgie -
>*un> zur Wahrung der in der Algecirasakte festgelegten Grundsätze
S
M ihren Aktionen ausdrücklich bekannten . Nachdem Oesiierreich -lln-

arn dieser Versicherung Bertranen geschentt , hat es sich auf eine ab-
Aoartend« Haltung beschränkt und steht auch vorläufig keinen Anlaß ,
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aus derselben hervorzutreten . Selbstverständlich verfolgt auch Oester¬
reich -Ungarn mit Sympathie den jüngsten Schritt der deutschen Re¬
gierung » die sich bei dem Unternehmen nicht nur auf das Beispiel
Frankreichs und Spaniens » sondern auch auf das internationale aner¬
kannte Recht jeder zivilisierten Welt berufen kann, ihre Staatsange¬
hörigen zu schützen, wo immer sie an Eigentum und Leben bedroht
waren . Der gegenwärtige deutsche Schritt scheint angesichts der offe¬
nen Erklärung des Berliner Kabinetts , die sich gleichsam den ähn¬
lichen Versicherungen Frankreichs und Spaniens anschlieht, nach hie¬
siger Auffaffung geeignet , zu einer Vereinigung der doch nicht mehr
klaren Situation in Marokko das Seinige in dem Sinn beizutragen ,
daß die grundsätzlich von allen Mächten im Auge behaltenen Prin¬
zipien der Mgecirasakte unverändert erhalten werden . Jedenfalls
wäre dies die Lösung, die auf allen Seiten von vornherein auf Zu¬
stimmung rechnen könnte, falls die marokkanische Frage infolge der
letzten Ereignisse wieder in das Stadium der europäischen Diskussion
treten sollte. Diesen Standpunkt dürften vor allem jene Mächte ein¬
nehmen , die auch wie Oesterreich- llngarn in Marokko politisch nicht
direkt interessiert, einen umso größeren Wert darauf legen müssen ,
daß für ihren Handel mit diesem Reich die Vorteile der in der Alge¬
cirasakte stipulierten offenen Türe weiterhin wie bisher bestehen
bleiben . . Bei dem Umstand, daß Oesterreich -Ungarn unter den nach
Marokko importierende « Ländern die vierte Stelle einnimmk , wird
sich die Monarchie in der marokkanischen Frage gegebenenfalls vor
allem von den gebotenen Rücksichten auf die wirtschaftlichen Bezieh¬
ungen leiten lassen .

"
j ! s Paris , 5. Juli . (Privattel .) Rach einer abendlichen Rund¬

frage in den Redaktionen herrscht überall die Ansicht vor , daß die
Entsendung des kleinen Kreuzers „Berlin ' nach Agadir zum Ersatz
des „Panther " weder in günstigem noch in ungünstigem Sinne eine
Aenderung der Lage bedeutet . Der „Figaro " gibt seiner Befriedi¬
gung Ausdruck, daß die englische Diplomatie neuerlich eine Probe
ihrer Besonnenheit zeigt, da Ministerpräsident Asquith erst für
morgen die Entschließung der Regierung angekündigt hat . Bei den
mittlerweile weiter zu führenden diplomatischen Verhandlungen kann
Deutschland selbstverständlich nicht ausgeschaltet werden.

j ! £ Tanger , 5. Juli . (Privattel .) Die hiesige englische Zeitung
„Moghreb Al Aksa" beglückwünscht in ihrer Besprechung der Agadirer
Angelegenheit (Entsendung eines deutschen Schiffes nach dem dortigen
Hafen ) die deutsche Regierung zu ihrem Entschluß und wünscht ihr
vollen Erfolg . (Anmerkung der Redaktion : Die Marokko-Engländer
waren im Gegensatz zu der Regierung ihrer Heimat aus guten Grün¬
den ihrer wirtschaftlichen Wohlfahrt von jeher Widersacher der fran¬
zösischen und friedlichen Eroberungspolitik in Marokko.)

Präsident Fallieres in Amsterdam .
= > Amsterdam, 4 . Juni . Wie gemeldet, ist der Präsident der

französischen Republik , Fallieres , heute Nachmittag an Bord des „Ed¬
gar Quinet " hier eingetroffen und im Landungspavillon von der
Königin , dem Prinzen Heinrich, den Spitzen der Behörden und den
Mitgliedern der französischen Gesandtschaft begrüßt worden .

Rach einer Ausfahrt fand der Empfang des Präsidenten Fallieres
im Rathaufe statt .

In seiner Begrüßungsansprache gab der Bürgermeister einen ge¬
schichtlichen Rückblick auf die Beziehungen Leider Länder und fuhr
fort : „Wenn die beiden Völker nach bewegter Zeit diejenige Regie-
rungsform gefunden haben , die am geeignetsten ist für sie und die es
ihnen erlaubt , sich harmonischer zu entwickeln und im Frieden mit grö¬
ßerem Glück die segenbringenden, internationalen Ententen zu pfle¬
gen, ist es dann nicht ein genügender Grund , von ganzem Herzen die
Äufrechterhaltung und die zunehmenden Erfolge der Republik in
Frankreich ebenso zu wünschen , wie die Aufrechterhaltung und zu¬
nehmenden Erfolge des König !. Hauses, von dem wir alle unsere
Freiheit erhalten ?"

In seiner Erwiderung dankte der Präsident für den schönen Emp¬
fang und gab seiner Freude Ausdruck, daß er sich in Amsterdam be¬
finde. Er werde von Herzen seinen Landsleuten

^
die Botschaft fester

Freundschaft überbringen , die sie zu schätzen wissen .
— Amsterdam , 5 . Juli . Zu Ehren des Präsidenten Fallieresfand gestern abend im Königlichen Schloß ein Festmahl statt .Die Königin hieß den Präsidenten in einer Ansprache willkommen

Präsident Fallieres sprach seinen Dank und seine Frende darüber
aus , daß die Zukunft der Dynastie durch die Geburt der Prin¬
zessin gesichert sei .

Vom Balkan .
c= Belgrad , 4. Juli . Der Präsident des: Skupschtina ,Ricolic , hat die Mission der Kabinettsbildung abgelehnt , da

die gestrige Parteiführerkonferenz über den Fortbestand der
Koalition ergebnislos verlief .

A . Cetinje , 5. Juli . (Privattel .) Der österreichische Ge¬
sandte ist gestern gesundheitshalber abzereist . Er hatte vor¬
her zweimal längere Unterredungen mit dem König , das
erstemal im Beisein des deutschen Gesandten .

Der König hat gestern den Doyen des diplomatischen
Korps sowie den italienischen und den russischen Gesandten
zu sich gerufen , um ihnen mitzuteilen , daß Montenegro in
Anbetracht der türkischen Mobilmachungen gezwungen sei ,gleichfalls seine Reserven einzuberufen .

Der stellvertretende Ministerpräsident Dschukanowitsch ist
nach Podgoritza abgereist wegen der möglichen Rückkehr der
albanefischen Flüchtlinge vor Ablauf der Frist .

— Cetinje , 5. Juni . Wie der „Köln . Ztg .
" von hier ge¬meldet wird , berichtet der montenegrinische Konsul in Sku -

tari , daß unter den türkischen Truppen in Albanien die
schwarzen Pocken ausgebrochen sind . Viele Leichen treiben
im Bojanafluffe . Man befürchtet , daß trotz der strengen
Maßregeln der hiesigen Regierung die Krankheit durch alba -
nefische Flüchtlinge verbreitet werde . Die Bewegungen der
türkischen Truppen rufen in hiesigen Regierungskreisen leb¬
hafte Erregung hervor . 300 Mann der hiesigen Garnison
wurden gestern eingekleidet und gehen morgen nach der Ost¬
grenze ab , wo sie die dort stehende Miliz ersetzen . sollen .
Auch die Reserve der Festungsartillerie ist von Rjegusi nach
Podgoritza und Andrijevica verlegt worden -

■M Skutari , 4 . Juli . Der Wiener „Reichspost " wird von
hier gemeldet , daß vorigen Montag 400 Soldaten aus dem
Hauptquartier von Torgut Schewket Pascha gemeutert hätten
und in Skutari eingetroffen seien . Sie hätten sich geweigert ,
an den Kämpfen im Gebirge teilzunehmen . (B . T .)

Zur Entführung des Ingenieur Richter .
B . Berlin , 5. Juli . (Privat .) Die Familie des in der Türkei

von Räubern entführten deutschen Ingenieurs E . Richter hat sich
erneut mit dringlichen Vorstellungen an das Auswärtige Amt ge¬
wandt . Sie ist jetzt seit 4 Wochen ohne jede Nachricht über den Ge¬
fangenen. Die Reichsregierung hat die deutsch« Botschaft in Kon¬
stantinopel zur weitgehenden Bereitstellung von Mitteln für die
ferneren Nachforschungen angewiesen unter Hinweis auf das anzu¬
bietende Lösegeld . Die Aussichten auf eine Befreiung und Rettung
Richters sind nur noch gering.

Le . Berlin , 5. Juli , (Privattel .) Die türkische Regierung zeigte
an , daß das gv.^ cn nach dem entführten deutschen Jna -m '-eur E , Rich¬
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ter bisher ohne Ergebnis war . Bon Richter ist nirgends mehr ti»(Spur zu finden . Trotzdem werden die Nachforschungen fortgesetzt .

Demgegenüber sagt ein dem Berliner „Lok. -Anz.
" aus SaloMl

übermitteltes Telegramm , daß die Suche nach Richter , die, wie
unfern Lesern bereits mitteilten , jetzt von dem erfahrenen Unt§ i
fuchungsrichter Hamif Bey geleitet wird , schon bemerkenswerte Ref»^
täte ergeben hat . Die nach Kokinoplo entsandten Beamten melde» '
daß aus der bisher geführten Untersuchung hervorgeh-^

.daß Richter noch im Olymp - Gebiet we, §
Es haben sich Anhaltspunkte für die Entdeckung der richttgen Sp, ^
gefunden und man hofft , in drei bis vier Tagen Fühlung mit de»Räubern nehmen zu können. Die Untersuchung ergab weiter , datzdie in Elassona gefundenen Briefe aus eine Mystifikation durch
chische Offiziere der Grenzwache zurückzuführen sind .

Briefkasten.
Abonnent L., Weingarten . Die Eroßherzogsgeburtstagsfeier de^

Eewerbevereins findet am 9. Juli , vormittags IVA Uhr , in der Fest,
'

Halle statt . Der Eintritt ist frei .
Abonnent in Rastatt , Augustaplatz. Unseren Erkundigungen zu¬

folge ist an zuständiger Stelle über eine derartige Sttstung nichts
bekannt .

Campanile : Unseres Wissens war der Einsturz 1902 .
Ausstellung Turin Abonnent in Seelbach : Wenden Sie sich anden Verkehrsverein Lahr oder Karlsruhe .
Frau F . Hockenheim . Pilze können mit Wecks Apparat in Glä¬

sern oder Krügen sterilisiert werden . Wenden Sie sich an ein Hauz-
haltungsgeschäst.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

4. Juli . Josef Maier von Eroßdeinbach , Kellner hier , mit Sera -
fina Weber von Thengen ; Stefan Becker von Singen , Tierarzt in
Wehr , mit Marie Lentz von hier ; Rudolf Schulz von Berlin , Stukka¬
teur in Göppingen, mit Maria Hertweck von Rastatt .

Geburten :
27 . Juni : Albrecht, Julius Willi , Vater Albrecht Schmidt , Ge-

nossenschaftssekretär; Gisela Anna Juliane , V . Johannes Refior,
Oberpostpraktikant : Walter Georg August, V . Heinrich Barth , städt.
Buchhalter . — Emil Karl Christian , V . Alois Englert , Schlosser ;
Elsa Christina , V. Friedlich Aberle , Einkassierer. — 29 . Juni : Elisa-
betha Henriette Barbara , V . Guft . Czwalina , Kaufmann ; Heinrich
August, V . Heinrich Heinzerling , Kaufmann . — 1 . Juli : Theodor
Karl , V. Phil . Schmidt, Schlosser . — 2 . Juli : Hedwig Luise und
Hilda Maria , Zwillinge , V . Gottfried Weber, Taglöhner ; Emma
Karoline , V . Jakob Willig , Taglöhner .

Todesfälle :
1 . Juli : Arthur , alt 10 Jahre , V. Christian Pfrommer , Dreher.— 3 . Juli : Berta Frank , Ehefrau des Tapeziers Levi Frank , alt

36 Jahre ; Emilie , alt 2 Monate 3 Tage , B . Jakob Spengler ,Geometer.

Wasserstand des Rheins .
A- nffanz . Hafenpegel, 4 . Juli 4,53 m (3. Juli 4,54 m).
Schpüerinlel . 5. Juli Morgens 6 Uhr 2,70 rn (4. Juli 2 78 rn).
Kehl , ö. Juli Morgens 6 Uhr 3,40 m (4, Juli 3,42 m) .
Mara «, 5. Juli Morgens 6 Uhr 5,06 m (4 . Juli 5,10 m).
Mannheim , 5. Juli Morgens 6 Uhr 4,52 m (4. Juli 4,61m ).

Pergnügungs - und Uereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 5. Juli :
Gabelsb . Etenographenv . 9 ll . Monajsvers . Gold. Krone , Amalienstr .
4. Karlsruher Kynologenklub . 9 llhr ZufammenkiÄift im Landsknecht.
Mandolinenklub . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männerturnver . 7% ll . 1. Frauenabt ., 9 U . A. H .-Riege , Zentralturnh .
National -Stenographenverein . 9 llhr llebungsabend i , Klapphorn .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% Uhr Vereinsabend im gold . Adler,'rurnaemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung B , ELtbeschule, Eartenstr .
Turngesellsch . 8 U . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.
Verein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . S '/2 Uhr Zuskst Wacht am Rbein.
Württb . Kavalleristenverein . 8 llhr Monatsvers . Alte Brau . Bischofs.

Die Ursache der Darmkrankheiten bei Flaschenkindern bilden sehr
oft die durch unzweckmäßige Milchernährung verursachten . Darm¬
gärungen , welche am leichtesten durch die Ernährung mit ..Kufeke "
und Kuhmilch verhütet werden. „Kufeke " macht die Kuhmilch fein¬
flockiger gerinnbar und dadurch leichter verdaulich, erhöht auch deren
Nährwert . 017a

ireiswiirdtgluirun
,lÄftwsaww ,v

10°
!c Sconto doppelte Rabattmarken

gewähre bis auf weiteres auf sämtliche
Saison - Artiltel .

Einige Serien sind bis 50 Prozent im Preise reduziert .
Julius Strauss .

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom Chemischen bacteriologischen
Laboratorium der internationalen Apotheke . . Dr. Fritz Llndner .

« tirlirttbcr Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse " außer durch die Haupt «
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann , find :
Ehrler , Kolonialwaren -Eeschäft , Durlacherstraße 66
Lindenfelser . Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91
Sickinger , Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Eeschäft , Marienstraße 93
Haselwander , Franz , Friseur , Karlftraße 29
Tressel , Kolonialwaren -Eeschäft , Zähringerstraße 1
Vetter , Kolonialwarengeschäft , Zirkel 15.
Oderwald . Kolonialwaren -Eeschäft , Fasanenstratze 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .
Fritz Reis , Drogerie , Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Boschert , Friseur , Eutschstraße 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3a
Chr . Wieder , Filiale , Zigarrengesch . , Kaiserstr . 3, Durlachertot
E . Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstratze 34
E . Schöps, Filiale , Kolonialwaren . Schützenstraße 18
ValsulLn Haitz , Zigarrengeschäst , Rheinstr . 69 . K .-Mühl - artz.
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V^exen vorgerückter Saison

von Mittwoch den 5. Juli an

Günstigste Einkaufsgejogenhelt
»

für die Sommerreise !
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ussenbitti
o

mit
0

Strumpfe
o

o

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143 Kaiserstrasse 143 .

m

lischen
Indner .

Kill reiWlliset geomWer MM
sollte beute in keiner Familie , keinem Kontor fehle « ,
jeder Gebildete , jeder Zeitnngsleser sollte einen solchen

besitzen. In dem soeben fertiggestellte « Werke

Ugem.

"

für sämtliche Teile der Crde
48 Kartenblätter mit 184 Karten, Dia¬
grammen , Tabellen und StadtpLänen

offerieren wir unseren Abonnenten eine

erMltssige, in vielfachem Jaröendruck ansgeführte
Kartensammlung

deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wiffens vollkommen
entspricht, und die sich durch einen hohen Grad von Uebersicht-

lichkeit und Reichhaltigkeit auSzeichnet.

Deutschland ist — was als ein besonderer Vorzug gelten darf —
sehr eingehend behandelt, es sind nicht weniger als 23 Karten¬
blätter unserem Vaterlande und seinen Kolonien gewidmet . Die
Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 X 39 cm .
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem daner -
hasten, geschmackvolle« »nd handliche « Halbleinen -
dand von ca . 40 cm Höhe und 26 cm Breite zum Preise von

(Ylftft Q KA nach auswärts Mk. 4 .— (Nach-” W * nähme Mk . 4 .20 ). Zu beziehen
durch unsere Expedition, unsere Agenten und Zeitungsträgerinnen .

ipeiilliiit Set «Wischen Presse
"

Snrlsnche.

21106
14.1Pension

Graf Zeppelin ,
B . « Baden , Bismarckstr . 12 ,

vornehmes , neu eingerichtetes• • 0 • Haus I. Ranges . * » • *
Zimmer mit und ohne Pension .Das ganze Jahr geöffnet.

ZtösivgrsBis .
Stolze - Schreyaner .die keinemVerein angehören, schließen sichdem „Verein zur Förderungder Kurzschrift" an . Jahres¬beitrag 1 Mark .' 10321 .3 .2
Anmeldung bei F . Kasper ,Lessingstraße 37.

Welche Dame erteilt einem Frl .
AusMMMleM "ÄS"

Offerten unter Nr . 3321431 an dieExpedition der „ Bad. Presse" .

wird auf 3 Monate zn mieten ge¬sucht. Offerten mit genauer Preis¬angabe unter Nr . 3321358 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbet.

Eine in gutem Zustande sich be¬
findliche

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande, in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweierBahnlinien , ist an tüchtig . Bäcker
unter günstig. Zahlungsbedingung .preiswert bei kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen

Seiner Größe entsprechend eignet
sich das Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen Geschäftes.Offerten beförd. unter Nr . 6096adie Exped . der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
wegen Abreise ins Ausland habe
ich im Aufträge einen sehr gut er¬
halt . Baroksalon billig abzugeben.
10589 I . Madlener , 2.1
Rüppnrrerstr. 80 . Telephon 823 .

Zu verkaufen
wegen Räumung des Magazins
15 Stück saubere guterhalteneBetten , werden, da bis zum 15. d.Monats geräumt sein muß , zu
jedem annehmbaren Gebot abge¬
geben. 10588.2.1RSvvnrrerftr . 80 . Telephon 823 .

Mit dem heutigen habe ich mein

Hamen » konfelttionz - Sefchäfl
von Kronenftraße 17a nach

Kaiferftraßg 79
(zwischen Kronen» und TDalbfjornftrafje ) in weit größere Räume oerlegt
und werde ich dasselbe heute Mittwoch nachmittag eröffnen , oicmoicsic ^i

Frau 0 . KUmpf
Telepljon 824 . Damenkonfektion

Spezialität : eigene Fabrikate .
Kaiferftraße 79 .

10580

Bekanntmachung .
Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

für Sehreibknnst , Handelswissensehalten und Sprachen
verbunden mit Pensionat ftr Auswärtige .

Lammstrasse 8
Ecke Kalserstr . KARLSRUHE Telephon 3121.

T ohl »fäf * hor - Schön - , Lack -, Rund - und Zierschrift , eint.,Lulll lubllul » dopp . , und amerikan . Buchführung , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben , Wechsellehre , Handelsrecht , Korre¬
spondenz , Kontorpraxis , Rechtschreiben , Grammatik , Rechnen.

Lehrer für diese Fächer hat Staatsexamen abgelegt .
Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch (Grammatik , Kon¬

versation und Korrespondent ).
Leitung : pla .il .

Da das vollständige Lehrpersonal vorhanden ist , so er -
halten die ersten Schüler bis auf weiteres Einzel -

fifWT" unterricht ohne Preiserhöhung . 821446
Eintritt ]e4erzsit . Honorar Nissig .

Die Direktion .
E . Erdmenger , Akademisch u. praktisch gebildeter Handelslehrer .

Qtfr Mer öeHelMet
(Kontroll-Kaffe ) mit Totaladdition
und Druckstreifen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter W H . 4312
Nr . 25a an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

(«litmAtt finden diskrete Stuf,2 - UMeU nähme und sorg¬
samste Verpflegung im Privat -
entbindnugsheim von Frau
Müller , Hebamme , Ltratzvurgi . Elf .. Helenengaffe 16. 5549al0 2

Trauringe
D.-R.-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Fagon,

ach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207. Teleph. 2458 .

wo,ooö
\ arKj

Inslilols- id Privai-
Gelder

An- u . Verkauf von Rest -
kaufsehillingen ctc . durch

August Schmitt ,
Hypotheken - und Bankkommissions -

Geschäft ,
Karlsruhe — Hirschstrasse 43

Telephon 2117 . 7978 *

Schnhmacherei- Berkauf .

beit für Anfänger . Off. an «
Barfnhs . Hockenheim(Bad. ) B,
Damen -Fahrrad ^

elegant, wenig gefahren , wird sehr
preiswert verkauft . 3)21509

Anzus . Bahnhofftr . 42 . pt . , lks .
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/ flilitnriirrri 11 k« üactstuk
Unter dem Protektorat ff. L>. be8 GroßherzvgS.

Unter Hinweis auf die in der Tagespreise erschieneneEinladungdes Stadtrates zu dem am Samstag den 8 . Juli , abends 8 ' j, Uhr ,im Festhallesaal stattfindenden Fettbankett der Bürgerschaft zur
gs werden die der

zahlreicher Beteiligung
Feier des Geburtstages Sr . ff . H . des Groehrlichen Mitglieder mit Angehörigen zu ree
noch besonders eingeladen .

~ Ml” die Vorbereitungen zum Ausflug nach Qetigheim am•***• Jult rechtzeitig treffen zu können , bitten wir die Fahrtteilnehmerum alsbaldige Ernzeichnung in die bis 1« . d. Mts . aufliegendenListen. Gaste willkommen . 10583
Karlsruhe , den 4. Juli 1911 . $ et . Borstand .

Residenz-Theater,Waldstrabe
30 .

Vornehmstes und elegantestes Etablissement am Platze.
= = === Dezente Familienprogramme . — . -— :

Hl *rtrtfrttttttt öom Mittwoch , den 5. , Donnerstag , den 8„fiuynillllll Freitag , den 7. Juli 1811.
Durch das Fenster. Dramatisch .
Stürmische See . Naturbilder.
„Meschugge". Tonbild.
Meine Töchter im Hosenrock. Humorvolle Szenen .
Pathe Journal . Aktuell . Buckarest (Rumänien) . Die Er¬öffnung der Handelskammer . — Pariser Moden . — Haar¬trachten von Decoux. — London. Eine Truppenparadehat zu Ehren der Proklamierung des Indischen Kaiser¬reichs stattgefunden . — Melbourne (Australien ). EinWettauchen hat soeben stattgefunden . — Potsdam . Kalei-Körperliche Uebungen, täglich ausgeführt von dem73iahrigen Lockstädt.
Die Erzieherin . Drama.
Die ewige Stadt . Naturaufnahme. Kunstfilm . Dieses Sujet, st ern wahres Phänomen .Der Palast der Cäsaren . — Der große Zirkus . — Derheilige Fluß . — Dre Tiberbrücken. — Römische Sonnen¬untergänge . (Kunst-Virage ). Die Kolosse des Pincius .I/ft FarfalcKa . Humoristisch.
Die Erlebnisse eines Spions . Dramatische Szenen , reich anentzückenden landschaftlichen Bildern , an spannenden Epi¬soden und sehr beachtenswerten Details , so zum Beispielein Automobilunglück, der viragierten Dunkelkammer undanderem . 1057g

■
Sommer-Sonderfahrten m

Abreisen ab Basel : 9. Juli und 23 . Juli ; ab Konstanz ; 16 . Juli. WSchweiz , Oberitäl . Seen , Tirol !"
I Schweiz : Basel , Luzern, Vierwaldstätlerses , Axenstrasse , Gott¬hardbahn, Göschenen , Teufelsbrücke , Umerloch , Andermatt, Furka-pass, Rhonegletscher , Grimselpass , Handeckfall , Aareschlucht , Mei- 1nngen, Reichenbachfälle , gr. Scheidegg, Grindelwald , kl. Scheidegg,Wensernab, Lauterbrunnen, Interlaken u. retour Basel (Dauer eineWoche ) lOfSMk . > Oberitäl . Seen : Basel , wie oben bisGöschenen , dann Locarno , Lago Maggiore, PaUanza , Isola Bella,Lugano ^See, Menaggio, Bellaggto, Gadenabbia , Como-See, Mailand,blervi, Genua u . ret . über Turin, Simpten , Brieg , Martigny , Montreux ,Genfersee, Lausanne, Neuchatel —Basel (Dauer 1 Woche ) 155 Mk . ■1 irol i (Dolomitentour !) Konstanz, Bodensee, Bregenz, Innsbruck,Brenner, Franzensfeste, Toblach , Schluderbach , Cortina , Fabzarego - .pass, Antraz , Pieve , Arabba , Pordoijoch ; Canazei , Campitello, Vigodirassa , Karerpass , Rosengartenhof , Karersee , Welschnofen , Eggenthal ,Bozen u. ret . n. Konstanz od. München (Dauer 1 Woche ) 150 Mk . ■Heimreisen beliebig, innerhalb 45 Tagen . Kleine Teilnehmerzahl .Preise inkl. Bahn, Dampferfahrten , vorzügl . Verpfleg., la Hotels ,Trinkgelder, Führung usw. Prospekte gratis durch Inter¬nationale Reisebureau , Strassburg i . Eis . , Möller¬strasse 19 . Telephon 805. 6024a.6.2

6.5 « aden Bade « . „ Haus Voix “ , Schtotzstr . 11 . Ml0 aNeuer Inhaber : A. Angerstein . In der Nähe der Bäder und des Kur-Lauses Herrliche Fernsicht. Schone Zimmer . Prachtvoller Speisesaal .^u . Pension inkl. Zimmer von 5 .5« bis 9 .00 Mk . Elektrisches Licht .Herrl . Waldungen . Vollkommenrenov . Ruhig . Haus . Prospekte gratis .

Be-Baden . Konditorei u. Cal6 Flößer
Gernsbacherstr . 18, Telephon 594 empfiehlt sich für Ausflügler .Beste Bedienung . Bill . Preise . Fremdenz . im Hse . 4562a*

f Sanatorium Oberweäler ^
Privatheilanstalt

für

bei Badenweiler , Baden.

beicbtlllligenkiMke
3053a

aus dem
Mittelstände .

Bevorzugte Lage , anerkannt günstiges Klima , massige Preise .
^ Prospekte durch den Besitzer I >r . Vogel .

Villingen (Schwarzwaldbahn)
Solbad-Hotei „Zähringer Hof“
Sol-, Kohlensäure-, elektr. Lohtanninbäder , schönste freie Lage.Prospekt durch (5809a ) V, Kämmerer .

Hotel Alemannia
am Anhalter Bahnhof , Anhaltslr

JJgpJjjjnahe Wilhelmstrasse, moderner Neubau mit jedem
Komfort — Zimmer von Mk . 2.50 an . 5412a.14.8

Luftkurort Elclieuberg
P - st Seengen am Hallwtlersee Schweiz ) Telephon
HerrL Rundficht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . 31?. PreisMk . 8.60 bis 4.— per Tag . alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig. Land¬wirtschaft u . Fuhrwerk . Etat . Boniswil . 8.T.B. Prosp . gratis . 4116a

Adler-Auto
8

^
14 P8 .,, Zweizylinder , und , 11 !1,8 PL .. , Bierzylinder , Leide auch

Geschäftswagen vorzüglich
, und 26OO.— zu Verkaufen . Ar '
die Exped. der „Bad . Presse'

geeignet . Preis Mk. 1800 .-
nfragen befördert unter Nr . 10576

treffe . Mittagblatt . Mittwoch den 8. Juli 1911.

TnrngesellsiMt
Karlsruhe .

Gut HSS Heil !

Die üblichen Turnstunden
der Männer -Riege sowie
der Aktiven am Donners¬
tag , den 6. ds . , resp . Freitag ,den 7. ds. fallen umstände¬
halber aus .

Dagegen Turngelegenheit
und Turnspiele auf dem
neuen Turnplätze am L
Wasserwerk. 10584 *

Der Turnrat . X
♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Hctein ehemaliger W.
Prilii-Nacl-Ir«g« r

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 ‘|, Uhr :
Znfcnnmenkunft
im Vereinslokal „Zur Wacht am
Rhein ", Ecke Ritter- u . Gartenstr.

Der Vorstand.

Stenographen-Vereln
Stolze -Schrey .

-7

Jeden
Mittwoch
abends

*!,9 Uhr
Wereins-
Aöend

int
G»ld . Adler,

Karl -
friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

gegründet 1872.

' yv -vs-r

Jeden Mittwoch , abends von8 Uhr ab , im Gasthaus „zur gol¬denen Krone", 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16. Ver¬
eins - Versammlung.

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.Der Vorstand .

Jede» Mittwoch,abends 9 Uhr

Uebungsabsnd
im Vereinslokal „Klapphorn “

(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
S^stonKerijjijJTeundejvillkOTnmen .

Mandoline-Klub
Karlsruhe.

Lokal Palmeugarten , Herrenstraße .
■
^

" Probe .
Von 10 Uhr ab :

Monatsversammlung.
Der Vorstand

Müdem iiiattkifirai g .L - der arok-
yeriozi» £h 1Ii foii Ffltrr.

Heute . Mitt¬
woch abend

8 Uhr :

hunft
tm Landsknecht

(Garten ), bei ungünstiger Witte¬
rung im oberen Lokal .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Der Vorstand .

KB. Hundefreunde stets will¬
kommen . 10197

Berci » vor

Schien ». Thiiriiiger.
Donnerstag , den « Juli ,

abends 'i,8 Uhr :
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarlc » '
Herrenstraße 34 s .

Landsleute willkommen.
Der Vorstand.

In der Strafsache
gegen

Karl Zippelius m Mnljcin ,
Metzgermeister in Karlsruhe

wegen
8W« o. WmigSmIIIelll
hat das Großh . Schöffengericht zuKarlsruhe am 22 . Juni 1911 für
Recht erkannt .

Der Angeklagte Karl Zippeliusvon Bullenheim , Metzgermetster in
Karlsruhe , wird von der Anklageder Fälschung von Nahrungsmitteln
(8 10 Ziffer 1 und 2 des Gesetzesvom 14. Mai 1879)

— freigesproche » —
Die Kosten des Verfahrens und
die notwendigen Auslagen des
Angeklagten mit Einschluß der
durch die Verteidigung erwachsenen
Kosten fallen der Staatskaffe zurLast.

DaS Urteil ist binnen 4 Wochen
nach Rechtskraft je einmal im
Karlsruher Tagblatt , im Volks¬
freund und in der Bad . Presse
öffentlich bekannt zu machen .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1911.
Gerichtsschreiberei

Großherzogl . Amtsgerichts 6 ll.
Grüninger . 10594

Mlerie ■ Band ji, Mur
Karlsruhe .

Die Geburtstagsfeier Sr . K. H .des Großherzogs Friedrich 11.
findet am nächsten Samstag , den
8 . ds . Mts ., abends halb 8 Uhr
beginnend , im Bereinslokal statt .

KL. Am Sonntag , den 28 . Juli
nimmt der Verein mit dem Militär¬
verein am Volksschauspiel „Wilh .Tell " in Oetigheim Teil . Die Zahl
der hierzu nötigen Karten sind
spätestens bis 10 . Juli bei Herrn
Kamerad Oertel , Kaiserstr . 101 )103,
zu bestellen . 10585

Um zahlreiche? Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b._ 3921443
Ennn per sofort als l .OUWU ZlllU Hyp . nuf ’S Land
zu vergeben. B21510

Curl Pietz , Kaiserstr . 24.
Gebild . Fräulein , evang ., aus sehr

guter Fam . , alleinsteh . , von bestem
Ruf, sehr gut u . Häusl, erzog. , tücht.im f. Haush ., 18 000 M . Verm ., ein-
schlteßl . eleg. Ausst., w . am liebst, höh .Staatsbeamt , v . edl. Char . u . vorn .
Ges . kennen zu lern ., zw . bald. Ehe.
Ehrenwörtl . Diskret . Gewerbsm .Vermtttl . verbet . Gefl. Offert , unt .
3321520 an Sie Exp , der „Bad . Pr ."

Heirat.
Mädchen, Mitte 20, wünscht gut

kathol. Herrn zwecks Heirat kennen
zu lernen . Witwer nicht ausge¬
schlossen. Nichtanonhme Offerten
unter Nr . 2321428 an die Exped.der „ BadischenPresse" erbeten . 2.1

Caft -Tausch .
In größerer Badestadt ist ein Cafe

gegen Privathasts zu vertauschen.
Offerten unter Nr . B21470 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Bäckerei- Verkauf.
An der Bahnstrecke Karlsruhe -

Mannheim , großes Fabrikort (4000
Einw .), ist an der Hauptstraße
schönes , fast neues Bäckerei -
anwefen, Mehlhandliing u . Fein -
bäckerei , seil 8 Jahren mit bestem
Erfolg betrieben , nur krankheits¬
halber für 16500 Mk . , Anzahlung
4000 Mi ., sofort zu verkaufen . —
Für jungen , tüchtigen Bäcker u.Feinbäcker seltene .Gelegenheit zu
sicherer Existenz. Off. u . Nr . B21362
an die Exp , der „ Bad . Presse2 .1

Schlosserei,
gutgebend, mit dauernder Arbeit,
>os. zu verkaufe» . Preis Mk . 8000 .

Offerten unter Nr . B21468 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

2 Ladenkheken
1 großer Klapptisch, 1 zusammen-
l ^gb . Tisch als Pack- od . Bügeltisch.
1 großer Garderobeschrank, 2 Kom¬
moden , gebr . , billig zu vertausen .
B21503 Serrenstr . 40 , Laden.

teil rialnqe ! zu rakaifa
Ein eins. Bett m . Rost u . Matr .28 Mk . , 1 eins. Waschtisch6 Mk.,

I Waschkommode mit Marmor¬
platte 35 Mk . . 1 großer Kaktus u.
Oleander billig zu verkaufe» .
1321493 Turm straße 7 «I . 3 Tr .

hmenlchnllS, SMPjfc»
32 1492 M ark grafenstr . 25 , 4. lks

1 gebrauchter, gut erhaltener

Ambos
:25 bis 150 kg schwer, zu kaufen
gesucht. Gest . Offerten unt. 10590
m die Erpedit . der „Bad , Presse" .

' U!Öue Lnmenkleider , 1 Frack,
Müdchenkleid ., Hüte , Mäntel usw. zu" rflius. Herren st r . 14,. III.

305 f

Adolf Stein
Kaiserstrage 74 , am Marktplag .

—— Telephon 1772. ——

Größte Auswahl in

für

Herren , Jünglinge u . Knaben .

Sacco -Anzüge . . von Mk. 20 . — bis 85 . -

Touristen -Anzüge . von Mk . 22 — bis 58 . -

Flanell -Anzüge . . . von Mk. 25 . - bis 60 . -

Wasserdichte Kleidung :
Reise -Ulsters . . . von Mk . 26 » bis 75 »—

Gummi -Mäntel . . . von Mk . 25 . bis 45 . -

Loden - Pelerinen . . von Mk . 10 . - ws 32 . -

Wetter -Mäntel • . . von Mk. 18 , bis 35 . -

Lustre -Wasch - Saccos von Mk 4 » bis 25 .

Tennis * u. Strand -Hosen von Mk. 6 . bis 16 .

Knaben - / \ Knaben - Pelerinen
Wäsch -Kleidung / \ v. jc 5 . bi« 15 »

Einzelne Knaben -Hosen . von Mk . 1 . — bis 9 . —

Auch iu den

billigen Preislagen
liefereich starke , tragfähige u . moderngemusterte

Kleidungsstücke
für deren Haltbarkeit ich aufkomme.

Die von mir gebotene Auswahl ist in jeder
Hinsicht hervorragend. 10569

Metropol - Theater
Schillerstrasse 22 , Ecke Göthestrasse .

Haltestelle der Strassenbahn.
Schönstes und größtes Theater lebender Photographien , zirka

700 Personen fassend , angenehmer, kühler Aufenthalt
_ _ _ _ _ von Mittwoch, den 5 . bis incl.Programm Freftag , den 7. JUli 1911.

1 . Teil.
1 . Die Tochter des Clowns , spannendesDrama.

Darsteller :
Herr T h a 1ö s . . . Der Clown .
Frl . Paciti . . . . Die Tochter des Clowns .

Das Milchmädchen .
2. Herr Meter kauft Eier . Humorist. Schlager .
3 . Wenn die Blumen blühen . Herrl . Naturaufnahme.interessant .

2. Tell.
4. Das ewige MÄrchen . Humoristisch .

Schlager ! B Ein Mädchenraub Sch,aaer!
zur Zeit Ludwig XIV., ergreifend 'spann. Drama.

Schlager ! Schlager!
6. Das Stüdtchen Anagni in Italien , Prov. Rom.Eine prächtige Naturaufnahme.

3. Teil. 10595
7 . Fritzchen der Niggerboy. Humorvoll . Zum Totlachen .8 . Bruder Bernhard . Ergreifendes Drama.
9. Unterm Nonne lisch Irin . Eine Komödie .10. Die alte Jungfer und der Weiberfeind . Hochkomiäch .

zugebe » . Werder str. 13, IV. SByv*
Gut erhalt . Damensahrrad z . verk .

Aiizus. 11— 1 u . abends v . 5 Ubr ab.
2321494 Waldür . 1L r

» “ ' " '“ " "
WteraiolwSt’iit eine

» 21496 Marienstraße 1 , Üj

Tmailherd,
SR9..1J.OQ , zu verkaufen.

'r



Seite 7Nr . 3 5 Mittagblatt . Mittwoch Den 5. In « 191*.
" Die Sprachen Frankreichs .

\V . Die meisten Leute glauben , datz in der einen , unteilbaren Re-
L

•nufilif nur die Sprache des Plötz gesprochen wird . Das ist aber ein
'

loker Irrtum . Ganz von den Provinzialdialekten zu schweigen , die
-

gft kaum noch als französisch zu erkennen sind — man denke nur an
s Charabia der Auvergnaten — haben wir fünf Sprachen zu

‘
nennen , die mit der klassisch gewordenen Sprache Nordsrankreichs
nichts gemein haben : das Catalanische , das Baskische, das Flamän -

dische, das Bretonifche und das Provencalische . Die Dinge liegen aber

keineswegs einfach, denn diese Sprachen teilen sich wieder in verschie -
'
f '

»>ene Unterabteilungen .
Zum Beispiel das Baskische , das nach der Meinung der Basken

selbst die Sprache Adams und Evas gewesen sein soll . Im baskischen
Lande werden nicht weniger als acht verschiedene Idiome geredet.

c
und was für Idiome ! Das Ohr findet sich in diesen Lauten nicht zu¬
recht und das Auge wird geblendet , wenn es diese Wortungetüme sieht .
Was soll man mit „Ochogorriganarnendi " anfangen oder gar mit
az pilcuetagraycosaroyarenberecolarrßa “

. Die Basken singen aber
'

Lire alten Lieder sehr schön mit Begleitung einer kleinen Holzflöte oder
auch der „gaeta ", eines Metallinstruments , das helle, durchdringende
löne hören läßt . Die Stärke der Basken ist der Vortrag freier Im¬
provisationen , die meistens mit verteilten Rollen bei Volksfesten zum

! Kesten gegeben werden . Einige diese Dichter sind Berühmtheiten der
i - baskischen Nation und es ist bedauerlich, daß die übrige Welt von die-
'

jen poetischen Leistungen nichts hat ; denn die baskische Sprache zu ler -
“

nett, ist schlechterdings eine Unmöglichkeit.
Das Catalanische wird im Rousiillon und der Cerdagne gesprochen .

Zm Catalanischen wetteifern ebenso wie im Baskischen die Lyriker
diesseits und jenseits der spanisch - französischen Grenze. Die spanischen
Catalanen haben aber eine weit reichere Literatur als die franzö¬
sischen. Den Spaniern gilt überhaupt das in Frankreich gesprochene
Catalanische als unrein und minderwertig . Das Flamändische bringt
uns in das schwarzberußte Norddepartement an die belgische Grenze.
Da macht man keine Verse und auch mit der Prosa ist es schlecht be¬
stellt ; hier und da einmal eine Anzeige in einer Zeitung , das ist alles ,
was von einer flamändischen Literatur in Frankreich existiert .

Ganz anders sieht es mit dem Bretonischen au °>. Seine Heimat
'

sind die Departements Finistere , Cötes -du-Nord und Morbihan . In
den letzten Jahren hat die pankeltische Bewegung sehr an Kraft ge¬
wonnen, und die Kelten von der Insel Entente cordiale kommen die
Barden und Druiden in der Bretagne besuchen . Das Bretonifche zer¬

ffinotifr « prefir
fällt wieder in vier verschiedene Dialekte . Die bretonifche Volksdich¬
tung ist uralt und an der Universität Rennes ist ein besonderer Lehr¬
stuhl für das Keltische eingerichtet. Man tut neuerdings sehr viel
für die Erhaltung der alten Volkssprache, der alten Volksfltten , Feste
usw . Auch die mittelalterlichen geistlichen Festspiele in bretonischer
Sprache sind wieder in Aufnahme gekommen . Gesungen werden die
Volkslieder zu den Klängen der „binious “ des Dudelsacks, der eini¬
germaßen melancholisch klingt . Manche bretonifche Zeitungen brin¬
gen gelegentlich Abschnitte in keltischer Sprache . Eine Wochenschrift
„Ar Gobi“ erscheint ganz in Bretonisch. Den Römern erschien das
Keltische wie ein Gekrächze von Raben , und melodisch können wir es
auch heute nur dann finden, wenn eine der hübschen Bretoninnen es
spricht, die aus ihrer frommen Heimat nach dem gottlosen Seinebabel
verschlagen sind . Im ganzen wird man aber auch die bretonische zu
den Sprachen zu rechnen haben, die zum Tode verurteilt sind .

Die Sprachen des Südens dagegen zeigen eine erstaunliche Le -
venskraft . Sie gehen nicht zurück, sondern dringen sogar vor.

Das Provancalifche , die eigentliche Langue d’or , das Eascog -
nische, das BLarnesifche wird zusammen von etwa zwölf Millionen
gesprochen . Das Procenealifche hat eine glänzende literarisch Ver¬
gangenheit und die Troubadours verhalfen ihm zu einer solchen Ver¬
breitung , daß , wie erzählt wird , Dante geschwankt haben soll, ob er
seine „Göttliche Komödie" nicht in dieser Sprache schreiben soll . Nach
der Niederwerfung der südfranzösischen Ketzeraufstände ging der Ein¬
fluß der provenealischen Sprache sehr zurück. Eine neue Blüte setzt mit
dem Erscheinender „Mireille " Mistrals (1859) ein . Heute haben wir
Dutzende von provencalischen u. gascognischenPoeten , wenn auch keiner
Mistral erreicht hat . Eine ganze Reihe von Blättern erscheint in der
„Langue d’or“

. Die provenealischen Verbände der „Felibrige “ sind
sehr verbreitet . Auch in Paris gibt es „telibres " genug . Eins der
Hauptorgane ist der in Avignon erscheinende „Prouvenco “. Andere
provencalisch-gascognische Zeitungen erscheinen in Marseille , Toulon ,
Pau , Limoges , Beziers und sogar der Auvergne .

Nicht so süß wie das Provencalische , aber gestehen wir offen, für
uns interessanter ist eine Sprache, an die niemand denkt, wenn er von
den französischen Idiomen redet, — das Pariserische nämlich . Schon
der jüngere Dumas hat gesagt, daß man die pariser Sprache nicht
mit dem Französischen verwechseln dürfe . Das Angot ist keines¬
wegs nur ein Dialekt , wie etwa das Berlinische ein Dialekt der
Deutschen ist. Es ist eine davon vollständig verschiedene Sprache .
Jeder Stand , jeder Beruf hat sein besonderes Angot ; täglich bringt

die langue verte viele Wortbildungen hervor , die oft ebenso rasch
wieder verschwinden, die oft aber auch allmählich in den Wortschatz
der Akademie übergehen. Nach Sardou ist das ' Angot das Französisch
der Zukunft . Ganz sicher aber versteht jemand , der das heutige Fran¬
zösisch bis ins Kleinste studiert hat , vom Angot nicht ein einziges
Wort , wenn er es zum ersten Mal hört oder auch gedruckt liest.

Aarlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe, 4 . Juli . Gestern nachmittag wurde vor dem

Schwurgericht die Verhandlung gegen den 28 Jahre alten Bürsten¬
macher Christian Wittich aus Lützenhardt, wohnhaft in Pforzheim ,
wegen Totfchlwgsversuch fortgesetzt .

In der Beweisaufnahme fanden all ' di« Vorgänge ihre Be¬
stätigung , die die Basis zu der gegen Wittich erhobenen Anklage bil¬
deten. Aus ihr ergab sich auch , daß der Angeschuldigte wohl ein
tüchtiger Arbeiter , aber ein äußerst brutaler Mensch ist und wegen
Rohheitsdelikten schon vielfach bestraft werden mußte . Er wurde
u. a . bestraft , weil er seinen Vater mit einem Beil bedrohte , wegen
eines Mefferangriffs auf feine Ehefrau , wegen eines gleichen An¬
griffs auf seinen Schwiegervater , wegen Bedrohung des letzteren und
keiner Ehefrau mit Schußwaffen, sowie wegen schwerer Mißhandlung
feiner Frau . Wie schon angeführt wurde, leben di« Eheleute Wittich
schon seit langem getrennt . Es hat bis jetzt aber keines von ihnen
Schritte « ingeleitet , um ein« gerichtliche Trennung der Ehe herbei -
zuführen .

Den Geschworenen unterlagen zur Beantwortung vier Fragen :
eine Schuldfrage wegen Totschlagsversuchs gegen die Hilda Dennig
und hierzu eine Frage nach mildernden Umständen, sowie eine Schuld¬
frage wegen Totschlagsversuchs, verübt gegen deren Stiefvater , den .
Engelbert Wittich und auch hierzu eine Frage nach mildernden Um»
ständen. Die Geschworenen bejahten k« ide Schuldfragen mtt den»
Zusätze , daß eine einheitliche Tat vorliege, und die Fragen nach mil¬
dernden Umständen.

Das auf Grund dieses Wahrspruches von dem Sibwuraerichtshof
gegen den Angeklagten erlasiene Urteil lautete auf 1 Jahr 8 Monat «
Eefänanis . abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

Wunderbaren , üppigen Haarwuchses," ™?
Creator gebrauchten , Wissenschaft! . erprobtes Mittel zur Erhaltuniund Wiedererlangung vollen Haarwuchses, beseitigt unter Garanti
Haarausfall , beseitigt Schuppen und Jucken der Kopfhaut . Nicht g
verwechseln mit den vielen wertlosen , marktschreierischen Angebot«

Carl Schöpf Markte

Während des Räumungs -Verkaufs

i
« r Grosse Gelegenheitskäufe unter Preis ^

1 Reinwollene Cheviots, schwarz und farbig . Meter 85 , 125, 150, 190 4 i
I I

| Elsässer Hemdentuche, i- , Fabrikat . Meter 35 , 45, 50, 58 s I
^ Weisse Bett-Damaste , neueste Muster . Meter 68, 95, 125, 160 if i- -- - - --

;
- j

| Gebleichte Bettuch-Halbleinen , 160 cm breit, berviibrle QusiitLten , »eter 115, 125, 135, 145
111 . . . . : " . — . . — —. ■ >

Jackenkleider, Taillenkleider , Rücke , Binsen, Paletnts «.»m,«, Preisherabsetzungen .
__ — — — — —

Zwangs Versteigerung
Donnerstag , de« 6. Juli 1911 , nachmittags

2 Uhr, werde ich mit Zusammenkunft am Südaus »
gang von Welschueureuth gegen bare Zahlung im
BollstrecknngSwege öffentlich versteigern :

S Lokomotiven , 2 Lokomobilen , 1 Baggermaschine ,
30000 Lochbacksteine , zirka 20 Waggon Sticksteine,
ca. 3 Um Eisenbahnschienen « . Schwelle« , verschiedene
Bretterbuden » ca. 1500 Sprietzhblzer , Dielen , Balken ,
IDampframme » ca. 50Rollwagen « . 3Elektromotoren .

Karlsruhe , den 4. Juli 1911 . 10555
Müller , tzerichisvnlljieher in Karlsruhe .

Versteigerung . "HWff
Donnerstag , den « . Juli , nachmittags 2 Uhr . werden im

Anktionslokäl Adlerstraße 1«. gegen bar versteigert :
1 antike Kommode, 1 antiker Spiegel , Biedermeier , 1 Silber¬
schränkchen , 2 Diwan , 1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Waschkommode ,
mit Marmorplatte , 2 Kommoden, 2 Chiffonnier , 1 Kommode mit
Spiegel , 1 großer Garderobeschrank, 2 Bettstellen mit Rost und
Matratze , 1 Bettstelle, 3 Waschtische , 1 Nachttisch , 1 Hausapotheke .
1 großes Gobelin - Bild in Rahmen , 1 gestickter Ofenschirm,
1 Spiegel , verschiedene Bilder , 1 älteres Sofa , 2 Gasherde ,
1 Gaslampe . 1 Küchentisch und Stuhl , 1 Petroleumofen , eine
Liliput - Schreibmaschine, fast neu . 1 Aquarium mit Fischen
und sonst verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl . ein 10681

Telephs» 2903._ W . Krüger , AlMionaltt.

Mitteilung .
Vom 5. Juli 1911 ab befindet sich meine Wohnung

A-dlerstrasse 13 9 III. Stock .
Frau Adele Spitzer , Hebamme.

2321498 Telephon 2585 .

SP| P* Versteigevnng
Freitag , den 7. Juli , nachmittags S Uhr beginnend , wegenWegzug Gutschstraße 1. 4. Stock, gegen bar :
Oelgemälde — Aquarellgemäloe —, alte Kupfer - und Stahlstichein Rahmen z . B . : 4 Gemälde von Härter u . ForSberg , 1 Gemälde

(Lotsen Wtw.) 3 Aquarellbilder (Löwen und Kloster von Carsten , 4
alte Holländer, 2 Bilder (Lamilie , 1 heil. Bild in Eichenrahmen (Sei
getrost), 1 größeres Bild in Goldrahmen (ColumbuS ) 4 kleine Tischchen .
1 Mahagoni - Schreibtisch , 1 Bücherschrank , 1 Klapptisch, 1 Servierbock
mit Brett , 2 Spiegel tn Goldrahmen , 1 Hängelampe (Petroleum ),
1 Sofa , 5 Polsterstühle,1 Tabouret in rot Plüsch.l Klavierftuhl , 1 Pfeiler¬
kommode, 1 Stockständer, 1 Triumphjtuhl , 1 Herd mit Messingstange
und Rohr , 1 kompl . Bett mit 2teil. Roßhaarmatratze , 1 eintur . Schrank ,Tabakpfeifen, 1 Wanduhr , diverse Bücher (moderne Kunst rc.) u. dergl .

i *. liosumaiin , Auktionator .

Angnst Kühling ÄtVÄ
Dlntnhiaran erkrankter Zähne , Zahnziehenetc. nach schmerz-rlümoieren losester Methode. 10593*
7ahnorcali mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosenfealincrSttlZ sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlung nervös , u. ängst 1. Patienten. Lang]ähr. Praxis.

Zur bevorstehenden Reisezeit
werden Anzüge schick und fein repar., gereinigt «nd aus-
gebügelt, zugleich auch fchlechtfitzende Sachen geändert.

Anfertigung nach Matz 3521404
unter Garantie für guten Sitz von 45,50 . 55 Mark bei
«1. Schmidt , Steinstr. 12, 4. Stock. Postk. genügt.

Kleine Elektromotoren
für Gleichstrom , 8, 12 und 110 Polt , für Drebstrom 120 Volt , zwei
Umformer - Anlagen zum Akkumulatorenladen werden billigst
verkauft

_ ^ 81_ « aiser . Paffage 5 .
Eine zahme Turteltaube ist ent - > Gut erhaltener Kinderstuhl wi

flogen . Äbzugeben gegen Belohn. I billig abgegeben. B213I
1821514 BüvSiiuflrane 4, 2. St . I Riatbeimerftr . 30, D, rechts.

Von der Reise zurück
Zahnarzt Kurz

Yorkstraße 1. 10MJ Telephon 2509 .

Crstes Karlsruher Keinigusgs - 3nstitttt
Adlerstr . 2 F . W . JVltettie Teleph. 2570

übernimmt das Reinigen
von Schau - , Wohnungs¬

fenster , Glasdächer
und ganzer Wohnung #®
etc. , spee, Spähnez . und

Wichsen von

ParKett - BSde«
bei prompter nnd billiger

Bedienung.
Das Büro befindet sieb jetzt 10135*

1UF" Adlerstrasse Nr . 2 TU

in der Familie eines höheren Schulbeamten in Baden , wo ihnen Ge¬
legenheit geboten ist. sich in Wissenschaften . Musik , Malerei . Haushaltund feinen Handarbesten vorzüglich auszubilden . Heiter -, Geselligkeit .Lawn -TenniS . Gesunde, romantische Lage . Gute Verpflegung . BesteReferenzen . Offerten unter Nr. 10570 an die Expedition der „Bad .Presse erbeten ._ 3 1

KundeallerRassen
werden während Abwesenheit der
Besitzer in gute Pflege genommen .
Offerten unter Nr . B21427 an die
Expedition der . Bad. Presse " erb .

Möbel billig z« verkaufen : Klei¬
derschrank , pol., 36 Jt , Spiegel 8 Jt ,Buffet148 Jt , Diwan 35 Jt , Schreib¬
tisch 39 Jt , Flurgarderobe 17 Jt ,
kpl . Einricht . bon400 Jt . an . 5821518
Schlossplatz13, Eing . Karlfrstr . r .p.
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in

Blusen -
Jacken-
Joppen -

Sport-

solide
Formen waschechte

Qualitäten

nt Mim : : nt Wistlitp :: Ecke Kaiser- u. Herrenstrasse . 1059,

Heute
Mutter

Statt besonderer Anzeige .
früh entschlief sanft nach langem Leiden unsere liebe

Tüchtige Vertreter
gegen hohe Provifionen (auch für alle Nachbestellungen) suchtm den meisten Industrie - Gebieten bestens eingeführte alt¬renommierte Svezialfabrik tech. Artikel . Gute persönlicheBeziehungen zu Dampfbetrieben erforderlich . Offerten erb. unt .»» 2 an Haasenstein & Vogler A.-« . , Dresden . 5056a

Marie Gerner, geb . Peter,
Witwe des Oberlandesgerichtsrat G . Gerner ,

im Alter von 63 Jahren .
Karlsruhe , den 4. Juli 1911.

Otto Gerner , Gerichtsassessor,
Bise Mayer , geb . Gerner,
Paul Mayer , Professor.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . 10577
von Blumenspenden und Beileids-Auf Wunsch der Entschlafenen bittet man,besuchen abzusehen .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute mittag

Vs4 Uhr unsere liebe , unvergessliche und treubesorgteMutter , Schwiegermutter und Grossmutter

geb . Kaiser , Revisors -Witwe
im Alter von 72 Jahren nach langem , schwerem Leiden
zu sich in die ewige Heimat abzurufen . B21497

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Dunkelmann , Koch.
Leopold Burger u . Familie .

Karlsruhe, den 4 . Juli 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6 . Juli , nach¬

mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaust Gartenstrasse 58 , III .

Todes ' Anzeige .
Heute früh ,4 Uhr entschlief sanft nach langem ,

schwerem Leiden im Alter von 68 Jahren unsere (eure
Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

FriiMlflorieLorenzHwe.
geh. Banz .

Heidelberg , den 4 . Juli 1911.
In tiefer Trauer :

Frau Billy Herrmann , geb. Lorenz ,
Frau Harle Pietsch , geb. Lorenz ,
Luise Lorenz , Heidelberg, •
Adolf Lorenz , Reg.-Baumeister, Karlsruhe,
Willy Lorenz , Dr. phil . nat., Heidelberg,
Faul Herrmann , Bahnverwalter, Offenburg,
Eduard Pietsch , Apotheker, Dresden,
Frau Nini Lorenz , geb. Gerstner .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 6. Juli ,
nachmittags 3l |2 Uhr in Heidelberg statt . 6171a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , während

der kurzen, schweren Krankheit und dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters und Großvaters

Julius Willig
insbesondere den Mitgliedern der Sanitätskolonne , der
Krankenschwesterfür ihre aufopfernde Pflege , Herrn Pfarrer
Höfer für seine Besuche und trostreichen Worte , den titl .Vereinen für die erwieiene letzte Ehre , sowie die zahlreichen
Kranzspenden und die Beteiligung an der Beerdigung sprechen
wir unfern innigsten Dank aus .

Gaggenau , den 5. Juli 1911. 6172a

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauerbriefe und Danksagungskarteu
werden rasch und billig angefertigt in der

Bruckerei der „ Badischen Presse “.

PfeckLerstchemz
Am 6 . Juli ds . Js . , 10.3« Uhr

vormittags , läßt das 1. Badische
Leib-Drag .-Reg . Nr . 20 ein zum
Kavalleriedieust nicht geeignetes
Dienstpferd meistbietendgegenBar¬
zahlung auf seinem Kasernenbo -
öffentlich versteigern . 10568
3551a Cöln (Rhein) . 26.13

Fränkischer Hof,
32/36 Komödienstraße 32/36 .
Altbekanntes ,

bestempfohlenes HAI R
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstück von Mk. 2.75 an,
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe . Lucas Brems .

Schöne Augen .
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen - Badewasser ).

Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u . Anmut . Wunderbar wirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .Preis pro Flasche 3.50 Mk . Zu haben
in Apotheken : Drogerien , Parfümerien ,Friseur - Geschäften , wo nicht , von
Laboratorium Marvel . Düsseldorf 45 .

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke , Kaiserstrasse 80 , H. B >eler,Kaiserstrasse 223 . 4674a*

Kapitalist
mit ca . 60 000 Jl f . glänzende Sache

elektr . Luftboot -Tuesofort gesucht . Umwälzend s . d . ganze
Luftschiffabrtsgebiet . Missenschaftl.
erprobt . Millionengewinn sicher.
Off . nur von großzug . , rasch entschl .
Selbffrefl . sub Nr . £021511 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

[Italer- illifipMt -
Berleihanstalt . Mk. 5000 Einnah¬men, für Mk . 12000 zu verkaufen.Für Friseur besonders geeignet,weil Bereinsfrifieren damit ver¬bunden werden kann . Offertenunter Nr . 2321469 an die Exped .der „Badischen Presse" erbeten.

Sehr W»es . E W
mit hohem Haupt . . Mk . 56 .—
1 Fruchtpresse . . . Mk . 4 —
schöner , aroßer , pol .
Schreibtisch . . . . Mk . 40 .—
1 hochfeiner Bücherschrank
erstkl . Arbeit , eichen, ist billig zuverkaufe«. B21442

Leffingstraße 33 im Hof.

Stoöiprleiiatieiiler .
Mittwoch , den 5. Juli 1911,abends 8 Uhr :

Zer ®ro| oon Suremburp .
Operette in 3 Akten von A . M.Will « er und R . Bodanskh .

Musik von Franz Lehär .
Reg. :Hr . Warbeck . Dir . : Hr . Riedner .

Kaffeneröffnung 71k Uhr.Anfang 8 Ubr. — <f «ihe 3ull Uhr .

Landhaus.
Neuerbautes , villenartiges Land¬

haus mit 4 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Garten rc ., in herrlicher ,waldreicher Lage im Albtal , istalsbald zu verkaufen eventl . zuvermieten .

Offerten unt . Nr . B21475 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Renchlat .
In ruhiger Lage am Wald

ist eine neu erbaute schöne

Villa
mit 8 Zimmern , 5 Mansarden ,Veranda , Erker und Balkon,Badezimmer , Garten , elektr.
Licht , Wafferleitung u . s . w.
wegen Kränklich!, d. B. sofort
billig feil . 6139a.3 .2

Karl L . Spähule ,Oberk^ ch.

Söusuetbauf — Saul®.
Verkaufe m. guterhalt . Haus inder Stefanienstraße od. tausche auchein kleines Landhaus bis zu 25000 Jl

dagegen ein . Rüppurr , Bulach,Beiertheim , Grünwinkel bevorzugt.Offerten unt . B21447 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Äbt . Stellenvermittlung .Posten für Buchhalter , Kommis,Expedient , Kontoristinnen , Ver¬
käufer , Verkäuferinnen verschied .Branchen angemeldet von hier und
auswärts . Bewerbeform , gratis .Büro für Karlsruhe ,

Fasanenstraße 1. III. 23in«

Schreiner gesucht
und ein Hansbursch findet Arbeit .10589_ Kaiserstraße 81 .

Ein tüchtiges Mädchen per
1 . August für Hausarbeit gesucht.B21402 Zirkel 28 , 4. St .

« MihekeiiiI. MmMil
oder Mädchen sofort gesucht.B21482 Kaiser -Allee 93 . Gib.

Adlerstraße 36 ist der 2. Stock voi,6 Zimmern , Küche , 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschi.)
auf sofort oder später zu vermiet.Näheres parterre . 8321508

Augartenstr . 35 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung auf l ,Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock , Vorderhaus . B21450

Bernhardstr . 6 (Oststadt) ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Mansarde ,Balkon , Koch - und Leuchtgas zuig
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst parterre ._ 2321394

lonatsfran lolorl «MI .
2321465 « aiserallee 21, 4. Stock ,

toflhiiBrfs &Tilik
Danbnchhatker

m . allen vorkom . Arbeiten , Ausmaß ,Abrechnung, Krankenvers. vertraut ,sucht sofort dauernde Stellung .
^ Offert , unter Nr . B21467 an die
Expedit , der „Bad . Presse"

. 3 .1

Welche Bank wäre bereit , einen
Realschüler mit dem Einjährigen
Zeugnis aus 1 . August oder doch
noch im Herbst als Lehrling
einzustellen ? 2 .1

Offerten unter Angabe der Be
dingungen erbeten unt . Nr . 6168a
an die Expedit , der „Bad . Presse

Jg . Mann, LN " Au
schön . Handschrift , 4 Jahre geb .,
sucht Vertrauensposten als Por¬
tier , Aufseher, Kontrolleur od . drgl ,
auf sof. od . später . Gest. Offerten
unter Nr . B21462 an die Expedder „ Bad . Presse" erbeten.

8ms « laim ÄSiul " '
Hausbursche. Offert , u . Nr . 2321455
an die Exped . der „Bad . Presse"
ffttrflrt wr meinen 13iahxig. Sohn
vUUJ ”

(Radfahrer ) Laufstelle .
Offerten unter Nr . 2321466 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb,
zi« emW«lg-»L »

°L-
aut nähen u . bügeln kann , sucht

telle für sofort oder 15. Juli .
Offerten unter Nr . B21458 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb,

2 •i Witze (6 liiIrr
sofort gesucht. 10600 .3.1
Glaserei Gerber , Scheffelstr . 19 .

giftigerer Packer
für sofortigen Eintritt gesucht . 10505

Aon & Hirsch , Waldstr . 26

Melde Köchin L -.
Hilfsstelle oder dauernd . B21464

Sovhieustraße 52 .
Jüng . Mädchen sucht Stelle in

kl . Haushalt , wo es sich weiter aus -
bildeu könnte, sofort od. 16. Juli ,
Aus gute Behandl . wird mehr refl .wie auf hoh . Lohn. 2321454

Zu ersr . Schlltzenstr. 63 » , III, r .

V6rmMuN § 6 N .

« Gesucht für hier
auswärts :

Köchinnen, Zimmermädchen u .Alleinmädchen durch B21495
Elisabeth Reiher ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstratze 9 , 2 . St ., Ecke Kaiser -

straße, neb. der kleinen Kirche .
Z . Stellen finden
Köchinnen , Zimmer - und Allein¬
mädchen durch Luise Zeller ,Hirschstraße 25 , Htb . II ., gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . B0' 1̂

Köchin .
Suche in mein Weinrestauranteine tüchtige, selbständige Köchin

auf 1. August . 10586 .8 .1
Gasthos zur Krone . Durlach ,

Mädchen ,
das der besseren Küche selbst¬
ständig vorstehen kann , Haus¬arbeit übernimmt , gute Zeug¬
nisse besitzt, weg . Verheiratungdes bisherigen Mädchens ani
1. August gesucht. B21365

Kriegstraße 52 . 2 . Stock ,nahe beim Hotel Germania .

läliilenfür kleinen Haushalt
geg . hohen Lohngesucht .B21502 Kaiserstr . lCO^ int Laden.

Gesucht
auf sofort oder 15. Juli ein
tüchtiges Mädchen , das selbst¬
ständig kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit mit über¬
nimmt . Näheres 10567

Bismarckstratze 47 .

Suche ans sofort evtl. 15. Julibraves Mädchen für Hausarbeitin kl . Haushalt , das Liebe zu Kin¬
dern hat . Vorzustellen B21517

Zähringerstraße 76 , ui .
Ein kräftiges Mädchen , das sich

den häuslichen Arbeiten unterzieht ,indet auf 15. Juli bei einer kleinen
Familie Stelle . Durlacherftr . 9.

v art ., zunächstder Kaiserstr . B21433

zil «Mieten.
, In der. bei Pforzheim gelegenenstark bevölkerten, großen OrtschaftNiefern , Station der Linie Pforz¬heim— Mühlacker soll die dicht beim
Stationsgebäude ueuerbaute Wirt¬
schaft znm Bahnhof nunmehr in
Bälde vergeben werden. TüchtigenLeuten ist eine gute Existenz ge¬boten. Reflektanten oder Vermittler
für solche wollen sich wenden an die

Telephon 380. 6184a.2 .1
Karl -Frie- richstrahe 19
ist im 2 . Stock eine schöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör aus 1 . Ok¬tober oder früher zu vermieten .
Auch können im Hinterhaus ebenerErde schöne Lagerräume dazu ab¬
gegeben werden . 10482 .2 .2Näheres bei L . Berthold Wwe . imLuden. Anzuseheu von 10 Uhr an.

Schöne 4 n . 3 Zimmerwohnungenmit reichlichem Zugehör perl . Okt.zu vermieten . Näheres Karlstr . 94 ,parterre , zu erfragen . B21451 .3.1

3 NeSkenstr . 3
(Neues Haus ), Hinterhaus , 1 . St .,ist auf 1 . Oktober eine schöne
2 Zimkner - Mohnttng
mit allem Zubehör au ruh . Familiebillig zu vermieten . 10572

Näheres daselbst, 2. Stock .

2 3immet»IBoliuina "
,?0,S

behör, 2. Stock , aus Oktober zu verm.Näher . Uhlandstr . 12, p . B21500
Wohnung zn vermieten.

Grenzstratze10a ist eine 2 Zim¬mer-Wohnung , Küche, Mansardeu . Zubehör aus 1 . August od . spät,zu vermiet . Näh, das. part .B21459

zshrmgerftratze 98
ist im 4 . Stock eine 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche , Dachkammerund Keller aus 1 . August o . I . zuvermieten .

Näheres beim städt . Hoch¬bauamt. Rathaus II. Obergeschoß,Zimmer 108. -

Bernhardstraße 6 (Oststadt) schöne
3 Zimmerwohnung mit Gas zum
1 . Oktober u . 2 Zimmerwohnungmit Gas zum 1 . August zu ver -
mieten . Näh , das. Part . 2321394

Draisstratze 21 , Ecke Vorkstraße,5 Zimmer - Wohnung mit Bad,Balkon und reich !. Zugehör auf
1 . Oktbr . zu vermieten . B21382.3.1

Durlacherftr . 9, zunächst der Kaiser»
straße , ist im Vorderhaus , 3. St .,eine hübsche Wohnung von3 Zimm .,
Küche u . Keller auf 1. Oktober zuvermiet . Näh , im Laden . B21432

Turlacheralle « 17» 3. St ., Sonncn -
seire, freundliche 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör . Balkon
k . auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen parterre . 10591 *

Durlacherftr . 44 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 2 Zimmern , Küche,Keller u . Speicherkammer auf 1 .Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock oder Kronen-
straße 58, parterre ._ 2321449

Hirschstr . 75 4. Stock , 4 Zimmer -
wohnnng auf sogleich oder später
billig zu vermieten . B21513

Näheres da 8. Stock.
Kapellenftraße 2 ist eine schöne2 Zimmer - Wohnung nebst Zubehör
an kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfrag . Adler -
stratze 24 , 3. St ._ 3821430

Krenzstr . 26 3 Tr . hoch eine 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfrag .im Laden daselbst. 2321406.2.1

Luifenstr . 50 ist eine 2 Zimmerwoh -
nung , auf die Straße gehend, nebst
Küche u . Mansarde auf 1. Okt. zuvermieten . Zu ersr . 2 . St . B21425

Lnisenstratze Nr. 87, gegenüber dem
Seminar .ist eine schöneMansarden-
wohnung , 1 Zimmer , Küche u .Keller
auf 1 . August an kleine Familie
zu vermieten . 2321437
Näheres daselbst im ersten Stock .

Östendstr. 3 , 3. St ., ist eine 3 Zim-
merwohnnng mit Zubehör per 1 .Oktober zu vermieten . B21449.2 .1

Östendstratze10, Part ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit reicht. Zu¬
gehör sofort od . spat , zu vermieten .
Näh . das, im Lasen . B21452.3 .1

Rintheimerstr . 18 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad , Man¬
sarde, 2 Balkons u . übl . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.im Laden . B21395.2.1

Schillerstr . 15 3 u. 2 Zimmerwoh¬
nung auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre ._ 2321416

Schützenstraße 53 ist wegen Ver¬
setzung eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2—3 Zimmern an
ruhige Familie auf 1 . Oktober od.
früherjsu vermieten . Zu erfragen

2. Stock .
1 . Sta _

Uhlandstratze 28 ,2 Zimmer - Wohnun

B21607
. schöne

ttn mit Balkon
u . Zubehör für 312 Mk . auf 1 . Okt.
zu vermiet . Näh. Part . B21177.2.1
Großes Parterre -Zimmer möb¬

liert od . unmöbliert , zu vermieten .B21456 Winterstr . 44 c , pari .
Karl -Wilhelmstr . 28 ist ein möbl.
Mansardenzimmer an anständigenArbeiter sofort oder später zuvermieten ._ 2321508

Kronenstraße 17a, IV., neben Auto¬
mat , ist möbliertes Zimmer an
Fräul . zu vermieten . B21457

Marienstraße 19» 3 . Stock , groß .,
schön möbl. Zimmer sof . od. späterbillig zu vermieten . B21441.2 .1

Steinstraße 7 ist ein aut möbliertes
Zimmer , 2. Stock , bei kinderloser
Familie , in der Nähe des Haupt¬
bahnhofs , sogleich oder später zuvermieten . B21378.2 .1

Waldstraße 11 ) 3 . St ., ist einfaches
Zimmer sof . zu vermieten. B21516

Zähringerstraße 17d, 3. Stock , isteine möblierte Mansarde zu ver¬mieten _ 2321486
Ziihringerstr . 63, nahe dem Markt¬
platz , H ., 1 Treppe rechts, ist gutmöbliertes Zimmer , ohne vis-ä-vismit Aussicht in Garten , zu Ver¬mietern ^ 2321322.5 .1

Miei- Gesuche.
Laden gesucht.

möglichst Mitte der Stadt . Offert ,unter Nr . B21413 an die Exped .der „ Badischen Presse" erb . 2.1
Zunge, kinderl . Beamtenfamilielucht zum 1 . Rov. ev . auch 1 . Okt .

Mne 3 Zimmerwohnung in ruh .Teile der Südwest - oder Weststadt.Angebote mit Preisangabe unterNr . B21491 an die Expedition derBadnchen Presse" erbeten .
Kinderloses Ehepaar sucht per1 . Oktober , evtl , auch früher schöne

2 oder J 3I« er-WMn«.
VlVt: Uffei-teu unter Nr . 2321463 an die10545 .3.1 Expedition der . Bad . Presse" erb
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Während des

Inventur - Verkaufs

IO "
!« Rabatt .

Reste und Restbestände besonders billig .

W . BOLÄNDER
Kaiserstrasse 121 . 10566

Verdingung.
quttt Neubau der Kinder -, Näh -
^ Fortbildunas - HaushaltungS -"

chule für die Stadt Buhl
sollen zunächst

1 . die Erd - und Grabarbeiten ,
2. Maurerarbeiten ,
3. Steinhauerarbeiten

a) Granitlieferung ,
b) Sandsteinlieferung ,

4. Schmiedearbeiten ,
5. Walzeisenlieferung ,
6. Zimmerarbeiten

getrennt vergeben werden.
Zeichnungen, Bedingungen und

Angebotsformulare liegen während
der Zeit vom 4. Juli bis 14. Juli ,
an Wochentagen vormittags von
10— 12 Uhr und nachmittags von
t—7 Uhr auf dem Büro des Stadt¬
baumeisters(Realschule) zur Einsicht
auf . Angebotsformulare werden,
soweit der Vorrat reicht, unentgelt¬
lich abgegeben. Zeichnungen und
Angebotsformulare für die Stein -
Lauerarbeiten werden auf Wunsch
zum Betrage von 1 Mk. 50 Pfg . nach
auswärts versandt .

Die Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens 14 . Julr . nach¬
mittags 4 Uhr , bei Unterzeichneter
Stelle portofrei einzureichen .

Freie Auswahl unter den Offerten
bleibt Vorbehalten.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Bühl (Baden ), den 8 . Juli 1911 .

Gemeindernt :
Or . B e n d e r . 6109a3.2

mit schon bestehendem Sitze in Berlin sucht

Bäckerei .
Zu vermieten auf 1. Oktober ds.

Js . gutgehende inmitten der Stadt
an verkehrsreicher Straße gelegene
Bäckerei nebst Wohnung . 6158a.2.1

Hob . Degler Söhne ,Rastatt .

als Buchhalt. , Sekret.,Mfi 10 Verwalt , erh. jg. LeuteUlUllllliy nach 2— 3mon. gründl .
Ausbildung. Bisher Uber 1500 beamte
verlangt. Prospekt gratis . 237a.26.24

Dir . P. Küstner , Leipzig-Lind. 63.
Wir suchen für einen gut or-

ganisierten Bezirk (mit großem Ver-
fichertenbestano ) einen mit der
Organisation und Akquisition der
Lebens - und Aussteuer - Branche
vollkommen vertrauten

Inspektor.
Gewährt werden hohes Gehalt ,

Reisespesen und Provistonen . Auch
Nichtfachleute können evtl. Berück¬
sichtigung finden . 10387 .4 .2

Gest . Offerten erbeten an
Zeutsche Lebeusverfi-evmgsbnnk

Aktien-Gesellschaft in Berlin
Subdirektio« Karlsruhe

Schloßplatz 7.

Wmtrßchemz.
Für den badischen Bezirk wird

ein Inspektor
der in Organisation u . Akquifitionbereits mit Erfolg tätig war , bei
günstigen Bezügen

gesucht.
Direktionsstellung . Diskretion

zugesichert .
Ausführliche Bewerbungen mit

Gehaltsansprüchen an die General -
Agentur Mannheim , F . 2 Nr . 9a ,der Westdeutschen Berficherungs -
Attien-Bank erbeten . 8038a.3 .2

In einem alle 6raneben umkassenden
größeren Versicherungs -Geschäft in
mittelrh. Stadt bietet sich per sofort
oder später einem mit Acquisitionstalent ausgestatteten Herrn

Stellung
hei Fixum und Provision . Position
•st für pens . Beamte vorzügl . geeignet.

Offerten von Reflektanten unter
J - H. 75 an Rudolf Mosse ,“ annlieim . 6141a.2 .2

Stenotypistin,
durchaus perfekt in StenographieUnd Maschinenschreiben, auf ein
kaufmännisches Bureau zum Ein -rr,tt per 1 . August evetl. früher
gesucht . Gest. Offerten mit Ge-
xUtsansprüchen unter 9888 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. * A

Beste Bedingungen. Nur kautionsfähige Herren aus derGesellschaft wollen sich melden .
Offerten unter *J. D/Y . 13859 befördert Rudolf

Mosse , Berlin SW ._ 6i46a .2 .i

Generalagentur
für einen Teil Badens von einer der ersten und ältesten

Lebensversicherungs -
! aesevschaften an einen tüchtigen Fachmann mit nachweisbaren !
[ Resultaten zu vergeben . Günstige Gelegenheit für tüchtigen j

Inspektor .
Mannhe

Hohe Bezüge . Dauernde Stellung .
Offerten erbeten unter U. 936 F. M . an Rudolf Moffe, !' kim . 6060a.3.3 I

ft? ' * 5- Cigarr .-Verk. a.-** 9 CW * Wirte - c. Hohe Vergüt .
H. lUrganssnLLo .,Hamburg 22.

Kaufmännische
Lehrstelle.

Junger Mann mit Berech¬
tigung zum Einjährigen findet
Lehrstelle in hiesigem Fabrik .-und Engros -Geschäft. 2 .2

Offerten unter Nr . 10527 an
die Exp. der „Bad . Presse ".

Her Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a . M . , Grüneburgweg 38
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .u .Stützen,ungepr .Erzieherinn .,K>n-
dergärtn ., Fräul . rc . Heim für stelle-
suchende Hausbeamtinnen u . durch -
reisendeDamen i. gleich. Hause. " °a*

Suche zum baldigen Eintritt

eine einsnche Stütze
Gest. Offerten und GehaltSan -

fprüche an 6115a .3.3
Frau Wilhelm Spitz . Bruchsal .

Lehrling - Gesuch.
Ein braver Junge , welcher Lusthat die Brot - und Frinbäckerei zuerlernen , kann bei sofortiger Be¬

zahlung eintreten bei B21020.3 .2G . A . Kraus , Effenweinstr . 24 .

Tücht Tapeziergehilfe
in allen Arbeiten selbständig .

fürdauerndeStellung gesucht
M. Reutlinger St Co..

Kaiserstraste 167 .

4 —6 tüchtige

Gipser gesuktit.
Luk. Kassel ,

10524 .2 .2 Göthestr . 27 .

Heizer-Gesuch.
Zur bevorstehenden Dreschzeit

wird ein nüchterner , zuverlässigerHeizer gesucht , der dre Maschine
mit Selbstbinderpresse gut zu
führen imstande ist, gegen gute
Belohnung . 6128a.4.2

Bewerber wollen sich mit Zeugn .und Lohnanspruch an den Borstand
des Landl . Kreditvereins in
Adelshofen b . Eppingen melden.

Hausbursche und
Küchenmädchen

sofort gesucht . 5810554 .2.2
Kaiserstratze 91.

Gesucht ver 15. Juli

Landwirtssohn,
16—18 Jahre alt , als

Skallbursche
in Herrschaftsstall auf einem Gute
in der Nähe von Durlach . Gefl.
Anfragen unter Nr . B20942 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.2

Sanfteres Mcheu
das kochen kann und Hausarbeitübernimmt , gesucht . 10479

Konditorei Gerber ,
2.2 Kaiserstratze 238 .

Witzes « che».das selbständig kochen kann, und
etwas Hausarbeit mitbesorgt , wird
für sofort gesucht . 10208*

G . Oehler , Hofkonditor,Herrenstraße 18.

UM, Mp MWeil
zur Mithilfe im Haushalt gesucht.Es wäre Gelegenheit geboten, die
bürgerl . Küche zu erlernen .10484 Werderstratze 18, pari .

Mädchen gesucht.
Treues , fleißiges Mädchen , mitallen Hausarbeiten vertraut , zukleiner Familie ohne Kinder ge¬sucht, mit baldmöglichstem Eintritt .Lohn Frcs . 3V .— per Monat .

Reisevergütung . Familiäre Be¬
handlung . Anmeldungen an

K . R . Hoch , Coiffeur,6092a.3.3 Liestal (Schweiz).
Ein ehrliches, fleißiges Mädchenwird gesucht , am liebsten solches,welches zu Hause schlafen kann.5821203.3.2 Kaiserftr . 14a, pari .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadl , Stuttgart ,Billastraße 3 . 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1868).
Für Freitag oder Samstag eine

Putzfrau L'LlL-KllL
stratze 15, 4 . Stock . 5821370.2.2

Putzfrau oder Mädchen f. vor¬
mittags 3 Tage in der Woche sof.
gesucht . 5821202.3.3

Weltzienstr. 41 , 1 Treppe.

Stellen- Gesuche.
Tüchtiger

am besten für Kinematdgraph , sucht
Stellung . Off. unter Nr . 5821424
an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Chauffeur.
guter Fa .
Lebensstellung als Chauffe

'
w

iglich bei iHeirat gestattet , womöglich

-Bad . Presse" erbeten .
Ein Fräulein sucht Stelle alsVolontärin

auch als Bnffetdame .erbet , unter 0 . 8. 21 postlai dSin

MW 11 jNiQticue 2.2für Freitag und Samstag wird
gesucht . Marirnstr , 45, 5 . Stock.

Weinheim a.

geräumige
mit ^ ^ lii^ l^ or

^
eS .

Laden besonders geeignet für
Kolonialwar ., Metzger u . Fers
haben große, moderme Schauser
von 3,40 m Breite u . 3 m Höhe.

Strebsamen Leuten wäre sicheri
Existenz geboten, auch für leist¬
ungsfähige Firmen der Kolonial¬
warenbranche als Filiale sehr ge¬eignet . 5

Weitere Auskunft erteilt
Bauunternehmer Jak . H ö
Weinheim, Hirschkopfstr. 8.

. j, 7—8 Zimmer ,billig zu vermieten . Zu erst
Montags S|411—11 Herrensti3. Stoa . Wird auch geteilt , k
3 Zimmer , abgegeben. i

Kaiser-Allee 5
Benützung eines
Gartens auf 1 . £

Näheres bei
Jahnstratze 6, II .

schö
ktob

Bürgerstratze 3
ist im 2 . Stock eine schöne5 Zimmer- Wohnung
sogleich oder auf 1 . Oktober zuvermieten . 10553

Amalienstr. Nr. 61,
ist eine hübsche Parterre -Wok
von 4—5 Zimmern auf 1 .ber an ruhige -Leute zu verm

Näheres daselbst. B

ürtmenMe 24,4. 61.4—5
und

>Zimmerwohuungso
Zubehör per 1 . Oktobe

parterre .

Nelkenstratz
fine 4—5Zimmerwoün

c 1
ist eine

selbst 2 . Stock.
Rndolfstr . 15

ist eine eleg. Ecke-Wohnung
4 große Zimmer , Bad , Bo
Wasserklosett und Zubehör
sofort Au vermieten . 895k

Näheres daselbst im Laden .

MM « 184

Bismarckstr. 63a.
Uorkstratze 17

3 . Stock , eine hübsche , große 4-
Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf sofort zu vermieten .

Näheres bei Herrn Weber
Stock daselbst.

WchiliiWiliiMietrii
vermieten . Näh . 0
stoahe 11- 1 . Stock .

MA 8 zlmer-Mnm
über 4 Treppen , sofort oder später
zu vermieten . 9342*

Zu erfragen Kaiserstratze 84 ». I.
ffitrteriitaSe 72
Wohnung auf l . Okt . zu vermieten .Näh . Hinterh . , 2. St . B21185.5.3

6»s,Mütze 87LL -ASK' 2 Zimmerwohnung an ruhige kinder-' lose Leute auf 1 . August zu vermiet .Zu erfragen bei Architekt 10439Rudolf Meß , Sosienstratze 37.
Bachskratze 69

6 . Stock , eine schöne L Zimmer -
i Wohnung sofort oder später an
! ruh . Mieter abzugeben. 5423a
> Wohnung r« verm.

Rudolfstraße 23, Hinterhaus , isteine 2 Zimmerwohnnng zu verm.Räh . Gevrg-Friedrichstr. 11, I.
Adlerstr . 36 ist der 2. Stock von« Zimmern . Küche, 2 Kellern u.Zubehör (Wasserklosett im Ab-
Aluß sofort oder später zu verm.

. Näheres parterre . 5821113
> Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
l Zimmerwohnnng m . Bad u . Zube-
i hör per sof . od . später zu vermieten .
! Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Ämalienstraße 15, Hths ., 2 Zimmer -
Wohnung mit Kammer auf Oktbr.

5 zu vermieten . Zu erfrag . Vorder-
> Haus, 2. Stock . 5821392.2 .2' Auaartenstratze 18, Seitenb ., 1 . St .,1 Zimmer , kleine Küche, Keller auf' 1 . Oktober zu vermieten . Näheres' Vorderhaus . B21067 .3.2
, Bachstraße 38, 4 . Stock, ist eine
^ Wohnung von zwei Zimmern an
, kinderlose Familie auf 1 . Oktober
, zu vermieten . B21208
, Näh . Bachstraße 54, 1 . Stock , lks.

Bachstratze 77 ist eine 3 Zimmer -
r Wohnung mit GlaSabschluß auf

1 . oder 15. August, eventl. auch- 1 . September billig zu vermieten.
Näh . daselbst im 1 . St . B21077

Bürgerstratze 21 ist an eine kleine1 Familie eine Mansardenwohnung* mit 3 Zimmern , Küche u . Keller
2 aus 1 . Oft . zu vermiet . 10530 .3 .2
- Gartenstr . 10 im Borderh . 4. Stock,ist eine Wohnung v. 3 Zimmern
„ u . Zubehör an ruhige Mieter aus■> 1 . Oft . zu vermiet . Zu ersr . bei£ B . Wirth i . Seitenb . B21047 .5.31 Garten stratze 10, im Seitenb . ist• eine Wohnung von 2 Zimmern u.
S Zubehör auf 1 . Oft . zu vermieten .Zu erfragen bei B . Wirth . imSeitenbau . B21048 .5.3

Gartenstr . 54 ist gerade Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmern ,Küche , Speisekammer , Koch - und
Leuchtgas auf 1 . Okt. oder früheran kinderl .Familie z .verm. Zu ersr.Gartenstr . 52, pt. BL0376 .5 .5

Göthestratze 43 ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern mit* Zubehör zu vermieten . B21W6

8 Näheres im 1 . Stock , nachmittags .' Karl -Wilhelmstr . 30 ist eine schöne
l 4 Zimmerwohnung , pari . , mit
r, Bad und Zubehör sofort oder

später zu vermieten . B20675-° Näheres im 4. Stock, rechts .
, Neubau Boeckhstr. 25, parterre , ist
e eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
s Bad auf 1 . Oktober zu vermieten.Näheres 51-ioonstr. 24, im Büro .
» Telephon 2002 . 10539 .2 .2~ Roonstraßc24 ist eine schöne Drei¬

zimmerwohnung auf 1 . Oktober
i zu vermieten . Näheres daselbst
^ parterre . 10537.3
- Schützenftraße 27 ist im Seitenbaut eine kleine 3 Zimmer - Wohnung- auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu3 erfragen im 3. Stock . B21064 .3.2

Schützenstr. 54, Seitenb ., 2 Zim-
mcrwohnungen auf 1 . Okt . u . im

ri Bdhs . 1 Zimmerwohnung sofort zu
[, verm . Näh. III . St . 5821131
f Sophienstr . 30 ist die geräumige4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer .Alkov , Küche , Mansarde u . Keller¬

anteil aus 1 . Okt . zu vermieten.Räh . das. im 2 . Stock . B21097 .3.2
Waldhornftraße 21 , in fast neuem" Hause , große 3 Zimmerwohnung» mit schöner Küche rc. auf 1 . Okt .

§ zu vermieten . Näheres im Hofe ,* hinten , rechts. B21306 .5 .2
Weltzienstr. 33, 1 . Stock, schöne

3 Zimmerwohnung mit Bad,' Veranda und Mansarde aufr 1 . Oktober zu vermieten . B20978
1 Näheres dritter Stock.
» Werderstratze , Bdhs ., Zweizimmer-- Wohnung auf 1 . August zu ver-
1 mieten . Näheres Schützenstr . 54,
1 Bdhs . - III . Stock. B21130
st Werderstratze 100 ist eine schöne
u 3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt .
,- zu vermieten . B21050 .3.3* Zu erfragen parterre .

Wilhelmstratze 15 ist auf 1 . Aug;
od. früher Hinterhauswohnung .2 Zimmer , Gas rc ., an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 3. Stock . 5821090. 3 .2

Wilhelmstr . 20 ist im 2 . Stock ge¬
räumige 3Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . Oktbr . zu vermiet .
Näheres daselbst. B21117

Wilhelmstratze 27 ist eine frenndl ,
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
Küche, Keller, sowie Anteil an der
Waschküche u . Trockenspeicher, aus
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näher , im 1 . Stock. 5821271 .2.2

Aorkstratze 5 4 Zimmer -Wohnung ,
schöne, große, mit Zubehör aus
1 . Oktober zu vermiete » . Zu er-
sragen 2. Stock . B21211.2.2

Porkftratzr 5 2 Zimmer - Wohnung
im Seitenbau , 3. Stock, aus sofort
zu vermieten . Zu erfragen Vorder¬
haus , 2 . Stock . 5821210

Stadtteil Rüppurr , Pfauenstr . 25.
ist eine schöne 3 Zimmer - Wohn¬
ung in freier Lage, mit Speicher¬
kammer u . Gartenanteil , auf l .Okt.
zu vermieten . Näh, das . B°" " ,.2

Rintheim , Hauptstr . 18 ist eine kl .
Wohnung mit Zubehör an ein¬
zelne Person oder kleine Familie
zu vermieten ._ 5821262 .2 .2

Durlach.
' fÄüBDjnMg'Ä 7,Bad rc .. herrlich gelegen,
großer Garten , p . 1 . Oktbr .
zu vermieten .

Näheres Durlach . Berg¬
waldstraße 1 . 10458 .5.3

As GeWisgehilsinnenheim
öes ftdft . FrMMreins .Hemnstr.37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Eisen¬
zeit von 12—2 Uhr . 6544*
Angenehmesaeselliges Zusammen¬leben. — Auskunft erteilt

Die Hausmutter .
Sehr schöne , große , elegant

Mlillle 3hnmers,
26»

auch als Wohn - und Schlafzimmer ,an solide , bessere Herrn sofort oder
später zu vermieten .

Wo sagt unter Nr . B21173 die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .2
^ tmtttcr möbliert , per fof.
ounmer « m vermieten .
5821257.5.2 Ma ‘ 'iarienstr . 54 , part .

Gisenlohrstra ^e 29
möbl . Zimmer z . Perm . B20309

Unmöbliertes Zimmer , neu
tapeziert , auf sofort an solide Per¬
son zu vermieten . Näheres Wald -
hornstratze 81, im Kontor hinten
im Hof ._ 5821308 .3 .2
Adlerstratze 18, Ecke Zähringerstr . ,

3 . Stock , links , ist ein schön möbl .
Zimmer sof. zu vermieten . B21274

Belfortstrahe 11 , part . , ist ein schön
möbliertes Zimmer an einen so¬liden Herrn sofort oder später zu
vermieten . B21375

Kaiserstratze 56, 3 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit ober
ohne Pension sofort oder später zuvermieteu . 5821408 .3 .2

Kreuzftraße 16 , eine Treppe hoch .
ist ein möbl. Zimmer mit 2 Betten
und Pension sogleich billig zu
vermieten . - S821049 .3 .3

Kriegftratze 74, großes , schön möbl .
Zimmer an seinen Herrn zu
vermieten . Näh, part . B21170

Schrffrlstratze6, 2. Stock, ist Wohn-
und Schlafzimmer , schön möbliert ,
zu vermieten ._ 21275

Uhlandstratze 12 ist im 2. St . rechts
ein gut möbl. Zimmer an Herrn
od . Fräulein billig zu verm . B?,. , ,

Wilhelmstr. 4, Seitenbau , 1 Treppe ,links, ist ein gut möbl. Zimmer an .anständ. Herrn sofort oder später
zu vermieten . Räh . das. 58iisr,02 .2

Zirkel 3, II ., großes fein möbl .
Zimmer an befferen Herrn in
gut. Hause p. sof . z . verm . B20907

Miet - Gesuche .
. In größerem Ort sucht Witwe

323oi ) ttttttf ) kl
^

Geschüftchen
zu treiben wäre , wenn auch ohne
Schaufenster. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben und Preis unterNr. 5821340 an die Expedition der
„58ad. Preffe" erbeten . 2 .2

ft lil

5L

IN-

Ss;- ;
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vom Weimarer Hoftheater.
Bon Professor Walter P «tzet.

Das Hoftheater in Weimar ist nicht nur äußerlich ein Prachtbau ,in dem Vornehmheit und Einfachheit , klassische Erinnerungen und
moderne Errungenschaften aufs schönste vereinigt find , sondern es
herrscht auch in ihm ein Leben, das es seiner großen Vergangenheit
würdig erscheinen lägt . Dies zeigt uns ein Blick auf den soeben er¬
schienenen Bericht über das letzte Theaterjahr vom September 1910
bis Juni 1911.

Es wird überraschen, dag 211 Aufführungen statlfanden , 199 in
der Oper . 91 im Schauspiel , 7 Konzert« und ein Vortrag (Gastspiel
der Berliner Urania ) . Eine so kleine Stadt , wie Weimar , kann
natürlich nur zwei Abonnements (A und B ) füllen und Wieder¬
holungen desselben Stücks sind nicht zu vermeiden . Immerhin erhielt
jedes Abonnement etwa 69 verschiedene Vorstellungen . Als drittes
tritt das sogen . Fremdenabonnement dazu , in dem aus die Einwohner
der umliegenden Ortschaften gezählt wird . Dadurch, daß diese Vor¬
stellungen meist sehr früh beginnen , wird den „Fremden " der
Theaterbesuch ermöglicht. Auch fehlte es nicht an besonderen Ver¬
anstaltungen , die keinem Abonnement angehörten .

Es würde zu weit führen , all das Schöne und Gute aufzuzählen,das in der letzten Spielzeit geboten wurde . Rur einiges sei heraus¬
gegriffen . Von den Uraufführungen brachte es nur M . Geißlers
„Bernsteinhexe" zu einer größeren Zahl von Wiederholungen , drei
andere Stücke verschwanden wieder nach kurzer Zeit . Zum erstenmale
gab man auch hier mit dem größten Erfolg« „Glaube und Heimat "
von Schönherr , doch konnte das sonst vortreffliche Schauspielensemble
sich in diesem Stück« nicht so prächtig als anderswo einführen , da
nur einige Mitspielende den Dialekt völlig beherrschten und über¬
lautes , sowie überleises Sprechen dem allgemeinen Verständnisse
schadeten . Für Karlsruhe ist von Interesse , daß ein früheres Mit¬
glied der badischen Hofbühn« , der stimmgewaltig « Herr Jlliger , den
Reiter des Kaisers spielt« . Andere interessante Neuheiten für Wei¬
mar waren Hebbels „Eyges und sein Ring "

, sowie - die Lustspiel«
„Lysanders Mädchen" von Widmann , in dem vor wenigen Jahren
Alwine Müller ganz Karlsruhe entzückte , „Unter vier Augen" von
Fulda und das reizende historische Stück „Ein Nachtlager Eorvins "
von Riffel , dem man leider so selten noch auf der Bühne begegnet,
obgleich ihm sicher literarischer Wert eigen ist . Bei den Neuein¬
studierungen fällt vor allem auf , daß der größte Weimarer Theater -
direktor nur einmal und an einem Abend zu Worte kam . Allerdings
war dies der Festabend des Eoethetages und dieser auserlesenen Ge¬
sellschaft konnte man wagen so schwere Kost zu bieten wie „Die
natürlich« Tochter" , die wohl nur bei ähnlichen Gelegenheiten auf
den Brettern erscheint . Die Aufführung war sehr gut . Vor allem
bot Frl . Schneider, die Tochter des bekannten früheren Münchener
Hofschauspielers, als Eugenie eine bewundernswerte Leistung. Leider
verlieren wir diese ausgezeichnete Künstlerin an Hamburg .

Häufiger als Goethe begrüßten wir Shakespeare . Sein „Winter¬
märchen" wurde sogar 5 mal aufgeffihrt und „Othello " neu eingeübt .
Am Shakespearetage bezw . am Vorabende demselben (22 . April ) ,
feierte man den großen Briten durch eine wohlabgerundete Dar¬
stellung von „Wie es Euch gefällt " in der gewandten Bearbeitung
des ehemaligen Karlsruher Regiffeurs Dr . E . Kilian . Auch sonst
wurden viele klassische Werke vorgeführt . Wir lesen da „Maria
Stuart "

, „Wallcnstein "
, „Die Räuber "

, „Die Nibelungen " (1 . und
2 . Teil ) , „Der zerbrochene Krug "

, „Der Geizige"
, „Emilia Galotti ",

„Minna von Barnhelm " und „Weh dem, der lügt .
" In den letzten

beiden Stücken gastierte die ewig junge Agnes Sorma , die hier in
Herrn Ludwig Böhm , der vom Herbste an Wien angehört , einen
ebenbürtigen Partner fand . Sein Küchenjunge Leon kann nicht
leicht übertroffen werden . Die Einstudierungen der Klassiker dienten
zum Teil auch als Vorbereitung für die sommerlichen Nationalfest¬
spiele des Schillerbunds , mit denen der deutschen Jugend wieder ein
festliches , erhebendes Vergnügen bereitet werden wird .

Daß es auch nicht an leichterer Ware fehlte , braucht nicht im
Einzelnen nachgewiesen zu werden . Es war sehr verdienstvoll , daß

man auch hier des lüg . Geburtstages des heutzutage oft über die
Achsel angesehenen Roderich Benedix durch Aufführung seines „Lust¬
spiels " gedachte , denn seine Stimmungswelt ist etwa die gleiche , wie
die Lortzings , wenn er auch ohne Musik nicht mehr so wirkr wie
dieser. Erwähnt wurde zwar Räbers 100 . Geburtstag auf den Zet¬
teln nicht, dafür wurde aber seine unverwüstliche Posse „Robert und
Bertram " dreimal gegeben. Ein eigentümlicher Zufall wollte es
auch , daß an Wallensteins Todestage (25 . Febr . ) „Wallensteins Tod"
aufgcführt wurde . Das Schauspiel unterstand der Leitung des Herrn
Jntendanzrates Eelling , der aber im Laufe des Jahres vom Tod«
hingerafft wurde . An seiner Stelle wird als interimistischer Leiter
Herr Linsemann wirken , bis er seine Wiesbadener Stellung 1912
««tritt . Die anderen verdienstvollen Regisseure sind Herr Weiser ,ein feiner Kopf , dessen Jesustetralogie die Eemürer immer noch
heftig bewegt , und Herr Wilhelmi , dem nach Lage der Dinge der
Löwenanteil der Arbeit in der letzten Zeit zufallen mutzte .

Der Intendant , Herr v . Schirach, betrachtet sich als Schüler des
Leiters der Leipziger Stadttheater , des Geh. Hofrats Martersteig ,und begnügt sich nicht mit der Oberleitung des Ganzen , sondern trägt
öfters selbst durch feinsinnige Inszenierungen , wie z . B . bei dem
neueingeübten „Don Juan "

, zu den Erfolgen der ihm unterstellten
Bühne bei . Im allgemeinen werden aber die Opern von Herrn
Oberregiffeur Wiedey in fachmännischer Weise szenisch eingerichtet und
in Hofkapellmeister Raabe besitzt Weimar eine Kraft ersten Ranges
für große Opern und Konzert« , während der zweite Kapellmeister
Erümmer besonderes Talent für die Spieloper besitzt.

In der Oper gab es keine Uraufführungen , aber zum erstenmale
in Weimar erschienen mit bedeutendem Erfolg Puccinis „Boheme"
und Tfchaikowskis „Eugen Onegin "

. Besondere Erwähnung und die
Nachahmung anderer Bühnen verdient die Ausgrabung einer Oper
des Postillonkomponisten Adam „König für ■ einen Tag "

. Dieses
textlich und musikalisch entzückende Werk hat der Erfurter Theater¬
kapellmeister Wolf in überaus dankenswerter Weife für die deutsche
Bühne bearbeitet und die Weimarer vorzügliche Aufführung be¬
reitete dem Publikum so viel Vergnügen , daß dieses nicht weniger als
5 mal gegeben werden mußte . Weniger erfreulich« Bereicherungen
des Opernspielplans waren „Der Bärenhäuter " von Siegfried Wag¬
ner und „Elektra " von Rich . Strauß . Es muß aber zugegeben wer¬
den , daß wohl auch hier eine gewisse Neugierde bestand, mit dem
Schaffen S . Wagners bekannt zu werden , und daß der „Bärenhäuter "
immer noch als das erträglichste unter den unbedeutenden Erzeug¬
nissen von Siegfrids Muse gilt . Anders liegt die Sache bei „Elektra ",die ja einen enormen Könner zum Autor hat . Trotz eines geist¬
reichen einleitenden Vortrages vermochte der vortreffliche Hofkapell¬
meister Raabe weder am Redner - noch am Dirigentenpulte davon zu
überzeugen , daß dieser nur dem häßlichen, der sogenannten „Wahr¬
heit"

, dienenden Kunst eine Zukunft beschieden sei . Viel« und nicht
die schlechtesten Künstler glauben immer noch , daß die Kunst Schön¬
heit erstrebt und daß die Musik edlere Aufgaben hat , als abscheuliche
körperliche Vorgänge möglichst abschreckend nachzuahmen. Damit soll
nichts gegen die Aufführung gesagt sein . Diese stand auf einer er¬
staunlichen Höhe und in der Titelrolle wechselten Frl . Sanden -
Leipzig und Frau Krull -Dresden (künftig Mannheim ) in be¬
wundernswerter Weife ab.

Der große Wagner nahm mit 25 Aufführungen fast ein Viertel
der gesamten Opernabende in Anspruch. Nach ihm folgte Lortzing.
Im Mai wurde sogar ein Lortzingzyklus veranstaltet , der nicht nur
den „Waffenschmied" , „Undine "

, „Wildschütz " und „Zar und Zimmer -
mann " umfaßte , sondern auch die seltener gehörten Opern „Die beiden
Schützen " und „Die Opernprobe " brachte. Gerade für die Spieloper
besitzt Weimar vorzügliche Kräfte (die Damen Runge und Musil ,
sowie die Herren Haberl , Bergmann , Stauffert , Schulz und Gmür )
und so gestalteten sich diese Aufführungen zu äußerst genußreichen.
Von den sonstigen ersten Kräften seien genannt Frl . vom Scheidt
und Frl . Ucko , die leider nach Schwerin übersiedelt , die Herren Zeller ,
Strathmann und Mang .

Diese Künstler waren auch zum Teil in den Abonnements¬
konzerten der Hofkapelle tätig , sowie in dem Konzert , das zu Gunsten
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der Witwen und Waisen verstorbener Äoftäpellmttffli- iwr
Die übrigen Solisten waren Frl . Michaelis und"

Konzert»wPer » »C
(Violine ) , Prof . H . Ritter (Viola alta ) , der Schr« ber dirsser 2Ües !
sicht und Herr Waldemar Lütschy (Klavier) . Prof. p . BmchwUr
dirigierte eine eigene Symphonie, im übrigen standen !»e Ab« ü>»unter der Aegide des Hofkapellmeisters Peter Raabe. der schon «fc
Dirigent der Kaimkonzerte in München den Grund zu fernem nu«.mehr befestigten Rufe als hervorragender Konzertdirigent fr*
In der nächsten Spielzeit sollte er seine Arbeit mit Hostapellmej»^
Krzyzanowski teilen , nachdem dieser längere Zeit zur Dispofttiong ^
stellt« Künstler seinen Prozeß gewonnen hätte. Der imerbitüich»
Tod hat eine schwierige Frage in tragischer Weise geM .

Viele Veränderungen stehen bevor, doch darffman nach 'der ehre»,vollen Vergangenheit vertrauensvoll in die Zukunft bücken. Die
Eröffnungsvorstellung der neuen Saison am 17 . September soll der
„Der Barbier von Bagdad" von Peter Cornelius sein und diche A«,
jage beweist , daß das Weimarer Hoftheater, welches ja diesem StSch
gegenüber immer eine Ehrenschuld hat, sich seiner hichen AwfgabeG
bewußt ist und sie würdig zu lösen versucht._

^

Es schluchzt die Nachtigall im
® xmb der Abend ist schön. Die kühle Abendluff aber birgt beialledem umsomehr die Gefahr einer Erkältung , weil man an

® milden Abenden sich nicht ausreichend vorfieht. Lassen Sie.wenn Sie zu Erkältungen neigen , ah und zu eine Sode»«Mineral -Pastille ( Fays echte) im Munde zergehen. Di«

® Pastillen sind angenehm und erfrischend, und sie schützen dieSchleimhäute der Luftwege gegen die schädlichen Einwirkungen
_ der Nachtluft . Preis 85 A pro Schachtel, überall erhältU^

Geschäftlrihe Mitteilungen .
Professor Paschkis in Wien über das Waschen in der „ Deutschen

Medizinischen Wochenschrift "
. In einem „Kvsmeftk" betitelten Aus¬

satz , erschienen in der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift" , schst,.dert Professor Paschkis u . a . die Ergebnisse seiner Studien über das
Waschen . Er bezeichnet das Waschen als Grundlage jeder Kosmetikund stellt folgende Regeln auf : Das Gesicht ist morgens und abends
zu waschen , der Körper einmal , die Hände mehrerer Male täglich: Das
Wasser soll nicht hart sein (also Fluß - oder Regen- oder abgekochter
Wasser ) , für den Körper je nach Gewohnheit oder Empfindlichkeit
zwischen 15—20 ° C . Für die Hände ist wärmeres Wasser zu nehmenund für das Gesicht tunlichst heißes Wasser. Zur Erfrischung magunmittelbar nach einer heißen eine recht kalte ( 10—12 ° ) , rasche Ab¬
waschung des Gesichts gestattet sein. Mehrere unmittelbar ausein-̂
andcrfolgende heiße und kalte (wechselwarme) Gesichtsbäder sind bei
„ Gesichtsröte"

, bei „roten Händen " mit Vorteil zu verwenden . —
Professor Paschkis warnt speziell vor allen Arten von Harzlösungen"Benzoe- , Tolubalsamtinktur ) , da sie die Ausführungsgänge der Talg¬
drüsen nur verstopfen. Ein Eßlöffel Kölnisches Wasser, allein odermit wenigen Tropfen Essig kann dem Gesichtswaschwaffcr zugesetztwerden . — Dem allgemeinen Bade können aromatische Tinkturen oder '
alkoholische Lösungen ätherischer Oele beigemischt werden . Sie erteilen
dem Wasser nebst dem Wohlgeruch eine leicht erregende Wirkung auf
die Haut . Weit vorsichtiger ist mit der Seife zu verfahren , als welche ,grundsätzlich nur eine möglichst neutrale verwendet werden soll. —;
Daß «seife im Gesicht nicht vertragen wird , beruht zum Teil auf der
Verwendung alkalischer Seife , welche Hautentzündungen aller Art
Hervorrufen kann , ferner aber auch auf Gewöhnung , weil viele Men-
iechn , namentlich das weibliche Geschlecht , schon von der Kinderstube
her von dem Gebrauch der Seife abgehalten werden . Das Abspülen
des Seifenschaumes erfolge gründlich , das Abftocknen mit rauhem
Leinen in zentripetalen (nach dem Mittelpunkte zu) kräftigen Stri¬
chen , bei sehr empfindlicher Haut durch Abtupfen mit einem weichen
Tuche . Als besonders empfehlenswert hat Professor Paschkis für den
Körper das Zufächeln von Luft nach dem Abtrocknen gefunden . Wich¬
tig ist auch die Frage der Nachbehandlung der Haut nach dem Waschen .Eine Nachbehandlung ist sowohl in rein kosmetischer als auch in Hin¬
sich auf eine rationelle Hautpflege nötig . Die Nachbehandlung kann
u . a . in alkoholischer Waschung bestehen . Die älteste Methode, die
der Einsalbung , ist nach Erfahrung des Professors Paschkis in unfcrm
Klima am seltensten angezeigt , denn in der weitaus überwiegenden
Mehrzahl der Fälle leidet die Haut bei uns eheer an einem Zuvielals au einem Mangel von Fettproduktion . — Kölnisches Wasser, mit
30—50% Wasser verdünnt , kann speziell für die Nachbehandlung ge¬
braucht werden , indem es mittels eines Wattebäuschchens in nickt zu
großer Menge ausgetragen wird . 3772a

In Allen Abteilungen ganz besonders vorteilhafte Posten ! Beachten Sie unsere Auslagen !

sn ' einem -;ndmtrieort von 4000
Einw . habe ein Kausverkrauf. „Pfeil " - Neckarsnlmer leichtes

Fahrrad^ oppelwohnhnus, gut rentierend ,
zum Schätzungspreis zu verkaufen

Zaine»
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Verpflegung
gesucht für verheiratete aus Illenau
entl . Dame in solid. Fam . in
Kleinstadt od . Land . Angeb. unter
„Vormund " 6138a an die Expedit,
der „Bad . Presse"

. 2 .2

Alter Hm ck Am
ssndet bei jüng . Ehepaar lebens¬
längliche . liebevolle Pflege gegen
einm . Vergütung . Eventl . Ver¬
mittlung wird vergütet .

Gest . Ost. u . -1 . h . 98 bahnpost¬
lagernd Karlsruhe . B20762.3 .3

Wirtslente gesicht.
Zur Führung einer gutgehenden

Wirtschaft (Brauerei - Ausschank )
werden tüchtige , kauttonsfähige
Wirtsleute gesucht .

Offerten unter Nr . 10407 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - und Kindergardrrobe bei
mäßig . Berechnung . Dienstboten rc .
finden Berücksichtigung. 2.2

Offerten unter Nr . 5821051 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet .

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Maß -Ge-
schäft gegen bequeme Teilzahlung .

Offerten mit Angabe der Sprech¬
zeit unter Nr . 10109 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erb . 10.4

Italienisch ,
Grammatik » . Konversation erteilt
Signora Pinazzi , Touglasstr . 28 , pt .

finden srdl . Aufnahme
bei einer Hebamme ,
strengste Diskretion .I ,',rau Snart , Ceintuurbaan 121,

Prima Apfelwein
gotdklar , liefert in Leihfässern, von
40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter
Reinetten zu »9 Pfg . per Liter.

KoUer & Berger ,
Mselwei « - Kelterei Bühl I . B .
Lieferanten vieler Tana tarier, und

Hateis 2682a

6029a .i )iist «‘rdaiii .

Amerika Florida Hater.
Feinstes wohlriechendes Parfüm ,wunderbar schön im Geruch, sowie

sehr bekömmlich für die Nerven.
Wird auch gern als Zusatz zum
Waschwasser und zu Bädern ge¬
nommen und ist zugleich bestes
Mundwaffer . ä Glas 1.50 Mk.

Zu haben bei : 6336 .6.5
Julius Dehn Nachf .

Drogerie , Zähringerftraßc 55.

ypfi »er! pi :
71. talog musst. UfiberKer ,Haiwftadt Nr . 81 (Baden ) . 5967a*

in dem seit Jahren ein genriichr .
Warengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wird , mit od . ohne
Warenlager unter äußerst günsti¬
gen Beding , billig zu verkaufen.

Nur Selbstrcflektanten erfahren
näheres unter Nr . 6123a durch die
Exp, der „ Badischen Presse" .

Schönes (ftiifnniilicnfifliis
mit 6 Zimmer und allem Zubehör ,Gas - und Wasserleitung , hübschem
Garten , auf 1 . Oktober ds. Is . zuvermieten oder zu verkaufen . Zn
erfragen bei H . B n 11 , Architekt
in Durkach . 6036a.4 .3

Pianino 5779.
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünfjähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig

oder gegeli günstig gelMne Bau¬
plätze zu vertauschen . Näh . unter
B21t99 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

IWlnMbchiiM.
2 Weiche«,

beim Kanalbau in Karlsruhe la¬
gernd , sofort zu sehr günstigen Be¬
dingungen zur Miete »der Kauf
abzugeben Anfragen unter Nr.
6113a an j*ie Expedition der „ Bad .
Presse"

. 3 .3

3u üKkauifli : äS :*Ä ‘
wagen mit Patentachsen , ca . 35 Ztr .
Tragkraft , zwei 1 svänner - Lannen -
Geschirre. ^ein 2 - ipänner Kummet -
Geschirr, Silber , sow . ein 1 fpänuer
Brustvlatt für Deichsel . B20S98

fast neu (3 mal gefahren ), wegen
Abreise billig zu verkaufen . 2-2

Lternberastroste 5 , 2 . St . r.

Gelegeuhettskaus !
Photo-Apparat.

sehr gut erhalten (Klapp-Ca¬
mera , 9X12 Krügener ) preis¬wert zu verkaufen . Anfrage »
unter „Photo Nr . B20409" an
die Exped. d . „Bad . Presse"

. 3 .3

Zu verkaufen
fein . , schwarz . Gehrock , r . schlanke
Ftg -, verschied , schöne Damenkleider.
Anzus. zw . 2 u . 5 Uhr . Nah . unter
5821166 in d . Exp . d . „Bad. .Presse .
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Inventur - Ausverka uf •

Da unsere ausgedehnten Läger geradezu überfüllt sind und vor der Inventur geräumt werden müssen,
sind die Preisherabsetzungen so enorm , dass sie von keiner beite erreicht werden.

Prozent
beträgt die Ermässigung
aut sämtliche Damenkonfektion .

Die Ansverkaufspreise stehen auf jedem Etikett neben den ursprünglichen deutlich mit Bleistift vermerkt.
Alle Waren sind auf Ständern oder auf Tischen übersichtlich, meist mit grossen Preiszetteln versehen, aus¬

gestellt , sodass bei grossem Andrang eine Selbstbedienung möglich ist .

Auf folgende , aus früheren und aus dieser Saison stammende Sachen, die extra ausrangiert sind , verweisen wir als

sensationell billig !
Ein Fosten gute wollene Kostüme 6 . 90 , 9 . 95 u . 14 . 95 JC (früher bis 50 JC ) , schwarze Seiden - und Moire -Paletots 19 . 95 JC , weisse Batist¬
kleider 4 .90 u . 9 .95 JC (früher bis 40 JC ) , Leinen- Kostüme 9 .95 JC , hochelegante Brüsseler Leinen -Stickerei -Kostüme 19 .95 JC (früher
bis 50 JC ), Leinen - Stickerei -Jacken 5 . 90 JC (früher bis 28 JC ) , hochelegante Modell -Kleider 39 . — , 49 . — , 59 — JC (früher bis 150 JC ),
Leinen -Kostümröcke 3 . 90 u . 5 .90 JC , Leinen -Staubmäntel 5 .90 u . 9 .90 JC , Seiden - , Tüll- und Chiffon-Blusen 5 .00 u. 9 .90 JC ,
Woll-Blusen 2 .95 , 3 .90 u . 4 .90 JC (früher bis 11 JC ) , Wasch -Blusen 1.95 u . 2 .05 JC , Kostümröcke 4 .90 u. 6 .90 (früher bis 20 JC ).

Umtausch früher gekaufter Gegenstände während des Ausverkaufs nicht gestattet .
Gutscheine werden während des Ausverkaufs nicht in Zahlung genommen . 10663

MM 2 ^ B-d - JB . Erstklassiges Spezialgeschäft
M Ml iT Nacht * in Damen -Konfektion .

tanke
nder .
intet
esse

' .

Unsere diesjährigen Preise bieten große Vor «
teile gegen früher ; Preislisten liegen am Haupt¬
lager und in sämtlichen Filiale « zur Empfang¬
nahme für die verehrt. Mitglieder aus . — Wir
bitten um baldigste Aufgabe des Win¬
terbedarfs . 9977 .3.3

LetMMrfnismein Karlsruhe.
Beständige Ausstellung

in praktischen 971 *

Verlobungs -, Hociizeils- und
:: Gelegenheits-

" ' '
::

i Haushalt-Artikel
in Porzellan , Glas , Zinn, Nickel, versilbert , Kupfer u . Messing,
Luxus- , Leder- und Holzwaren und Toilette -Artikel.

L- Wohlschlegel
KaiSerStr . 173 , zwischen Herren- u . Rltterstr.

Große Auswahl . Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtei.

10053 Karlsruhe 1. B . 6 .4
Durlacherstr . 97199 Telephon 1722
Spezialhaus für kompl. Betten u.
W gerl. Wohnungs -Einrichtungen
®0 Zimmereinrichtungen stets auf Lager.

40 Stück mod . Sofa u . Chaiselongue.
Vorhänge , Stores , Bettbarchent, Bettfedern

Drill, Rosshaare, Wolldecken.
Zeichnungen und Kostenveranschläge

gratis und franko .
Viele Anerkennungs -Schreiben .

Echt Sinnerschen Kornbranni
wein und prima Sprit , en gros u .
en detail, zu Fabrikpreisen empfiehlt

Ci . Landhäusser ,
5.3 Grünwinket . 10010
vis-ä-vis der Sinnerschen Fabrik .

ussboden
Glanzlack|

in jeder gewünschten Farbe, !
schnell trocknend und haltbar , |
Oelfarben , strichfertig,
Möbeliaeke , Polituren, I
Pinsel etc. 10275 .3.2
empfiehlt die Drogerie |

Hilh . Tschermng,
vorm . W. L. Schwub ,

Ecke Amalien - u. Karlstraße . I
Mitgl . d . Rab . - Spar -Vereins. I

Lichtpauspapiere ,
pos. u. neg ., nur selbsterpr . Qualitäten , offeriert sehr billig 7291

S. Thoma Nacht ., fÄÄÄS
Schnell '.

Pfälzer
StMMg . 3lr. U . 5 -
gräbtiartoffet „ „ „ 5.-

^Kaiserkrone )
bei Waggonladung nach lieberein «
tunft . Knoblauch , neuen , her Ztr .
ML 18.— , Meerrettich , gute Sorte
190 Stück 8 Mk . offeriert 309a *

Joseph Leehner ,
Landesprodukten - VersandhauS ,

Herxheim . Pfalz ,
Telephon Nr . 21. Amt Rülzheim .

OOOOOOOCJOCXOOOO

HM , Seftn , 8«S>
fjerOf,SJüdjenu. öous=

hiItmigS -Ktlkel
lauft man immer noch am !

besten und billigsten bei

VtitfÜMyhnrer
Schrift IfttOe

äOecaefle

Curt Hieael & Co .
Zfihringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979.

Gerwigstr . 35 u . 37 KsrlSnihO Telephon Nr. 468.

Eisenkonstruktionen
für Brücken und Hochbau

Glasdächer (mit ktttiosemSprossensystem), Wellblechbauten
Eiserne Treppen 8673*

Behälter , Apparate und Röhren .

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Aew -York

über Bouloene -sur -Mer.
Bsnelseliiuia - Mir - iiinilir

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe . Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung .

Nähere Auskunft und Billete bei :
Karl Morloclc ,

Karl-Friedrichstr .26 , Rondellpl. Toi. 76#
Karls ruh e .

Wilhelm llbffmeister ,
SchloSstrassa 2. Telephon 122.

Bruchsal .
Albert Seifried ,

Sedmnsplatz 10. Telofhon 369
Pforzheim .

tsorjer
7Pfund m Pfg .,

bei 10537
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KINOPF ' 8 enen
3 Preise : 1.85

Abteilung Lebensmittel .
16 Pack Vanillinzucker . . . 95 L,16 Pack Vanille-Saucen -Pulver . , 95 5i
6 Pack Speise -Eis Pulver . . , 95 H

7i Dosen Brechbohnen . . . . 95 H*/i Dosen Schnittbohnen . , . . 95 P,*/i Dosen junge Erbsen . . 95 P,J/i Dose Reineclauden . 95 A '
J/i Dose gemischte Früchte . . , - 95 P,2 Dosen kondensierte Milch . . . 95 S?)

1 Flasche Pfefferminz -Likör . . 95 P,7, Ftesche Stonsdorfer Bitter , . . 95
1 Flasche Vanille -Likör , . . . . 95 P,1 Flasche Cherry -Brandy . . 95 L
1 Flasche Kümmel . . . . . 95 H
1 Flasche Rosen-Likör . . . 95 P,1 Flasche Ingwer . . . . . . 95 P,

V. Flasche Abtei -Likör . , . . . . . 95 P,1 Flasche Zitronensaft . . . . . 95 P,
7a Flasche Zwetschgenwasser (Verschn .) 95 H

1 Flasche spanischen Rotwein . 95 H1 Flasche Bergamotte -Likör 95 47, Flasche Rum (Verschnitt ) „ . 95 47, Flasche Arrak (Verschnitt ) . . . 95
7s Flasche Cognac . . . . . . 95 4

’/a Flasche Himbeersaft 1 _r1 Reisefläsehchen Cognac / " ^

55 Bouillon-Würfel

1 Pfd . Pralinö
95 £

12 Pack Eis- oder Erfrischungswaffeln
1 Pfd . Vanille -Schokolade 1
2 Tafeln Creme-Schokolade / ' * *
8 Pack Zwieback . . . . . ,
8 Pack Bretzeln . . . . , .
1 Pfd . Frühstück - Cakes 1
1 Pack Albert -Cakes / ,1 Pack Butter -Cakes )
2 grosse Tafeln Lindt -Schokolade
5 Tafeln feine Vanille -Schokolade
1 Pfd . Dessert -Früchte -Mischung )
7» Pfund Fruchtbonbons I
1 Pfd . Cacao, garantiert rein \
1 Tafel Milch-Schokolade j
1 Pfd , Likörbohnen . . . . .
1 Pfd . feine Waffelmischung |
1 Rolle Cakes /
*/a Pfd . Fondant -Mischung 1

95 4

95 4
95 4
95 4

7j Pfd . Eisbonbons .
2 Tafeln Nuss-Schokolade I
7, Pfd . Katzenzungen )
7t Pfd . Moccabohnen j • •
5 Tafeln feine Milch-Schokolade
3 grosse Tafeln Milch -Schokolade
3 grosse Tafeln Fondant -Schokolade

95 4

12 Ptund Italien . Kartoffeln . . 95 H
8 Pfund Malta -Kartoffeln . . . 95 H

1 Säckchen 5 Pfd . feinstes Weizenmehl 95 H
1 grosses Glas Honig, garant . rein . 95 H

2 Dutzend Zitronen . . . . . 95
3 Pfund Tiroler Birnen , 95 A
2 Pfund frische Pffrsiche 95
3 Pfund frische Tomaten . 95 A
2 Pfund frische Aprikosen . . 95 A
3 Pfund frische Pffaumcn , 95 A
3 Pfund frische Zwetschgen . 95 A

1 Pfd . Edamer Käse . . . . .
7, Thüringer Zungenwurst )
7j Pfd . Thüringer Blutsülze |

1 Pfd . Rippenspeck . . . .
7s Glas Essig -Gurken )
7s Glas Miz .-Pickles j

' " '
7s Glas Senf- Gurken 1
' /, Glas Perlzwiebeln j
4 Paar Landjäger . . . . , .

4 grosse Tafeln Lindt -Schokolade
7s Flasche Rum- Verschnitt ,
7, Flasche Arrak -Verschnitt . ,
Vi Flasche Gilka -Kümmel . ,

1 Flasche Danziger Goldwasser

10562

1 .85
1 Pfd. feinste Thüringer Cervelatwurst
1 Pfd . feinste Thüringer Salamiwurst
1 grosses Glas Pfeffergurken )
1 grosses Glas Mix .-Pickles 1

* "
1 grosses Glas Senfgurken )
1 grosses Glas Perlzwiebeln / * *
*/, Flaschen Maitrank . . . . . .10 Pfd . feinstes Weizenmehl . . . .

1.85
1 .85

1 .85

1.85

1 .85
1 .85

7i Flasche Cognac (reiner Weinbrand ) 2,85
7i Flasche Kirschwasser (echt) . . . 2 .85
7, Flaschen Malaga , . . . . . . 2,85
*/i Flaschen Madeira . , 2 .85
7i Flaschen Sherry 2.85
7i Flaschen Blutwein . . . . . . 2 .85

1 Flasche Hochheimer Sekt . . . 2 .85
2 Fl . Kaiser -Sekt (Fruchtschaumwein ) 2.85

*/i Flaschen Niersteiner . . . , 285
7, Flaschen Oberingelheimer . . 2.85
7 , Flaschen Affentaler • , 2.85
7 , Flaschen St . Julien 2.85
7t Flasche Abtei -Likör . . . . . 2.85

2 Pfd . Holsteiner Salamiwurst
2 Pfd . Holsteiner Cervelatwurst
2 Pfd . Knoblauchwurst . .
2 Pfd . Rollschinken .

2.85
2.85
2.85
2.85

Sonderangebot .
Efeg. Halbfertige Roben Mk. 8 .50Dainen - Kostüme . . . . .. 9.75Blusen 95 Pfg ., Unterröcke „ 1 .20Damenhemden u . Hosen „ 0.95
Taschentücher mit kleinen Fehlernstaunend billig. 10369 .4 .2Wilhelmstratze 34 . 2. St ., rechts.Keine Ladenspesen.

Flaschen.Lumpen, alte Metalle , Knochen ,Papier , Keller- und Speicherkramkauft zu hohen Preisen B21342Karl Kreis jr . , Augartenstr. 81.
Ein bereits nochneuer mod . Kinder¬

wagen ist billig zu verkaufen.B20983 Morgenstr . 22 s , 2 . St .

Zm littiniadiätit!
Zucker

am Hut

Pfund 22 Pfg .

Bei 5 Pfd . 23 Pfg.

Lrystall
bei 3 Pfd . 22 Pfg .

Zentner 21 * 50

Orig .- Sack 42 --

Kandiszucker
Pfund 35 Pfg -

bei 3 Pfd . 33 Pfg .
3.1

Sämtliche Gewürze
in frischer Ware .

Snliml.

Nordhauser 40 °|0
garantiert echter , in

Nordhausen hergestellt

Liter 1 * 10 offen

» Ltr . 1 . 05 „
bei

5 Ltr . 1 -

Ansetz-
Vranntwein 33 %

Liter 80 Pfg . offen

Ä75 . .
Literflaschen werden zu '1IS Pfg . berechnet und |ebenso zurückgenommen.

Wm- Wl,
Liter 21 Pfg .

bei S Liter 22 Pfg .

Zum Verschlußder Gläser ]

Pergament -Papier
mit Salyzil imprägniert |

15Rolle Pfg .

b«Kannten VerKaof ^ V
*

Fr. Widmann,
Kaiserstratze 225

8«Ii>- il. SiII>emlileil.
2.2 Reparaturen billig . 93*0285

Ankauf von altem Gold.

Adolf Gerspach
Hirsch^tr . 28 Tel . 1677.

Uate«-^sM»« l|
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren aufmonatliche Raten , unter Garantiefür guten Sitz.

Offerten unter Nr. 6555 an die
Expedition der „Bad . Presse" . *

in Snnö
oder abhanden gekommen.Derjenige , welcher mir denselbenbringt oder Auskunft geben kann,erhält eine Belohnung . B21410.2.2Näheres Joseph Huber ,Rüppurr .

Entlausenein deutscherkurzhaariger Vorsteh¬hund, Rüde , auf d . Namen „Treff"hörend. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Vor Ankauf wird ge¬warnt . Abzugeben be, FeldwebelChrist , Tel.- Batl., 3. Komp.

Beteiligung
mit einigen Mille an nachweisbarrentablem Geschäfte gesucht. An¬
fragen befördert unter Nr . B21412die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Geisten;!
Strebsamer Mann als Teilhaber

gesucht , direkter Verdienst ! Ein¬lage 2000 —300 « Mk . Sicherheitvorhanden.
Offerten unter Nr . B21461 andie Exped . der „ Bad . Presse" .

MK. 1000.—
bei Ia. Sicherheit und gutem Zinssofort aufzunehmen ge,ucht. Off.unter Nr . B21445 an die Exped. d.
„Bad . Presse"

._ 2.1
<Y | eamte öffentl. Behörd. erh.diskret Darlehen von Jl 1000ab zu gesetzt. Zinsen auf10 Jahre . Borges. Behördewird nicht benachr. , k.Vorschuß .v . Aberl « sen., Wiesbaden .

Ptüschgarnitur^neu , sehr modern , wird unter Ga¬rantie für nur US Mk . verkauft.B21310L.1 Schünenttr SS. 2 . St .

Heute aus Dänemark eingetroffen !

Ein Waggon
prima junges , frisch geschlachtetes

Ochsen - Fleisch .

wr So lange Vorrat zn 86 Pfg . das Pfd., venn im Laden abgeholt.
"HW

Erbältlich im Hauptgeschäfte, sowie in
allen Filialen und auf dem Markte.

Gebrüder Hensel
Grossherzogliche Hoflieferanten .

ZUIN NlNZUg !
empfehle ich Seegras , Rotzhaar, ' Kapock. Wolle . Spring¬federn re., Oese» aller Art, Keffelöfen. Kohlenbecken, Röstealle Sorten , Kaminaufsätze , Ofenröhren . Glimmerscheiben .Badewannen . „Kosmos u . andere Emailgeschirre in primaQualität , Dalli -Eisen . Dalli -Kohlen . Lampen , Gaslampensowie sämtliche Zubehörteile . Ferner sämtliche Gartengeräte .Gartenmöbel re. 4158Man achte genau auf Strafte und Hausnummer ,jejr - Rabattmarken .3. Blum, Kemme«. Zms- u. MemeKe

Telephon 3097 49 Schützenstraße 49 .

Druckarbeiten jeder Art ir,cxöen- ra>d) u:?b bt!I^in der Druckereider „Bad
"LS !

Die

Schvanenstraße 4
nimmt für die Bedürfttgen der
Stadt dankbar jede Gabe t«
Hausrat . Männer - . Frauen «
und Kind er -Kleider . Wasche.Stiefel re. entgegen . 965

Pflegeeltern gesucht.
Für ein 5jähr . , gesundes Mädchenwird bei eins ., kl. Familie liebevolle

Pflege bei maß . Zahlung f. sof. ge¬
sucht . Offert , unter Nr . -821453 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Photo - Apparat . 9X12 , sowie
Tafelklavier billig abzugeben .B21380 Dnrlacherstr . 59 , 3. St .

Prima Nußkohlen II (mm
erstklassige engl . Qualität offeriere zu Mk. 1.10 per ^—1- Zentner frei vors Haus, gegen bar . ~ ~ r
Ferner empfehle ich aus meinen fortlvährend eintreffendm

W ^ Schiffen alle Sorten 10549 .3.1 W

Ferner empfehle ich aus meinen fortlvährend eintreffendm
Schiffen alle Sorten 10549 .3.1

RuhrKohlen, Brech- und Gaskoks
zu Soinmerpreifjen in nur prima Qualität .

fj. Mülberger, Rheinisches Kohlen-
u. Brikets - Geschäft.

Kontor : Amalienstratze 25 (Ecke Waldstraße .) — Telephon 25V.
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